
    

 

,Ausgezeichneter Tiroler Lehr- 
betrieb': Hörfarter Bau in  Ebbs  

 

 

Diese Auszeichnung haben wir 
unseren Lehrlingsausbildnern, 
den Polieren, aber hauptsächlich 
unseren fleißigen Lehrlingen 
zu verdanken. Durch ihre tollen 
Leistungen mischen „unsere 
Buam" bei den Lehrlingswett-
bewerben ganz vorne mit und 
gehören" somit zu den Besten 
ihrer Zunft. In den letzten Jahren 
konnten wir dreimal den zweiten 
Platz beim Lancleslehrlingswett- 

bewerb „TirolSkills" verzeichnen 
und alle unserer Lehrlinge beka-
men die Begabtenförderung des 
Landes Tirol. Um die Zukunft 
unseres Betriebs und unseres Ge-
werks sichern zu können, bilden 
wir jährlich zwei Maurerlehrlin-
ge aus. Auch heuer suchen wir 
wieder motivierte, junge Bur-
schen die unser schönes und 
abwechslungsreiches Handwerk 
erlernen möchten. WERBUNG 

 

  

 

Die Firma Hörfarter Bau in  Ebbs  ist stolz auf die Landesaus- 
zeichnung dank ihrer fleißigen Lehrlinge. 	 Foto • Horfarter Bau 
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Schülerin (7) verlor 
Finger beim Eislauf  

EBBS (red).  Am ersten Weih-
nachtstag nachmittags stürzte 
eine Mutter (38) mit ihrer sie-
benjährigen Tochter auf einem 
Eislaufplatz in  Ebbs.  Das Mäd-
chen trug keine Handschuhe, 
als es mit dem rechten kleinen 
Finger unter die Kufen eines 
Eislaufschuhs der Beiden ge-
riet — und dieser dabei abge-
trennt wurde. 
Die Erstversorgung vor Ort er-
folgte durch eine zufällig an-
wesende Ärztin sowie durch 
das Personal des Freizeitzent-
rums, so die Polizei. Der kurz 
darauf eintreffende Notarzt 
und der Rettungsdienst über-
nahmen die weiteren Schritte. 
Die siebenjährige Schwerver-
letzte wurde nach der Erstver-
sorgung ins, Bezirkskranken-
haus Kufstein gebracht. 
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Um Mitternacht wurde es im Rathaus akrobatisch: Die Volkstanzgruppe, die Oberlienzer Plattler und die Akrobaten der Tanzschule Valeina vereinten in der Mitternachtseinlage Rustikales und 

Rauschende Ballnacht im Rathaus: Tirolerbund-Obmann Johann  Baumgartner,  LH Günther Platter, Ministerin Margarete Schramböck, der Wiener Landtagspräsident Ernst Woller, die zweite Nationalratspräsidentin Doris Bures, 
Planungsverbandsobmann Josef Mair, Susanne  Baumgartner  und Dompfarrer Anton Faber (v.1.) genossen das bunte Treiben (1), Auch Landesrätin Gabi Fischer (I.) und LHStv. Ingrid Felipe  batten  ihren Spaß (2). Bürgermeisterchor 
nach Mitternacht: Zu hören war der selbst gedichtete „Lienzer Talbodenmarsch" (3). Tanz (4) und Musik vom Bezirksorchester Lienzer Talboden (5) standen ebenso auf dem Programm wie der Festeinzug (6) zur Eröffnung. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der  TT-Leserreise verbrachten mitIT-Chefredakteur Mario Zenhäusern und Viktoria Eibensteiner vorn Marketing (7) ein ereignisreiches Ballwochenende in Wien. 	Fotos  Masser  (3),  Brunner  Images 

Osttiroler rockten das Wiener Rathaus 
'Der 28. Tirolerball stand im Zeichen der Lienzer Dolomiten. Rustikale Schuhplattler, moderner Tanz und 

Musik von traditionell bis rockig überzeugten die Besucher: Wer noch nie in Osttirol war, hat etwas versäumt. 
Von Catharina Oblasser 

Wien, Llenz — „Wir kom-
men in friedlicher Absicht", 
scherzte Landeshauptmann 
Günther Platter bei seiner An-
sprache zur Eröffnung des 28. 
Tirolerballs in Wien. Diesmal 
war es gemeinsam mit dem 
Tirolerbund in Wien Aufgabe 
der 15 Gemeinden des Lienzer 
Talbodens, für das Programm 
zu sorgen. Dank  Platters  Ver-
sicherung ließen sich die über 
1500 Ballbesucher auch nicht 
von den Lienzer Schützen ein-
schüchtern, die im Festsaal 
Spalier standen. Sie sorgten 
für einen reibungslosen Ein-
zug der Abordnungen und Re-
präsentanten, die Osttirol im 
Wiener Rathaus zur Geltung 
brachten. Das Motto war Pro-
gramm: „Wir bringen die Lien-
zer Dolomiten nach Wien." 

Mit dabei waren Vertreter 
der 15 Gemeinden, die sich 
mit der Bezirkshauptstadt 
zum „Zukunftsraum" zusam-
mengeschlossen haben, Mu-
sik, Tänzer, Traditionsverei-
ne, Fahnenabordnungen und 
Brauchtumsgruppen. Wer 
noch nie in Osttirol gewesen 
sei, habe etwas versäumt, 
merkte der Tiroler Landes-
hauptmann an. „Es ist atem-
beraubend schön", so Platter. 
Und ein Auferithalt in den Li-
enzer Dolomiten verlängere 
das Leben, meinte er. 

Die Wiener Gastgeber ver-
trat Ernst Woller, Präsident  

40.000 Tiroler leben bei uns 
in Wien. Und wir sind stolz 
darauf', meinte Woller. Dem 
konnte sich Johann  Baumgart-
ner,  Obmann des Tirolerbun-
des in Wien, nur anschließen. 
Stolz war auch Josef Mair, der 
als Planungsverbandsobmann 
die 15 Gemeinden des Lienzer 
Talbodens vertrat. Man habe 
keine Mühen gescheut, um 
den Ballabend unvergesslich 
zumachen. Das Publikum war 
eindeutig auf das Tirolerische 
eingestimmt: Dirndln und 
Trachtenanzüge, so weit das' 
Auge reichte, kaum ein Gast 
war in herkömmliche Abend-
garderobe gehüllt. 

Was die Programmgestalter 
musikalisch zu bieten hatten, 
zeigte sich in den folgenden  

Stunden. Nicht nur traditio-
nelle Blasmusik mit dem Be-
zirksblasorchester oder Volks-
musik mit dem Ensemble Da 
Iselklonglocicten die Besucher 
in Scharen auf die Tanzfläche. 
Auch Modernes von Suntown  
Music  ließ den Tanzboden glü-
hen, von Reggae bis Swing. Die 
Lienzer Bürgermeisterin Eli-
sabeth Blanik ließ sich ebenso 
auf der Tanzfläche sehen wie 
zahlreiche Bürgermeister der 
Osttiroler Gemeinden. 

In einem der kleineren Säle 
hatte der Club der Osttiroler in 
Wien seinen fixen Treffpunkt 
für Bekannte aus der alten 
Heimat aufgeschlagen. 

Um Mitternacht steuer-
te die Ballnacht auf ihren 
Höhepunkt zu. Die Mitter- 

nachtseinlage wurde von der 
Volkstanzgruppe Lienz, den 
Oberlienzer Plattlem und den 
jungen Mädchen und Bur-
schen der Tanzschule Valeina 
bestritten. Akrobatik pur zeig-
ten sowohl die „gstandenen 
Manda" in ihren Lederhosen 
als auch die jungen Tänzer in 
ihren fluoreszierenden An-
zügen. Stark in der Traditi-
on verwurzelt, aber genauso 
der Zukunft und der moder-
nen Technik zugewandt — das 
drückte die umjubelte Pro-
grammnummer aus. 

Apropos Tradition: Nicht 
fehlen durfte neben dem An-
dreas-Hofer-Lied die inoffi-
zielle Tiroler Landeshymne: 
„Du bist das Land, dem ich die 
Treue halte, weil du so schön  

bist, mein Tiroler Land", er-
klang es aus Hunderten Keh-
len im Rahmen der Eröffnung. 
Dieses Lied stammt von den 
Brüdern Florian und Josef  Pe-
dornig aus Osttirol. 

Beeindruckt vom großen 
Aufgebot an Trachten, Brauch-
tum und Musik zeigten sich 
die Ehrengäste des Balls: Die 
zweite Nationalratspräsiden-
tin Doris Bures gab den Ost-
tirolem und dem Tirolerbund 
im Wiener Rathaus die Ehre, 
Dompfarrer Toni Faber und 
Wirtschaftsministerin Mar-
garete Schramböck waren da, 
aus Innsbruck waren Landes-
hauptmann-Stellvertreterin 
Ingrid Felipe und Landesrätin 
Gabriele Fischer angereist. 

Das gesamte Wochenende  

bot nicht nur eine rauschen-
de Ballnacht, sondern auch 
einen offiziellen Empfang 
der Stadt Wien, der schon am 
Samstagvormittag stattfand. 
Am Sonntag stand für die Ab-
ordnung aus Osttirol auch ei-
niges auf dem Programm: die 
Kranzniederlegung beim An-
dreas-Hofer-Denkmal, eine 
Messe im Stephansdom und 
ein Festumzug über den Gra-
ben und den Kohlmarkt. Die 
Ballfahne wurde dann an die 
Gemeinde  Ebbs  übergeben, 

die 2021 den Ti- 
rolerball in Wien 
ausrichten wird. 

Im Internet: 
Mehr Bilder finden Sie auf 
mr,v,tt.com  
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In Ellmau klingeln Gemeindemitaibeiter an der Türe, um zu überprüfen, ob dahinter jemand wohnt SymbolfotoiStrek/mitssd sarapc 

Detektivaufgaben für Bürgermeister 
Die Ortschefs müssen sich nach Anzeigenschwemme wegen illegaler Freizeitwohnsitze als 

Raumordnungsdetektive betätigen. Suche nach Spuren im Schnee und brennenden Lichtern im Haus. 
Von Wolfgang Otter  

Eilmau - Momentan fühle er 
sich wie „Nick Knatterton", 
der berühmte Meisterdetek-
tiv, meint scherzhaft Klaus  
Manzi,  Bürgermeister von 
Ellmau. Sein Spaß hat aber 
einen ernsten Hintergrund. 
Auf seinem Schreibtisch sta-
peln sich die Anzeigen, die so 
manches Wohnobjekt im äu-
ßerst begehrten Tourismus-
ort am Fuße des Wilden Kai-
sers betreffen. Nach Ansicht 
der Anzeiger werden nämlich 
dieseWohnungen und Häuser 
nicht der Raumordnung ent-
sprechend als Hauptwohnsitz 
genützt, sondern als illegaler 
Freizeitwohnsitz. 

80 Adressen wurden ihm im 
Herbst des vergangenen Jah-
res bekannt gegeben (die  IT  
berichtete), so manche Ver-
mutung hat sich aber bereits 
als falsch herausgestellt. „Da  
warden  Leute verdächtigt, 
nur weil sie einen entspre-
chenden Namen haben. Wie 
sich herausstellte, waren es 
Menschen, die hier leben und 
arbeiten", erzählt  Manzi.  Au-
ßerdem sind so manche der 
gemeldeten Objekte ganz le-
gale Freizeitwohnsitze. 

Immerhin hat Eilmau an 
die 470 davon. Da darf sich 
der Bürgermeister nun zu-
mindest über die neue Abga-
be für derartige Objekte freu- 

en, die seine Gemeindekasse 
klingeln lässt. 

Auslöser der Aktion war 
der Goinger Niki Freysinger. 
Er und seine Ehefrau haben 
Unterschriften gegen die 
unrechte Verwendung von 
Wohnobjekten gesammelt 
und dann gemeinsam mit der 
Liste Fritz einen Infoabend 
veranstaltet, bei dem dieses 
Thema im Mittelpunkt stand. 
Liste-Fritz-Landtagsabgeord-
neter Markus  Sint  hatte auch 
öffentlich dazu aufgefordert, 
illegale Freizeitwohnsitze zu 
melden. Anschließend wur-
den viele verdächtige Ob-
jekte gemeldet. Nicht nur in 
Eilmau, sondern im ganzen 
Söllandl und dem Bezirk Kitz-
bilhel gab es Anzeigen. 

laberprüfen müssen diese 
Meldungen nun die Gemein-
den. So hat der Eilmauer zwei 
Mitarbeiter damit beauftragt, 
Nachschau zu halten. Da 
wurde überprüft, ob es Spu-
ren im Schnee zum Anwesen 
gab oder Licht brannte. Oder 
man habe an der Haustü-
re geklingelt, um festzustel-
len, ob jemand bzw. wer dort 
wohnt. Die Erhebung sei eine 
langwierige Sache, wie Bür-
germeister Manzl erklärt. 

in Söll gab es lediglich acht 
Anzeigen im Gemeindeamt, 
sechs davon sind bereits erle-
digt. „Die Wohnsitze wurden 
legal genutzt", erzählt Bür- 

germeister Alois Homgacher. 
Söll weist an die 190 geneh-
migte Freizeitwohnsitze auf, 
„damit dürften 90 Prozent im 
Ort gemeldet sein", sagt der 
Söller Bürgermeister. 

Die Anzeigenwelle im Söl-
landl hat Scheffau nicht ge-
troffen. Was nicht heißt, dass 
es dort nicht Erhebungen  

gibt. 30 Adressen überprüft 
die Gemeinde, in der es 150 
registrierte Freizeitwohnsit-
ze gibt. Zudem hatte man 24 
Vermieter von Wohnungen 
bzw. Häusern erhoben, „die 
dazu keine Erlaubnis hatten", 
wie Bürgermeister Christian 
Tschugg berichtet. 

Eine Gemeinde, in der es  

300 gemeldete Freizeitwohn-
sitze gibt, ist Walchsee. An-
zeigen, gibt es hier keine, wie 
der dortige Bürgermeister 
Dieter Wittlinger erzählt. Und 
er hoffe, „dass wir von die-
sem Denunziantentum wei-
ter verschont bleiben. So et-
was bringt nur Unfrieden ins 
Dorf', so der Bürgermeister. 

Bei der Bezirkshauptmann-
schaft Kufstein sind im Vor-
jahr zehn Anzeigen wegen 
nicht widmungsgemäßer 
Verwendung von Wohnsitzen 
bearbeitet worden. Für heu-
er glaubt man dort aber, dass 
diese Zahl sprunghaft steigen 
wird, so BH Christoph Platz-
glimmer. 



Neues Buchhaltungssystem für die Gennehdem 

Kameralistik wird von doppelter Buchhaltung abgelösf 
Fast 250 Jahre lang wurde von den 
Kommunen die Kameralistik angewendet, 
um damit die Einnahmen und Ausgaben 
darzustellen. Seit 1. Jänner 2020 gilt auch 
für die Gemeinden die doppelte Buchhaltung. 

„In der Kameralistik sind ein Ordentlicher 
Haushalt (OH) für den laufenden Betrieb und 
ein Außerordentlicher Haushalt (AOH) für 
einmalige Projekte vorgesehen. OH und AOH 
sind jetzt Geschichte", erklärt die Ebbser 
Amtsleiterin Alexandra Stürzl. Im Zuge der 
Umstellung auf die doppelte Buchhaltung 
werden aus zwei Haushalten drei: der 
Finanzierungshaushalt, der Ergebnishaushalt 
und der Vermögenshaushalt. 

Im Finanzierungshaushalt geht es um den 
„Cash-Flow"  (Ein-/Auszahlungen). Der 
Finanzierungshaushalt unterteilt sich in 
operative Gebarung (laufender Betrieb), 
investive Gebarung (Investitionstätigkeit) 
und Finanzierungstätigkeit (laufende 
'filgungen). Unterm Strich geht es um den 
Saldo. Der Ergebnishaushalt ist eine Gewinn-
und Verlustrechnung mit Nettoergebnis (+/-
Gewinn/Verlust). 

Der Vermögenshaushalt ist die Bilanz. Die 
Aktivseite zeigt das zur Verfügung stehende 
Vermögen der Gemeinde auf, mit dem 
auch aktiv gearbeitet werden kann. Die 
Passivseite gibt wieder, wie das Vermögen  

der Gemeinde finanziert wurde (Eigenkapital, 
Verbindlichkeiten, Kredite). Ziel der 
Einführung der doppelten Buchhaltung ist 
eine Vereinheitlichung der Haushaltssysteme 
zwischen allen Gebietskörperschaften (Bund, 
Länder, Gemeinden). Erstmals werden dazu 
sämtliche Vermögensgegenstände erfasst. 
Am Ende des Wirtschaftsjahres sollte 
die Kommune dann wissen, mit welchem 
Buchwert sich das Nettovermögen in der 
Bilanz niederschlägt. 

Erstmals eine Abschreibung 
„Vorerst bringt die Umstellung den 
Gemeinden eins, nämlich viel Arbeit", 
stöhnt Stürzl, vor allem für Finanzverwalter 
Frank Ederegger. Sie bedankt sich bei 
allen Mitarbeitern, die damit befasst 
sind, allen voran Finanzverwalter Frank 
Ederegger. 	Das Jahr 2019 war von 
intensiver Vorarbeit geprägt, mussten doch 
sämtliche Vermögensgegenstände der 
Gemeinde (Grundstücke, Gebäude, Straßen,  
etc.)  bewertet werden. Die Gemeinde  Ebbs  
hat dafür Experten der GemNova zu Rate 
gezogen. Dass jede Sache (Ausnahme: 
Grundstücke!) binnen kürzester Zeit an 
Wert verliert, ist für den Gemeindebetrieb 
völlig neu. Erstmalig sind Abschreibungen 
darzustellen. 

In der Budgetsitzung am 18.12.2019 
wurde in  Ebbs  der erste in diesem neuen  

Haushaltssystem erstellte Voranschlag 
vom Gemeinderat beschlossen. Die 
Eröffnungsbilanz mit den feststehenden 
Vermögenswerten sollte bis Herbst 2020 
erstellt sein. 	 -be- 

Die Ebbser Amtslelterin Alexandra Stürzl erklärte 
die gravierende Änderung in der Buchhaltung der 
Gemeinden 

Foto: Gemeinde  Ebbs  
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3CON  Ebbs:  

Belohnung für 
Lehrlinge 

4.4 	 r 

3CON bildet derzeit 23 Lehrlinge aus - ab September werden neue gesucht 
(Elektro-, Metalltechnik, Mechatronlk) 	 Foto: 3CON 

Die beiden engagierten Ausbilder, Daniel Rusch und Stefan Plangger, 
blicken mit Stolz zurück: Eine Lehrabschlussprüfung mit gutem 
Erfolg, 13 ausgezeichnete und 5 gute Erfolge in der Berufsschule 
sowie zwei goldene und ein silbernes Leistungsabzeichen stehen in 
diesem Jahr zu Buche. 
Zusätzlich zu der monetären Belohnung für die Schulerfolge 
wurden alle Lehrlinge von der 3CON-Geschäftsführung zu einem 
spannenden und unterhaltsamen Ausflug eingeladen: 
Die jungen Auszubildenden mussten ihr Können bei einem 
aufregenden  Escape Game  unter Beweis stellen. Nach einer 
kurzen Stärkung bekamen die angehenden 3CON-Techniker bei 
einer Exklusivführung im BMW Werk-Dingolfing die Gelegenheit, 
den gesamten Produktionsablauf zu besichtigen. So fand ein toller 
Lehrlingsausflug seinen Ausklang. 
Im Zuge der großen Firmenerweiterung am Standort in  Ebbs  
wird auch die Lehrwerkstatt erneuert, dann sind künftig alle 
Ausbildungszweige (Elektrotechnik, Metalltechnik und Mechatronik) 
gemeinsam unter einem Dach. Der Einzug in die hochmoderne 
Lehrwerkstatt ist für Herbst 2020 geplant. Ab September 2020 
werden auch wieder zahlreiche Lehrlinge für die oben genannten 
Ausbildungsberufe gesucht. Infos/Onlinebewerbung unter 
www.3con.com/karriere. 	 -red- 
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Weihnachtsmarkt „Erler Back": 

2.753 Euro für Sozialsprenge 
Bereits zum dritten Mal veranstaltete der Erler Bäck am 3] 
November vor seinem Geschäft einen besinnlichen Weihnachtsmarl 
zugunsten des sozialen Zweckes. Die sechs Marktstände sowi 
Ponyreiten und ein Kasperltheater für die Kleinen lockten a 
diesem Nachmittag zahlreiche Gäste und Einheimische. Zur Freud 
der Organisatoren rund um die Bäckerfamilie Maier brachte de 
Markt einen Rekorderlös von 2753 Euro, welcher am 07. Jänner a 
den Sozial- und Gesundheitssprengel Untere Schranne übergebe] 
wurde. 
„Ich danke allen Mitwirkenden und Sponsoren recht herzlich füi 
Ihre Unterstützung", betonte Martin Maier und verwies auf der 
nächsten Markt im Advent 2020. 

Spendenübergabe (v.II.) GR Burg/ Neuschmld, Martin Maler, Sprengel-
Obmann Franz Bittersam, Geschäftsführer Alexander Ganster 

Foto:  Hann  

Nachruf  Rig'  Manfred Leitner - 
Bauhofleiter de z Gemeinde Schwendt 

71ef erschüttert mussten wir uns am 
30.11.2019 von unserem Bauhotlelter 
verabschieden, der durch einen tragischen 
Unfall ums Leben gekommen ist. 
Manfred hat am 16.  Jul'  2001 seinen Dienst 
In unserer Gemeinde angetreten. 
Achtzehn Jahre lang hat er sich 
für Schwendt eingesetzt. Unzählige 
Stunden, oftmals Tag und Nacht, war 
er für die Aufrechterhaltung unserer 
Wasserversorgung, das Funktionieren 
des Kanalsystems, der Schneeräumung, 
Ortspfiege und unzählige Aufgaben mehr im Dienst. Jedem Bewohner ist er 
mit Rat und Tat zur Seite gestanden. Von den Kleinsten In der Krabbelstube 
bis zu den ältesten Bewohnern hat ihn jeder gekannt. 2019 konnten wir 
noch die Sanierung der Quelle „Kaltes Bründl", sowie die Erstellung eines 
Wasserkatasters für Schwendt abschließen, was ihm persönlich sehr 
wichtig war. 
Ein breites Lächeln im Gesicht und immer einen passenden Spruch auf den 
Lippen, so haben wir ihn alle gekannt. 
Als Bürgermeister habe ich einen großartigen Arbeitskollegen und 
Bauhotleiter verloren. Aber ich habe noch viel mehr verloren, nämlich 
einen wunderbaren Freund! 
Nicht nur in der Gemeinde, sondern auch bei seinen Vereinen, der 
Musikkapelle und dem  BBB  hinterlässt unser „Mampf' eine riesengroße 
Lücke. 
Ich wünsche seiner geliebten Familie die Kraft, diesen Schmerz irgendwann 
zu überwinden und sich an die schönen Zeiten und gemeinsamen Erlebnisse 
zu erinnern. 

In großer Dankbarkeit 
Richard Dagn . Bürgermeister der Gemeinde Schwendt 
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Die Grenzkontrollen der BRD an der Staatsgrenze bei Kufstein 
sorgen seit Jahren für Stau auf der Al2 bei Kufstein. 	Foto ZOOM Tirol 

Tirol werde gemeinsam mit der Bundesregierung auf die Einhal 

Platter sieht „eine Schweinerei" 
Tirol kämpft weitei 
mit ,iNotwehrmaß-
nahmen" gegen'Tran-
sifflut, trotz Rüffeln - 
aus Bayern & Italien. 

KUFSTEIN/TIROL  (nos).  Wenig 
verwunderlich ist die durch-
aus gute Stimmung der Tiroler 
Landesregierungskoalition aus 
ÖVP und Grünen beim Blick auf 
die neu angelobte Bundesre-
gierung und deren vorgelegtes 
Programm. Daran ließen auch 
LH Günther Platter (ÖVP) und 
seine Stellvertreterin Ingrid 
Felipe (Grüne) im Rahmen ei-
ner Pressekonferenz zur zuvor 
zu Ende gegangenen Klausur 
der Tiroler Landesregierung an 
der FH Kufstein keinen Zweifel. 
Sinngemäß erklärte Platter, 
ausschlaggebend sei weniger, 
ob einzelne Kapitel darin die  

Handschrift des einen oder des 
anderen 	Koalitionspartners 
trage, sondern, dass ein politi-
sches Profil erkennbar sei. Was 
ihm, wie auch Ingrid Felipe, die 
im Verhandlerteam der Grü-
nen die Bundeskoalition mit 
auslotete, besonders freue, sei 
eine erkennbare Tiroler Hand-
schrift im Kapitel _zu Verkehr 
und Transit. 

„Kostenwahrheit" geplant 
Für Tirol und besonders für 
grenznahe Regionen wie Kuf-
stein, sei damit eine bessere 
Verhandlungsbasis gegenüber 
der Europäischen Union, aber 
vor allem Deutschland und 
insbesondere Bayern, sowie 
Italien gegeben, da die Bun-
desregierung und die Tiroler 
Landesregierung nun beinah 
deckungsgleiche Positionen 
in Sachen Transitverkehr und  

Gegenmaßnahmen beziehen, 
meint der Tiroler LH. 
Eine der Klima- und Verkehrs-
Schrauben, die sich im Bun-
desregierungsprogramm 
wiederfinden und an der nun 
gedreht werden soll, sei eine 
Kostenwahrheit bei Produkten, 
erklärte Felipe. Bei einer Ein-
preisung von Transportkosten 
könne auch der Standort Tirol 
gestärkt werden, weil dadurch 
regionale Wirtschaftskreisläu-
fe gestärkt würden. 

Grenzkontrollen 
Mit den Nachbarn im Nor-
den, also der Bundesrepublik 
Deutschland und besonders 
dem Freistaat Bayern, würden 
laufend Gespräche geführt. 
Die Landesregierung werbe, 
so Felipe, „in unterschiedli-
chen Besetzungen" in Bayern 
für die Tiroler Positionen und 
mehr Bewegung im Freistaat. 
Dabei geht es nicht nur um das 
gemeinsame Planungs- und 
Bauvorhaben im Brenner-Ba-
sistunnel-Nordzulauf im Groß-
raum zwischen Kufstein und 
Rosenheim, sondern beson-
ders um Möglichkeiten zur Re-
duktion des Lkw-Transits über 
die Brenner-Achse und um 
die Grenzkontrollen der deut-
schen Bundespolizei an den 
Staatsgrenzen zu Österreich. 
Diese sorgen seit ihrer Einfüh-
rung für teils massive Stauun-
gen auf der Al2 Inntalautobahn 
in Fahrtrichtung Deutschland, 
anfangs kam es auch zu zahl- 

reichen, teils schwersten Auf-
fahrunfällen im Rückstaube-
reich. Mehrfach wurde diese 
Ausnahme vom europäischen 
Schengen-Regime von der BRD 
verlängert, als Grund dafür 
wird eine Bedrohungslage der 
Inneren •Sicherheit Deutsch-
lands angegeben. Kritiker se-
hen darin einen Verstoß gegen 
geltendes europäisches Recht, 
LH Günther Platter nannte sie 
am Rande der Regierungsklau-
sur „eine Schweinerei" und 
hinterfragte den tatsächlichen 
Nutzen dieser Kontrollen. 

Blockabfertigung 
Quasi im Gegenzug provo-
zieren auch die Tiroler Stau 
auf der Autobahn jenseits 
der Staatsgrenze, nämlich in 
Form der Lkw-Dosierungen 
bei Kufstein. „Eine Notwehr-
maßnahme" nennt die Tiroler  

Landesregierung diese Block-
abfertigungen. Damit sollen 
Verkehrsfluss und -sicherheit 
erhälten bleiben. Auch die Ab-
fahrverbote für Lkw zu man-
chen „Billigtankstellen" und 
für ortsfremde Pkw's, die Maut 
oder Stau umgehen wollen, 
zählen Platter und Felipe zur 
Notwehr und kündigten an, 
diese Maßnahmen auch jeden-
falls aufrecht zu erhalten, teils 
auch zu verschärfen. So seien 
derzeit weitere Fahrverbote in 
Richtung „Billigtankstellen" in 
Prüfung, wie Felipe ausführte. 
Sie merkte an, dass dies eine 
durchaus komplexe Materie 
sei, denn „wir haben an beinah 
jeder Autobahnabfahrt eine 
billige Tankstelle in der Nähe". 

Mehr Details, Links und ein 
Video dazu finden Sie auf 
meinbezirk.at/38577o3 



Spende für den Sozialsprengel 
Verkaufsstände, Ponyreiten und Kasperltheater lockten im November 
Besucher zum Weihnachtsmarkt beim „Erler Bäck". Bäckerfamilie Maier 
übergab nun die gesammelten 2753 Euro an den Gesundheits- und 
Sozialsprengel. Im Bild v.1. GR Burgi Neuschmid, Martin Maier, Obmann 
Franz Bittersam und Sprengel-GF Alexander Ganster. 	Foto. Haun 
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Samstag, 11. Jänner: Der Verkehrsstau hat Kufstein fest im Griff. Dennoch 
sorgt die VIgnettenbefreiung zumindest teilweise für Erleichterung. Foto  Mier  

Vignetten-Aus: 
Erste Bilanz für ' 

Land positiv 
Mit der Mautbefreiung bei Kufstein ging 

der Ausweichverkehr um 23 Prozent 
zurück. Doch es brauche Kontrolldruck, 

fordert BM Martin Krumschnabel. 

Innsbruck - Das Zuckerl 
scheint gelutscht zu werden. 
Mit Inkrafttreten der Vignet-
tenb efreiung auf der Inntal-
autobahn  von der Grenze bis 
zur Ausfahrt Kufstein Süd ab 
15. Dezember 2019 ist der 
Ausweichverkehr in und rund 
um die Festungsstadt spürbar 
zurückgegangen. Diese Jubel-
meldung ging gestem aus dem 
Landhaus raus. Allein der Ver-
kehr durch Kufstein habe in 

Das System funk-
tioniert - aber nur 

mit allen Maßnahmen." 

Martin Krumschnabel 
(Bürgermeister Kufstein) 

den ersten zwei Wochen um 
rund 40.800 Fahrzeuge abge-
nommen. Das ergaben nun 
Auswertungen der Zählstelle 
Kufstein-Grenze. Das sei ein 
Rückgang des Verkehrsauf-
kommens um 23,5 Prozent. 
An der Zählstelle Innbrücke 
wurde noch in den ersten bei-
den Dezemberwochen ein 
Anstieg von bis zu 5280 Fahr-
zeugen registriert. 

Die für Verkehr zuständige 
LHStv. Ingrid Felipe (Grüne) 
sprach gestern davon, dass 
diese erste•Bilanz zeige, dass 
„die Vignettenbefreiung ei-
ne richtige Entscheidung war 

und die Kufsteiner Bevölke-
rung dadurch spürbar entlas-
tet wird". Jedoch gelte es die 
Zahlen auch künftig im Auge 
zu behalten, um insbesonde-
re die Auswirkungen auch für 
die Umlandgemeinden evalu-
ieren zu können, sagte Felipe. 

Wie bereits berichtet, 
nimmt auch Kufsteins Bürger-
meister Martin Krumschnabel 
einen gewissen Entlastungs-
effekt wahr. Jedoch sei zu be-
merken, dass insbesondere 
an Fenstertagen - an diesen 
gelten die vom Land erlasse-
nen Pkw-Winterfahrverbote 
samt Zurückweisungen nicht 
- der Stauausweichverkehr 
in einzelnen Stadtteilen wie-
der sprunghaft ansteige. In-
sofern fordert ICrwnschnabel 
auch hier vom Land Adap-
tierungen ein: „Es wird auch 
weiter ein Gesamtpaket mit 
allen nötigen Maßnahmen 
brauchen." Hauptschuld 
an diesen Staus  warden  die 
deutschen Grenzkontrollen 
tragen: „Das ist der Pferdefuß 
an der Geschichte." 

Erneut forderten LH Gün-
ther Platter (VP) und Felipe 
daher gestern die deutschen 
Nachbarn auf, die Grenzkon-
trollen auf der Autobahn bei 
Kiefersfelden einzustellen. 
Diese seien nämlich nur noch 
„Symbolpolitik". (nami) 
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V. 	Vize-Bgm. Sebastian Kolland, Vize-Bgm. Hubert Leitner, Präsident 
WK Tirol Christoph  Walser,  3CON Prok. Daniel Schöpf, 3CON-CEO Han-
nes Auer, Bezirksstellenobmann WK Kufstein KommR Martin Hirner, 
Bezirksstellenleiter WK Kufstein MMag. Peter  Wachter,  3CON-Lehr- 
lingsausbilder Stefan Plangger und Daniel Rusch 	 Foto: 3CON 
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Präsident der WK Tirol zu Besuch bei 3CON - 
Fachkräfte der Zukunft 
Am 10. Jänner besuchte Chris-
toph  Walser,  seines Zeichens 
Präsident der Tiroler Wirt-
schaftskammer, die Firma 
3CON in  Ebbs.  Auch einige 
offizielle Vertreter der Wirt-
schaftskammer Kufstein und 
der Gemeinde  Ebbs  nahmen 
an diesem Strategiegespräch 
zum Thema „Fachkräfte der 
Zukunft" teil. Im Gesprächs-
verlauf wurde unter anderem 
die Lehrlingsausbildung in 
Tirol diskutiert sowie die von 
der Wirtschaftskammer Tirol 
neu eingerichtete Position des 
Lehrlingskoordinators präsen-
tiert. Die Zielsetzung lautet, das 
Image sowie die Qualität der 
Lehre gesamtheitlich zu ver-
bessern. 
Im Rahmen der Vorstellung 
des umfassenden 3CON-Bau-
vorhabens (u. a. Erweiterung 
der Lehrwerkstatt auf 250 m2  
und Ausbau auf 40 Lehrlings-
plätze) wurde bei der Führung 
durch die Montagehallen des 
Ebbser Automatisierungsprofis 
eine Anlage von einem 3CON-
Lehrling fachkundig erklärt 
und vorgeführt. Die 3CON- 
Ausbildungsstrategie 	sieht 
auch vor, dass die angehenden 
jungen Techniker/innen in die 
jeweiligen Kundenprojekte ak-
tiv eingebunden werden. Die 
Umsetzung und ständige Wei-
terentwicklung der Ausbildung 
wird dabei durch die beiden 
zertifizierten 3CON-Lehrlings- 

ausbilder gewährleistet. Beim 
Besuch der Lehrwerkstatt 
„3CON  Brain Factory"  wurde 
den Besuchern das individu-
elle, maßgeschneiderte und 
neuartige Ausbildungskonzept 
vorgestellt, welches es zum 
Ziel hat, dass die angehenden 
Jungtechniker/innen nach Ab-
schluss ihrer Lehre zu 100 % 
in der ausgewählten Fachrich-
tung als hochwertige Fachkraft 
im favorisierten Prozessteam 
eingesetzt werden können. 
Besonders stolz ist die Firma 
3CON auf die Prämierungen 
als „Ausgezeichneter Tiroler 
Lehrbetrieb" und „Staatlich 
ausgezeichneter Ausbildungs-
betrieb", die sie im Jahr 2019 
verliehen bekommen hat und 
die eine Bestätigung der Aus-
bildungsstrategie darstellen. 
Ebenso verdeutlichen die zahl-
reichen Lehrlingsevents und 
das Bonussystem für schuli- 

sche Leistungen, dass die Aus-
bildung der zukünftigen Fach-
kräfte für die Firma 3CON von 
oberster Priorität ist. 
Im Abschlussgespräch zeigte 
sich der Präsident der Tiroler 
Wirtschaftskammer gleicher-
maßen von der  Innovations-
kraft sowie der neuartigen und 
engagierten Lehrlingsausbil-
dung des Ebbser Familienun-
ternehmens begeistert. 

- Anzeige - 
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Wie im Vorjahr (Bild) stellt auch heuer die Hengstkörung den ersten wichtigen Termin im Haflinger-Züchterjahr 
dar. Den Höhepunkt bildet die Weltausstellung mit bis zu 25.000 Besuchern. 	 Foto Bob  Schouten  

Haflinger-Züchter reißen 
sich um Ebbser Tickets 

Nie gekannter Ansturm auf die Weltausstellung am Fohlenhof in  
Ebbs.  Erster wichtiger Termin 2020 ist die Hengstkörung.  

Ebbs  — Fohlenhof-Geschäfts-
führer Robert Mair hat es 
derzeit wirklich nicht leicht. 
Hunderte Züchter reißen sich 
um die Teilnahmetickets für 
die größte Haflinger-Pferde-
zuchtveranstalturig der Welt. 
Von 21. bis 24. Mai werden 
Teilnehmer aus 20 Nationen 
die schönsten Haflinger in  
Ebbs  präsentieren. Das Aus-
leseverfahren ist derzeit im 
Gang und entsprechend der 
Bedeutung der Veranstaltung 
sind Mair und eine Kommissi-
on von Experten in ihrem Ur-
tell  streng. Immerhin geht es 
um die Qualität der Tierzucht. 

„Der Andrang war noch nie 
so groß wie heuer", teilt man 
beim Verband mit. Jede natio-
nale Vereinigung will so viele 
Pferde wie möglich entsen-
den. Doch die Tiroler bleiben 
hart, maximal 50 „Blondinen" 
pro Nation sind möglich. Die 
sollen zudem von so vielen 
verschiedenen Züchtern wie 
möglich stammen. 

Insgesamt 800 Tiere wer-
den in der Kaisergemeinde 
im Mai erwartet. Da dort je-
der Vierbeiner erstmals bei 
einer Weltausstellung in ei-
ner eigenen Box stehen wird, 
um das Tierwohl zu gewähr-
leisten, ist der Platz im Areal 
beschränkt. 

Aus Sicht des Besucherin-
teresses könnte 2020 eben-
falls ein echtes Rekordjahr 
werden. Erstmals kann man 
online (www.haflinger-tirol.  
corn)  Tickets für die Ausstel-
lung und das umfangreiche 
Rahmenprogramm kaufen. 
Und wie in  Ebbs  zu erfahren 
ist, ist der Verkauf bereits voll 
angelaufen. Erwartet werden  

bis zu 25.000 Besucher. 
Das Weltausstellungsjahr 

wird mit einem für die Züch-
ter nicht unbedeutenden Er-
eignis eröffnet: der traditi-
onellen Hengstkörung, die 
am Sonntag, den 2. Februar, 
ab 9 Uhr am Fohlenhof statt-
findet. Für die dreijährigen 
Pferde entscheidet sich an 
diesem Tag, ob sie künftig für 
den Deckeinsatz verwendet 
werden. 

Besönders wichtig ist da-
bei für den Haflinger-Pferde-
zuchtverband Tirol die natur-
nahe Aufzucht und Haltung 
der Haflinger, wie man betont. 
Dazu gehört auch der Alm-
sommer. Obwohl die Jung-
hengste bereits seit Dezember 
des Vorjahres ihre ersten eige-
nen Hengstboxen nebenein-
ander haben, werden sie bis 
zur Körung.  täglich gemein-
sam im natürlichen Herden- 

verbund auf der Koppel ge-
lassen. Auf ihren großen Tag 
wurden sie vom Fohlenhof-
Team intensiv vorbereitet. 
Zur „Reifeprüfung" gehört für 
die Junghengste eine Zucht-
tauglichkeitsuntersuchung. 

Haflinger, die die strengen 
Selektionen nicht bestehen, 
wechseln frühestens nach 
abgeschlossener Grundaus-
bildung im Reiten und Fah-
ren den Besitzer. (wo) 
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LH Platter: "Deutlich weniger Verkehr 
in Kufstein durch Vignettenbefreiung" 
M ach Mautbefreiung in 

Kufstein: 23,5 Prozent 
weniger Fahrzeuge - LH Plat-
ter fordert Aufhebung der 
Grenzkontrollen bei Kiefers-
felden. 

Seit 15. Dezember 2019 ist auf 
der A 12 Inntalautobahn ab der 
deutschen Grenze bis Kufstein-
Süd die Vignettenbefreiung in 
Kraft. Nun liegen erste Zahlen 
der Zählstellen des Landes vor, 
die klar zeigen, dass sich das 
Verkehrsaufkommen entlang 
der Ausweichstrecken im Raum 
Kufstein in der zweiten Dezem-
berhälfte im Vergleich zu 2018 
um knapp ein Viertel reduziert 
hat. „Durch die Vignettenbe-
freiung hat der Ausweichver-
kehr durch Kufstein allein in 
den ersten zwei Wochen nach 
Inkrafttreten um rund 40.800 
Fahrzeuge abgenommen. Das 
ist eine massive Entlastung für 
die Anrainer, die in den letzten 
Jahren unter dem Ausweichver-
kehr zu leiden hatten", betont 
LH Günther Platter, dass ein 
Rückgang von 23,5 Prozent an 
Fahrzeugen an der Zählstelle 
Kufstein-Grenze ein starkes Sig-
nal sei und gleichzeitig die Auf-
hebung der deutschen Grenz-
kontrollen bei Kiefersfelden 
fordert. 

Zählstelle Innbrücke 
bei Kufstein 

Die Innbrücke gilt als neural-
gischer Punkt, den Fahrzeuge 
passierten, um von der A 12 
Inntalautobahn auf- oder abzu-
fahren. Der Weg führte durch 
den Großraum Kufstein, um die 
Vignettenpflicht von Kufstein 
Süd bis zur deutschen Grenze 

zu umgehen. Im Vergleich: In 
den ersten zwei Dezemberwo-
chen des Jahres 2019 war noch 
ein Zuwachs von bis zu 5.280 
Fahrzeugen an der Zählstelle 
Innbrücke zu erkennen. 
„Die erste Erhebung zeigt, dass 
die Kufsteiner Bevölkerung da-
durch spürbar entlastet wird. 
Um den entstandenen Verla-
gerungseffekt umfassend be-
werten zu können, werden wir 
die Zahlen weiter im Auge be-
halten. Dabei ist zu erörtern, 
welche Verkehrsauswirkun-
gen sich in den gesamten Um-
landgemeinden in Folge dieser 
Maßnahmen ergeben.", betont 
Verkehrslandesrätin LHStvin 
Ingrid Felipe. 
„Unser hartnäckiger Einsatz hat 
sich jedenfalls gelohnt. Wie die 
langfristigen Effekte aussehen, 
werden die weiteren Zahlen 
und Analysen zeigen", fassen LH 
Platter und LHStvin Felipe zu-
sammen. 

Aufhebung der 
Grenzkontrollen 

Für Platter und Felipe steht 
nun fest, dass es endgültig zu 
einer Aufhebung der deutschen 
Grenzkontrollen bei Kiefers-
felden kommen muss: „Es ist 
klar, dass die Belastung der 
deutschen 	Grenzkontrollen 
bei Kiefersfelden nunmehr das 
zentrale Problem sind. Hierbei 
kommt es zu einer unvertretba-
ren Belastung der Bevölkerung 
aus reiner Symbolpolitik. Wir 
zeigen am Brenner vor, wie man 
effektive Kontrolle im grenzna-
hen Bereich durchführen kann 
ohne die Bevölkerung zu belas-
ten - mehr ist aktuell auch in 
Kiefersfelden nicht notwendig." 

F-37Z: 77\1 	C-JC., 



Fachkräfte der Zukunft: 

WK-Präsident bei 3CON 

Foto: 3CON 

Im Jänner besuchte Christoph  Walser,  Präsident der Ilroler 
Wirtschaftskammer, die Firma 3CON in  Ebbs.  Auch einige offizielle 
Vertreter der Wirtschaftskammer Kufstein und der Gemeinde  Ebbs  
nahmen an diesem Strategiegespräch zum Thema „Fachkräfte der 
Zukunft" teil. Unter anderem wurde die Lehrlingsausbildung in lirol 
diskutiert und die Position des Lehrlingskoordinators präsentiert. 
Die Zielsetzung lautet, das Image sowie die Qualität der Lehre 
gesamtheitlich zu verbessern. 
Im Rahmen der Vorstellung des umfassenden 3CON-Bauvorhabens 
(Erweiterung Lehrwerkstatt 250m2, Ausbau auf 40 Lehrplätze) 
wurde bei der Führung durch die Montagehallen eine Anlage von 
einem 3CON-Lehrling fachkundig erklärt und vorgeführt. Das 

4bAS4-WT-Ei 

1.52vAe. .2c„20 



Obmann-Stellvertreter Engelbert  Vinciguerra,  die Geehrten Helmut  Moser  und Heribert Grebien und 
der neue Obmann Hermann Thaler 	 , 	Foto: Eberharter 

Februar 2020 
• 

Krippenverein Untere Schranne: 

Wechsel in der Vereinsführung 
Am Samstagabend hat der Vorstand des 
Krippenvereins Untere Schranne zur 
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
eingeladen. Helmut  Moser  hat für die 
Neuwahl nicht mehr kandidiert, einstimmig 
wurde Hermann Thaler zum neuen Obmann 
gewählt. 
Das Vorjahr verlief für die Krippenbauer eher 
ruhig, da keine Ausstellung stattfand. Kurse 
wurden aber trotzdem abgehalten und die 
Helfer nahmen an einer Weiterbildung für  

Rahmenkrippen teil. „Die Wohnungen sind 
immer kleiner und die Leute haben somit 
keinen Platz mehr für eine herkömmliche 
Krippe. Die Rahmenkrippen zum Aufhängen 
sind daher ideal und werden beim heurigen 
Kurs angeboten", erklärte  Moser  bei seinem 
Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr. 
Alois Aufschnaiter, der Vertreter des 
Landesverbandes, gab dann einige 
Erklärungen zu den bekannten Vorfällen 
im Bundesverband ab. Eine Person hat  

dortüber 400.000 Euro veruntreut, was 
den Landesverband dazu veranlasst hat, 
aus dem Bundesverband auszutreten. 
Ursprünglich hatte man den Antrag gestellt, 
dass der Obmann ausgewechselt wird, doch 
dabei wurden die  'limier  von den anderen 
Landesorganisationen überstimmt, was 
dann zum Austritt führte. „Die Falschheit 
läuft dort nun genauso weiter wie bisher", 
schloss Aufschnaiter. Wer als  'firer  
weiterhin Mitglied beim Bundesverband 
sein will, der muss sich selbst dafür 
anmelden und den Mitgliedsbeitrag separat 
bezahlen, was bei einigen für etwas Unmut 
sorgte. 

Die Neuwahl leitete Bgm. Christian Ritzer. 
Neben  Moser  legte auch Heribert Grebien 
sein Amt als Kassier zurück. Beide wurden 
mit dem goldenen Verdienstzeichen des 
Krippenvereins geehrt. Der neue Obmann 
Hermann Thaler ist bereits seit 2003 
Mitglied im Verein und die letzten zehn 
Jahre im Ausschuss tätig, sowie auch 
als Krippenbauhelfer. Den Vorstand 
komplettieren Stellvertreter Engelbert  
Vinciguerra,  Kassierin Monika Sparber und 
Schriftführer Horst  Eder. 	 -be- 
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Gemeinde  Ebbs: 

Wohnbau wird forciert 
In der Gemeinde  Ebbs  haben sich in den vergangenen Jahren viele 
Firmen angesiedelt und deshalb ist es notwendig, neue Wohnungen 
zu bauen. „Die Mitarbeiter dieser Firmen kommen teilweise 
aus anderen Gemeinden oder Ländern und wollen sich nun hier 
ansiedeln", weiß Bgm. Josef Ritzer. 

Vor allem will die Gemeinde Mietwohnungen schaffen, denn 
über solche verfügt man in  Ebbs  praktisch nicht. Im Bereich des 
Sozialzentrums will man daher 15 Mietwohnungen errichten, 
aber auch die Kirche verfügt über ein Areal, auf dem ebenfalls 
15 Mietwohnungen entstehen sollten.  Welters  werden im Bereich 
des Gasthauses Schanz zehn Eigentumswohnungen und fünf 
Reihenhäuser gebaut. „Wir wollen mit den gemeindeeigenen 
Mietwohnungen etwas preisdämpfend wirken", sagt Ritzer, denn 
andere Wohnprojekte werden eher höherpreisig angeboten. 
Auch im Altenwohnheim gibt es große Zuwächse und eine riesige 
Warteliste. Deshalb sollten dort 20 Einheiten für betreutes Wohnen 
errichtet werden und im Zuge dessen kann auch das Altenwohnheim 
um 15 Betten erweitert werden. 

Sobald das Wetter es zulässt, soll der Kinderspielplatz beim 
Kindergarten errichtet werden. Für die Kleinen wird dies ein idealer 
Platz, um sich so richtig austoben zu können. 

Gestartet wird auch ein geladener Wettbewerb für den Umbau und 
die Modernisierung des Gemeindeamtes, der Bücherei und des 
Jugendzentrums. „Das Gemeindeamt, welches früher das Schulhaus  

war, soll als solches erhalten bleiben — als alter Bau mit neuem 
Leben. Was mit dem später getätigten Zubau, der in seiner Art 
nicht dazu passt, geschieht, soll durch den Architektenwettbewerb 
geklärt werden", sagt Ritzer. Möglicherweise kann auch die 
Landesmusikschule auf diesem Areal stationiert werden. Am 
derzeitigen Marktplatz vor dem Kindergarten wird dann als letzte 
Etappe der Dorfplatzgestaltung die llefgarage erweitert. Das Ganze 
wird noch drei bis vier Jahre in Anspruch nehmen und es sind dafür 
rund zwölf Mio. Euro geplant. Die Sanierung oder Neuunterbringung 
der Musikschule ist dabei noch nicht eingerechnet. Der derzeitige 
Dorfplatz ist nur ein Provisorium und soll nach dem liefgaragenbau 
ansprechend gestaltet werden. 	 —be- 

Vor sechs Jahren wurde das Sozialzentrum  Ebbs  feierlich eröffnet, jetzt ist 
man schnn wieder an seinen Grenzen angelangt 

Foto: Eberharter 
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Neujahrsempfang in der \Afirtschaftsicammer Kufstein: 

Politiker müssen klare und sinnvolle Entscheidungen treffen 
Hunderte Unternehmer haben am 15. Jänner auch dieses Jahr 
wieder am Neujahrsempfang in der Wirtschaftskammer Kufstein 
teilgenommen. Bezirksobmann Martin Hirner und Christoph  Walser,  
Präsident der Tiroler Wirtschaftskammer, appellierten in ihren 
Festreden an die Politik, endlich klare Entscheidungen zu treffen 
und sich nicht hinter Verfahren und der handelnden Beamtenschaft 
zu verstecken. 
Wirtschaftlich gesehen war das Jahr 2019 sehr positiv und trotz 
schlechter Konjunkturprognosen sehe man einem guten Jahr 
entgegen. Äußerst kritisch sieht  Walser  die Schließung der Zufahrten 
zu den Tankstellen für Lkw's: „Damit öffnen wir die Büchse der  
Pandora,  als nächstes kommt dann die Forderung die Zufahrt zu 
dieser oder jener Firma zu schließen, well diese jemandem nicht 
passt." Auch bei den Tankstellen handelt es sich um genehmigte 
Betriebe, die alle Auflagen erfüllt haben. Es liege an der Politik 
dafür zu sorgen, dass an den Autobahntankstellen der Treibstoff 
zum selben Preis angeboten wird, wie bei den privaten Betreibern. 
Ebenso zwiespältig sieht er die Blockabfertigung, denn dadurch 
bekommt man in Wörgl die Waggons der „Rollenden Landstraße" 
nicht voll, weil die Lastwagen in Bayern im Stau stehen. Bereits 
im Vorjahr hat man deshalb das Projekt „Wirtschaft in Bewegung" 
gestartet. Vertreter namhafter Firmen nehmen dabei den selbst  

verursachten Verkehr unter die Lupe. Als konkretes Projekt daraus 
wird eine Citylogistik für Wörgl entstehen, damit die 450.000 
Paketzustellungen im Jahr effizienter ablaufen. 
Wirtschaftslandesrätin Patrizia Zoller-Frischauf mahnte davor, 
die Wirtschaft und die Umwelt im Sinne des Klimaschutzes 
gegeneinander auszuspielen. Sie geht davon aus, dass die Grenzen 
zwischen Robotisierung und dem Menschen verschwimmen werden 
und dass der Nutzen und der Schaden der Digitalisierung oft ganz 
nah beisammen liegen. 	 -be- 

Bezirksobmann Martin Hirner, LR Patrizia Zoller-Frischauf, Christian  Walser  
Räsident der WK, LA Barbara Schwaighofer, GF Evelyne Geiger (WK 7Irol) 

Bgm. Georg Kitzbichler (Rettenschöss), Sabine Laner-Kronbichler Barbara Loferer-Lainer (Regionalmanagement), Esther Jenning (Eureglo 
(Volksbank), der Rettenschösser Bauunternehmer Wolfgang Buchauer 	Inntal), Isabella Ortner (Freiwilligenzentrum Ilroler Unterland) und  Bp).  

Josef Ritzer,  Ebbs 	 Fotos: Eberharter 
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Defekte Toaster, Hosen mit aufgerissenen 
Nähten. wackelige Hocker, kaputte 
Spielsachen,... vieles wandert auf den 
Müll. 

Beim Reparaturcafe gibt es neben Kaffee, 
Tee und Kuchen auch Expertlnnen, die 
ehrenamtlich mit Ihnen/euch defekte 
Gebrauchsgegenstände reparieren. 

Beim Reparieren unterstützt wird bei 
Elektrogeräten, Kleidung, Computern, 
Haushaltsgegenständen aller Art - 
eigentlich bei allem, was leicht 
transportiert werden kann. 

Samstag, 15.02.2019, 9:00-12:00 Uhr 
Feuerwehrhaus  Ebbs  

Gastgeber: Gemeinde  Ebbs  
Kontakt: 	michael.jaeger1983@gmail.com  

T 0664/8147055 
Kosten: 	Freiwillige Spende 
Anmeldung: keine 
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55. Jahrtag der Ebbser Schützen: 

Acht neue Schießstände in  

Obmann Siegfried  Weidner,  Hauptmann Karl Guglberger, Richard Zangerle, Johann Gründler, Johann Schlichenmayer (ASVO), Ehrenmitglied Beate Astnert 
Prem, Helmut Schwendtner, Anton  Hofer,  Walter Patka (Bezirksverband), Johann Zangerle, Vizebgm. Sebastian Kolland Foto: Eberharter 

Am 26. Jänner haben die Ebbser Schützen 
zum Jahrtag beim Sattlerwirt eingeladen. 
Siegfried  Weidner  verlängerte dabei seine 
Obmannschaft um ein Jahr und hat für das 
nächste Jahr eine Neuwahl festgesetzt, 
bei der auch Lisi Huber, seit 23 Jahren im 
Vorstand tätig, die Verantwortung in jüngere 
Hände übergeben will. 
Die Kompanie und die Sportschützen bilden 
gemeinsam den Verein „Ebbser Schützen".  
Weidner  bedankte sich bei den Funktionären 
der Gilde für ihr Engagement bei den vielen 
Veranstaltungen im ganzen Jahr. Vor allem 
die Jungschützen sind recht aktiv und 
erfolgreich. Heuer steht im Vereinsheim 
ein großer Umbau, dabei werden acht neue, 
elektronische Schießstände adaptiert. 
Bereits in Kürze beginnen wieder die 
sportlichen Aktivitäten der Schützen 
und auch bei der Kompanie stehen erste 
Ausrückungen an. Zudem ist die Gemeinde  
Ebbs  im nächsten Jahr der Ausrichter des 
Tirol Balls in Wien und da sind vor allem 
die Mitglieder der Schützenkompanie unter 
Hauptmann Karl Guglberger gefordert. Ziel 
ist es, 500 Personen aus der Gemeinde  
Ebbs  nach Wien zu bringen. 
Eine besondere Auszeichnung erhielt 
Beate AstnerPrem, sie wurde mit der 
Ehrenmitgliedschaft der Ebbser Schützen 
ausgezeichnet. Bereits im Alter von 17 
Jahren wurde sie in den Vorstand gewählt 
und war dort in mehreren Funktionen tätig. 
Eine Ehrung für 55 Jahre Mitgliedschaft 
erhielt Anton  Hofer,  für 51 Jahre wurden 
Helmut Schwendtner und Johann Gründler 
geehrt und für 50 Jahre Johann Zangerle. 
Die silberne Verdienstmedaille des 
Bezirksverbandes wurde Obmann Siegfried  
Weidner  überreicht. 	 -be- 

ft--DcuAc_ 
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Defekte Toaster, Hosen mit aufgerissenen 
Nähten, wackelige Hocker, kaputte 
Spielsachen,... vieles wandert auf den 
Müll. 

Beim Reparaturcafe gibt es neben Kaffee. 
Tee und Kuchen auch Expertinnen, die 
ehrenamtlich mit Ihnen/euch defekte 
Gebrauchsgegenstände reparieren. 

Beim Reparieren unterstützt wird bei 
Elektrogeräten, Kleidung, Computern, 
Haushaltsgegenständen aller Art - 
eigentlich bei allem, was leicht 
transportiert werden kann. 

Samstag, 15.02.2020, 9:00-12:00 Uhr 
Feuerwehrhaus  Ebbs  

Gastgeber: Gemeinde  Ebbs  
Kontakt: 	michaeLjaeger1983@gmail.com  

T0664/8]47055 
Kosten: 	Freiwillige Spende 
Anmeldung: keine 
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Sozialsprengel Untere Schranne 
freut sich über großzügige Spende 
Bereits zum dritten Mal ver-
anstaltete der „Erler Bäck" vor 
seinem Geschäft einen besinn-
lichen Weihnachtsmarkt für 
den sozialen Zweck. Die sechs 
Marktstände sowie Ponyrei-
ten und ein Kasperltheater für 
die Kleinen lockten zahlreiche 
Gäste an. Zur Freude der Orga-
nisatoren rund um die „Erler  

Bäck" Familie Maier konnte 
der Rekorderlös von € 2.753,-
erwirtschaftet werden. Dieser 
wurde am 7. Jänner an den So-
zial- und Gesundheitssprengel 
Untere Schranne übergeben. 
Dankend entgegengenommen 
wurde die Spende von GF Ale-
xander Ganster und Obmann 
Franz Bittersam. 

V. 	GR Burgi Neuschmid (Erler Sozialausschuss), „Erler Bäck" Martin 
Maier, Sprengel Obmann Franz Bittersam und Sprengel Geschäftsführer 
Alexander Ganster bei der Spendenübergabe. 	 Foto: Haun 
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Zwei Verletzte bei Unfall  
Ebbs  — Bei einem Auffahr-
unfall in  Ebbs  wurden am 
Dienstagnachmittag zwei 
Pkw-Lenker verletzt. Ausge-
löst wurde der Zusammen-
stoß durch einen Bosnier 
(32), der von der Wildbich-
lerstraße in eine Seiten-
straße abbiegen wollte. Ein 
nachfolgender Pkw-Lenker 
(28) konnte noch abbrem-
sen, dessen Hintermann 
(42) nicht mehr. Sein Wagen 

prallte gegen das Auto des 
28-Jährigen, das dann gegen 
das Fahrzeug des Bosniers 
geschoben wurde. Die bei-
den jüngeren Lenker erlitten 
unbestimmte Verletzungen 
und mussten im Kufstei-
ner Krankenhaus behandelt 
werden. Der 42-Jährige blieb 
unverletzt. Nach dem Unfall 
war die Straße eineinhalb 
Stunden nur einspurig pas-
sierbar. (11) 

coLEe. 	1.74a6 
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Das Projektteam aus dem Studiengang Web Business &  Techno- 
logy  erstellte eine Anbindung an das  Ticketing-System. 	Foto 3CON 

Hier entsteht der Recyclinghof 
für den Kaiserwinkl. Foto Schweenester 

Recyclinghof-Plan 
nimmt mehr Form an 
KÖSSEN/WALCHSEE (jos). in 
Kössen soll ein gemeinsa-
mer Recyclinghof für die Ge-
meinden Kössen, Schwendt, 
Walchsee und Rettenschöss 
errichtet werden. Zur Gemein-
deversammlung am 20. No-
vember präsentierte Kössens 
Bürgermeister Reinhold Flörl 
erste Details des Projekts am 
Hallbrucker Hof, wartete aber 
noch auf den Gemeinderatsbe-
schluss in Walchsee. Kurz vor 
Jahreswechsel gab Bürgermeis-
ter Dieter Wittlinger die Zusage 
zur Beteiligung bekannt. Die 
Projektteilnahme von Retten-
schöss ist bislang noch offen, 
Schwendt sagte bereits zu. 

Erweiterung des 3CON-ERP-Systems 
Studierende erstellen 
Anbindung an das  
Ticketing-System für 
alle Mitarbeiterinnen 
der 3CON Gruppe. 

Eine von Studierenden der FH 
Kufstein Tirol erstellte Anwen-
dung soll die Kommunikation 
der 3CON-Mitarbeiterinnen un-
tereinander einfacher und effi-
zienter gestalten Ende Oktober 
2019 erhielt das Projelctteam aus 
dem Studiengang Web Business 
&  Technology  den Auftrag, für 
die 3CON Anlagenbau GmbH 
eine neue Anwendung für die 
Meldung von Tickets im firmen-
internen ERP-System 3CONnect 
zu integrieren; das 3CONnect-
Ticketing. Unter  Ticketing  wird 
die Meldung von Fehlern, Wün-
schen usw. in Form von soge-
nannten ,Jickets" verstanden, 
die anschließend von der ent-
sprechenden Fachabteilung im 

Unternehmen bearbeitet werden 
können. Die neue Komponente in 
3CONnect hilft dabei, die Kommu-
nikation zwischen den Entwickle-
rinnen der Fachabteilung und den 
Mitarbeiterinnen des Unterneh-
mens zu vereinfachen und diese 
als vollständig digitalen Prozess 
abzubilden. Das Projektteam des 
Studiengangs der FH Kufstein Ti-
rol, bestehend aus Axel Basset,  
Dennis  Cetin,  Julian  Eisenmann, 
Maximilian Koch,  Julian  Loferer, 
Sabrina Mittemöckler, Benedikt 
Oltersdorf, Nina Pfister und  Julian  
Seemann setzte diese anspruchs-
volle Aufgabe im Auftrag der 3CON 
Anlagenbau GmbH erfolgreich um 
und wurde dabei von  Prof.  (FH) 
Karsten Böhm als Lektor begleitet. 

Projektauftrag & Umsetzung 
Zum Kick-off-Meeting fuhren die 
Studierenden der FH Kufstein Ti-
rol nach  Ebbs,  um das Projekt mit 
dem Auftraggeber zu besprechen 
und einen Einblick in den Arbeits- 

prozess des Unternehmens zu be-
kommen. Ziel des Praxisprojekts 
war es, die Meldung in 3CONnect 
zu implementieren und dieses 
System zu erweitern. Das Projekt-
team befasste sich mit Recherchen 
zu  „Angular"  und „Express". Nur 
mithilfe minutiöser Vorbereitttng 
konnte daraufhin eine Anwen-
dung entwickelt werden, die die 
Kommunikation zwischen den 
Mitarbeiterinnen und Entwickle-
rinnen künftig erleichtert. 

Projektübergabe 
Zur Übergabe stellten die Studie-
renden das fertige Projelctergeb-
nis vor, das mit großer Begeis-
terung von dem Unternehmen 
entgegengenommen wurde. 
Aus Sicht des Lektors  Prof.  (FH) 
Karsten Böhm, der auch den Ba-
chelorstudiengang leitet, werden 
bei diesem Projekt die konkreten 
Auswirkungen von Digitalisie-
rung in der Praxis augenschein- 
lich. 	 WERBUNG 

ATU 
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Auffahrunfall mit 
drei Autos in•Ebbs  
EBBS (red).  Am Dienstagnachmit- 
tag, den 4. Februar gegen 17:50 
Uhr fuhr ein 32-jähriger Bosnier 
mit einem PKW auf der Wildbich-
ler Straße (hm) von  Ebbs  kom-
mend in Richtung Kufstein und 
bremste im Gemeindegebiet von  
Ebbs  ab, um nach links in eine Sei-
tenstraße einzubiegen. Ein nach-
fahrender 28-jähriger Österrei-
cher bremste ebenso, ein weiterer, 
an dritter Stelle nachfahrender 
42-jähriger Österreicher bemerkte 
dies laut Polizei aber zu spät und 
fuhr auf den PKW des 28-Jährigen 
auf. Dadurch wurde der mittlere 
PKW auf den stehenden PKW des 
32-jährigen Bosniers geschoben 
und die Lenker dieser beiden Fahr-
zeuge unbestimmten Grades ver-
letzt. Sie wurden vom Rettungs-
dienst ins Bezirkskrankenhaus 
Klifstein gebracht, der Lenker des 
dritten PKWs blieb unverletzt. An 
zwei Unfallfahrzeugen entstand 
Totalschaden. Die Unfallstelle war 
während der Aufräumarbeiten 
für rund anderthalb Stunden nur 
wechselweise befahrbar. 
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Während der Lkw-Transit schier ungehindert durchs Land rollt, fühlt sich die Tiroler Politik von EU-Verkehrskommissarin Valean überrolltrom.  Bohm,  De Moor 

Transit-Fiasko: Notausgang gesucht 
Mit Kanzler Kurz will LH Platter heute die  Anti-Transit-Achse gegen Brüssel und EU-Verkehrskommissarin 

Valean fester schmieden. Tirol-intern ebbt die Empörung nicht ab, jedoch wächst auch der Druck auf die ÖVP. 
Von Manfred Mitterwachauer 

Innsbruck - Das, was gestern 
die Klubobleute der Land-
tagsfraktionen aus dem Mun-
de von LH Günther Platter 
(VP) und LHStv. Ingrid Feli-
pe (Grüne) über das freitä-
gige Fiasko-Treffen mit EU-
Verkehrskommissarin Adina 
Valean (EVP) zu hören be-
kamen, wird heute auch VP-
intern zwischen Platter und 
Kanzler Sebastian Kurz be-
sprochen werden. Und wohl 
auch, in welchen Worten sich 
Platter - wie angedroht - in 
seinem Protest-Brief an EU-
Kommissionspräsideritin Ur-
sula von der Leyen überWa-
lean beschwert. Um auf dem 
diplomatischen Parkett nicht 
noch mehr Öl ins Feuer zu 
gießen, wollte Platter vorerst 
das Briefgeheimnis wahren. 
Man erwarte sich aber von der 
Kommission die Unterstüt-
zung für die Korridormaut 
Dem Vernehmen nach aber 
auch eine (informelle) Rüge 
von der Leyens gegenüber 
Valean. 

Valeans Auftritt, ihre Brils-
kierungderAnti-Transit-Maß-
nahmen und ihre scheinbare 
Sympathie für die deutsche 
und italienische „Freie-Fahrt-
Politik" lassen Tirol jetzt eif-
rig nach einem Notausgang 
und Verbündeten suchen. 
Der Schulterschluss mit der 
Bundesregierung soll heute 
erneuert, das weitere Vorge-
hen gegen die oder, mit der 
EU-Kommission besprochen 
werden. Platter sieht in Tirol 
weiter „alle an einem Strang 
ziehen" und ein „geschlosse-
nes Vorgehen von Bund und 
Land". Felipe sagt, dass nun 
von allen gegenüber Brüssel 
„Haltung und Rückgrat" von-
nöten sei. 

Und auch wenn sich Platter 
und Felipe gesternAbend der 
Rückendeckung alle Land-
tagsfraktionen versicherten, 
die Opposition übt auch Kri-
tik. „Die ÖVP kann sich in-
nerfamiliär nicht durchset-
zen", verweist  SP-Landeschef 
Georg Dornauer darauf, dass  

Valean Teil der Europäischen 
Volkspartei sei. Das führt 
auch NEOS-KO Dominik 
Oberhofer gegen Platter ins 
Treffen: „Die EVP-Kommis-
sarin ist nicht vor der Lkw-
Lobby eingeknickt, sondern 
hat die CSU-Agenden 1:1 
übernommen." KO Andrea 
Haselwanter-Schneider (Lis-
te Fritz) nimmt aber auch 
den Juniorpartner der Tür-
kisen, Grünen-Verkehrsmi- 

nisterin Leonore Gewessler, 
in die Pilicht. Von ihr hätte 
sie sich einen schneidigeren 
Auftritt gewünscht: „Ich hätte 
Valean die Blumen im Tunnel 
vor die Füße geworfen." Der 
Platter'sche Beschwerdebrief 
sei „viel zu wenig". 

Apropos Taten:  FP-Landes-
chef Markus Abwerzger will 
das sektorale Fahrverbot jetzt 
auf alle nicht-verderblichen 
Waren ausweiten - voraus- 

gesetzt, die Bahnkapazitäten 
reichen. An Blockaden der 
Brennerautobahn hält er fest. 
Selbige kündigt VP-LA Alois 
Margreiter auf der Inntalau-
tobahn bei Kufstein an, eben-
so zeigen sich Wipptaler Bür-
germeister nicht abgeneigt. 
Platter will keinen von Blo-
ckaden abhalten, aber auch 
nicht aktiv dazu aufrufen. 
Transitfortunchef Fritz Gurgi-
ser forderte gestern von Kurz  

das Ende des Dieselprivilegs 
erneut ein. 

Enttäuscht von Valean und 
deren Treffen mit der italie-
nischen Verkehrsministerin  
Paola  De  Michell  zeigten sich 
gestern aber auch die Fräch-
ter im Süden. Die italienische 
Regierung dürfe keine Zeit 
mehr verlieren, so der Ver-
band Conftrasporto: „Seit 30 
Jahren sind wir Österreichs 
Geiseln." 

Kurz Aden 

„Wir haben höflich, aber 
bestimmt unser Befrem-
den über das Verhalten 
Valeans zum Ausdruck 
gebracht." 

Günther Platter (LH; ÖVP) 

„Der Wind ist stürmischer. 
Jetzt braucht es von allen 
Haltung und Rückgrat 
gegenüber Brüssel." 

Ingrid Felipe (LHStv; Grüne) 

„Verkehrskommissarin Va-
lean  ist Mitglied der Euro-
päischen Vollcspartei. Die 
ÖVP kann sich innerfami-
liär nicht durchsetzen." 

Georg Dornauer (el-Klubobmann) 

"Alle Waren, die nicht ver-
derblich sind, müssen weg 
von der Straße." 

Markus Abwerzger  (FPO-Klubob-
mann) 

„Platter braucht nicht groß 
überrascht sein. Valean ist 
nicht vor der Lkw-Lobby 
eingeknickt, sondern hat 
die CSU-Agenden aus Ba-
yern 1:1 übernommen." 
Domlnlk Oberhoter (NEOS-Klubob-
mann) 

„Ein Empörungsbrief wird 
zu wenig sein. Jetzt müssen 
wir mit der Gesundheits-
keule kommen." 

Andrea Haselwanter-Schnelder 
(Klubobfrau Llste Fritz)  

„Ob das eine Blockade sein 
kann? Welche Maßnahmen 
wir im Wipptal setzen wer-
den, müssen wir erst noch 
besprechen." 

Alfons Rastner (Planungsverbands-
obmann  Marital)  
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Förderung für 
Öko-Kunstrasen 
kommt gut an 

Der Bau von Sportplätzen, die mit 
Granulat befüllt sind, wird seit rund 
einem Jahr nicht mehr bezuschusst. 
Das Land steht zu der Entscheidung. 

Innsbruck — Vor knapp einem 
Jahr hat die Tiroler Landesre-
gierung die Förderrichtlinien 
für den Bau von Kunstrasen-
plätzen überarbeitet. Sport-
stätten, die mit Gummigra-
nulat befüllt sind, werden, 
im Sinne des Umweltschut-
zes, seither nicht mehr bezu-
schusst. Die Unterstützung 
für ökologisch verträglichere 
Anlagen wurde hingegen an-
gehoben. 

Eine positive Bilanz zieht 
der zuständige Landesrat für 
Sport, Josef Geisler (ÖVP). Die 
Anzahl der Förderfälle in den 
vergangenen Monaten zeige, 
dass die Umstellung von den 
Gemeinden „sehr gut ange-
nommen wird und auch dort 
ein starkes Bewusstsein für 
eine gesunde Umwelt vorhan-
den ist". Sechs Anträge seien 
seit der Umstellung der Richt-
linien eingereicht und bewil-
ligt worden, heißt es auf An-
frage der  IT  aus dem Büro des 
Sportlandesrates. Dies liege im 
Schnitt der letzten Jahre. Für 
die Aufstockung des Förder-
satzes von 15 Prozent auf bis 
zu 25 Prozent der Baukosten 

für den Kunstrasenplatz seien 
jährlich 500.000 Euro zusätz-
lich veranschlagt. Warum hat-
te sich die Landesregierung zu 
diesem Schritt entschlossen? 
„Kunstrasenplätze bilden eine 
wichtige Ergänzung im Trai-
ningsbetrieb von Sportverei-
nen", sagt Geisler. „Jedoch ge-
langt das Gummigranulat von 
Kunstrasenplätzen häufig in 
Böden und Gewässer, was wie-
derum eine große Belastung 
für Natur und Umwelt dar-
stellt. Durch die Umstellung 
gelang es, das Bewusstsein für 
die Problematik zu stärken." 

In Österreich nahm Tirol 
mit dieser Entscheidung eine 
Vorreiterrolle ein. Eine bun-
desweite Regelung bezüg-
lich einer Einschränkung von 
mit Gummigranulat befüll-
ten Kunstrasenplätzen steht 
noch aus. Wie aus einer kürz-
lich vom Umweltministerium 
beantworteten parlamenta-
rischen Anfrage hervorgeht, 
soll eine Prüfung der Europä-
ischen Union zu dem Thema 
abgewartet werden. Erst dann 
sollen weitere Schritte disku-
tiert werden. (bfk) 
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• a  2018 
2017 

UMSATZ 2018 
Umsatz 2017 

68 80.000.000 
68 80.000.000 

363 76.871.000 
334 74.036.729 

	

253 	76.572.882 

	

253 	68.991.330 

	

230 	76.000.000 

	

226 	71.850.699 

	

410 	74.733.000 

	

388 	74.800.000 

	

48 	73.240.060 

	

47 	64.063.825 

	

117 	71.564.965 

	

112 	63.767.724 

	

214 	70.848.671 

	

214 	70.801.427 

	

97 	70.000.000 

	

90 	75.169.942 

	

359 	67.830.796 + 

	

374 	55.661.270 

	

71 	67.827.000 

	

65 	67.827.000 

	

207 	65.438.402 

	

200 	65.551.215 

	

255 	60.691.000 

	

225 	60.313.091 

	

260 	60.000.000 

	

247 	53.150.000 

	

338 	59.441.214 

	

290 	48.426.132 

	

6 	58.401.608 

	

6 	51.800.000  

Traktoren-
werke  Lindner  
Gesellschaft 
m.b.H. 

Seit Mai 2019 
betreibt  Lindner  
ein eigenes 
E-Sports- 
Team, das bei 
internationalen 
Turnieren der  
Farming  Simu-
lator  League  
antritt. 
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TOP 500 FAMILIENUNTERNEHMEN  

RANKING 

54, Hannes Auer 

44• Hannes Kronthaler 

UNTERNEHMEN 

TIROLIA-SPEDITION GESELLSCHAFT M.B.H. 
Michael Lukasser sammelte ab 2007 Erfahrung in allen 
Bereichen des elterlichen Betriebs, bevor er 2011 das 
Speditionsunternehmen übernahm. 

GRISSEMANN GESELLSCHAFT M.B.H. 
Thomas  Walser  ist Geschäftsführer in vierter Generation, 
übernommen hat er 2011 mit 36 Jahren. Zuvor hatte er 
vom Regaleinräumer aufwärts alle Jobs im Haus gemacht. 

STEINBACHER DÄMPASTOFF GESELLSCHAFT M.B.H. 
Das Familienunternehmen mit Sitz in Erpfendorf (Bezirk 
Kitzbühe0 wurde vor 56 Jahren gegründet und zählt heute 
zu den drei führenden Dämmstoffproduzenten Österreichs. 

TRAKTORENWERK LINDNER GESELLSCHAFT M.B.H. 
Seit 1948 produziert das Unternehmen in Kundl 
Traktoren und Transporter. 2017 wurden 1.300 Geotrac-, 
Lintrac- und Unitrac-Modelle gefertigt, die Exportquote 
liegt bei über 50 Prozent. 

ING. HANS LANG GESELLSCHAFT M.B.H. 
Hannes Kronthaler war seit 1993 im Familienunter-
nehmen unter anderem im  Controlling  und als Bereichs-
leiter tätig, bevor er 2007 die Geschäftsführung antrat. 

ARGE BAUSTAHL EISEN BLASY-NEPTUN GMBH 
Das Unternehmen hat sich auf Großhandel, 
Bearbeitung und Verlegung von Baustahl spezialisiert. 
Der Firmensitz ist in Innsbruck.  

TRAVEL  PARTNER GMBH 
Eine der Kernkompetenzen der in Ellmau angesiedelten 
Firma ist die Entwicklung marktgerechter Reiseprodukte 
für deren Vertriebspartner. 

ANITA  DR.  HELBIG GMBH 
Das Unternehmen hat seinen Firmensitz in Kufstein und 
fertigt Miederwaren und Brustprothesen an. 

HARTL  CONNECT  TRANSPORT GMBH 
Der international tätige Transportdienstleister mit Sitz 
in Vomp ist auf die Organisation und Ausführung von 
Logistik- und Transportaufträgen spezialisiert. 

ILF  CONSULTING ENGINEERS AUSTRIA  GMBH 
Das Tiroler Ingenieurs- und Beratungsunternehmen 
wurde 1967 gegründet und realisiert weltweit komplexe 
Industrie- und Infrastrukturprojekte. Klaus Lässer führt das 
Unternehmen in zweiter Generation. 

STEINBACHER VERTRIEBS GMBH' 
Die Steinbacher Vertriebs GmbH hat ihren Sitz in 
Erpfendorf und ist im Einzelhandel mit Metallwaren, 
Anstreichmitteln, Bau- und Heimwerkerbedarf tätig. 

TIROLER ROHRE GMBH 
Das Unternehmer aus Hall in Tirol entwickelt, produziert 
und vermarktet Rohrsysteme aus duktilem Guss für den 
Wassertransport sowie Pfahlsysteme für den Spezialtiefbau. 

DINKHAUSER KARTONAGEN GMBH 
Die Firma hat sich auf Verpackungslösungen und 
Produktpräsentationen aus Wellpappe und Karton 
spezialisiert. Der Sitz des Unternehmens ist in Hall. 

HOLLU SYSTEMHYGIENE GMBH 
Werner Holluscheck teilt sich die Führung des von 
seinem Urgroßvater 1905 gegründeten Unternehmens 
mit dem Geschäftsführer Simon Meinschad. 

3CON ANLAGENBAU GMBH 
Hier hat noch Vater und Gründer Hannes Auer die Zügel 
in der Hand. Ein Sohn ist aber bereits als Projektleiter 
und einer als Lehrling mit an Bord. 

UNTERER TANK & SERVICE GMBH 
Das Tochterunternehmen des Logistikunternehmens 
Unterer betreibt eine 6-spurige LKW-Großtankstelle mit 
Waschstraße gleich neben der Firmenzentrale in Kundl. 

Felix Blasy, 
45. 	Clemens Schirmer 

Ronald Hulsebosch, 
48, Michael Poot, 

Norbert Witting 

Georg Weber-Unger, 
47. Johannes Weber-Unger 

48, 	Ernst Hartl 

Quellen: Creditreform Wirtschaftsauskunftei und Angaben der Unternehmen. Samtliche abgebildeten Unternehmen wurden kontaktiert  and  haben die Möglichkeit ,e-tetr,  
reclitreforrn  erhalten, Angaben zu korrigieren. Angeführt sind ausschließlich Familienunternehmen, ausgenommen EPUs, mit Firmensitz in Tirol, die der Definition entsprechen. 

, 	Wenn nicht anders angegeben, handelt es sich um den aktuellen Nettoumsatz. Trotz sorgfaltiger Recherche sind alle Angaben ohne Gewähr. 
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RANKING 

TOP 500 FAMILIENUNTERNEHMEN 

UNTERNEHMER UNTERNEHMEN 

UIRL‚t 

2018 
T 	2017 

..c EliRO) 

UMSATZ 2018 
Umsatz 2017 

ZILLERTALER GLETSCHERBAHN GMBH & CO. KG 
94  Klaus Dengg, Die Familie Dengg aus dem Zillertal betreibt in dritter 323 48109.159 
•• Franz Dengg und vierter Generation zahlreiche Seilbahnbetriebe, 

Hotels und Feriendomizile. 
313 52.628.268 

AT-THURNER BAU GMBH' 

72.  
Josef Huber, 
Andrea Huber-Thurner 

Von Albrecht Thurner im Jahr 1982 gegründet, wird das 
Unternehmen heute von seinem Schwiegersohn Josef 
Huber und seiner Frau Andrea Huber-Thurner geleitet. 

267 
255 

48.000.000 
48.000.000 

MORAWA-BERCHTOLD TRANSPORTE GMBH' 

73.  Johann Berchtold 
Das 1995 in Innsbruck gegründete Logistikunternehmen 
betreibt ein flächendeckendes Transportnetz in ganz 
Österreich und gilt auch als Spezialist für Inlands- und 

221 
230 

46.572.592 
46.572.592 

Auslandstransporte. Sportalm 

74.  
Ulrike Ehrlich, 
Wilhelm Ehrlich, 
Renate Loidl 

SPORTALM GESELLSCHAFT M.B.H. 
1953 als Strickerei gegründet, bietet der seit vielen 
Jahren als Familienbetrieb geführte internationale 
Modehersteller aus Kitzbühel eine Fashion-, Ski- und 

177 
174 

45.616.959 
44.270.671 

Gesellschaft 
M.B.H. 

Trachtenkoltektion. Das Kitzbüheler 

ING. BERGER & BRUNNER BAUGESELLSCHAFT M.B.H. Unternehmen 

75.  Thomas Bodner 2005 übernahm das Familienunternehmen Ing. Hans 
Bodner BaugesmbH & Co KG die Firma, Geschäftsführer 
ist Thomas Bodner. 

AUTOHAUS HANS DOSENBERGER GESELLSCHAFT 
M.B.H. & CO. KOMMANDITGESELLSCHAFT 

235 
219 

45.300.000 
43.440.000 

darf seit 1986 
das österrei-
chische Staats-
wappen im 
geschäftlichen 

e  Emanuel Jahn, 1960 von Hans und Anita Dosenberger gegründet, 85 45.000.000 . Verkehr führen. 
716'.. Wolfgang Rötzer hat sich das Autohaus zu einem der größten 60 42.500.000 

Autohändler Tirols entwickelt. Die Unternehmensleitung 
hat Emanuel  Jahn  inne. 

HOLZ - MARBERGER GMBH 

77 Hanspeter Prantl Der Holz- und Hotzwerkstoffgroßhandel aus dem Ötztal 
wird in vierter Generation von den Brüdern Simon und 

76 
73 

44.400.000 
39.908.731 

Gregor Marberger geleitet. 

PETER TROPPACHER GMBH 

78.  Hermann Eigentler jun., 
Peter Eigentler 

Der Energieversorger mit Firmensitz in Volders betreibt 
elf Tankstellen in ganz Tirol. Neben Treibstoffen handelt 
das Unternehmen mit Heizöl,  Pellets  und Schmierstoffen. 

22 

24 

44.000.000 

44.000.000 im  

AUTOBEDARF KARL KASTNER GESELLSCHAFT M.B.H. 

79.  Ernst Kieslinger jun. In den 1940ern begann Karl Kastner von Innsbruck aus mit 
Autoersatzteilen zu handeln. Heute bietet Kastner öster-
reichweit Auto-Zubehör an und stattet Werkstätten aus. 

218 
195 

43.441.433 
38.360.273 

MS DESIGN GMBH 

80.  Manuel Santer MS Design ist seit über 30 Jahren prämierter 
Hersteller von Kunststoffteilen und Zulieferer der 

233 
212 

43.348.725 
13.777.757 

Automobilindustrie mit Zentrale in Roppen. 

FALCH GMBH' 
.1  Stefan Falch, Das Autohaus aus dem Oberland wurde 1960 von Albert 90 41.719.626 

8  Renate Falch Falch gegründet und wird mittlerweile in der zweiten 90 41.719.626 mu  
Generation von Stefan und Renate Falch geführt. 

SCHRETTER &  CIE  GMBH & CO KG 

82. Reinhard Schretter 
Das bereits 1899 gegründete Unternehmen hat sich auf 
die Herstellung von mineralischen Grundbaustoffen, 
wie Gips und Zement, und die Produktion von 

182 
182 

40.911.320 
39.500.000 

•IF 
Spezialbindemitteln und -Baustoffen spezialisiert. 

OBERHOFER JOSEF GMBH' 

83.  Bernhard Oberhofer, 
Andreas Oberhofer 

Der auf italienische Marken spezialisierte 
Autofachhändler aus  Mils  wird von Bernhard und 
Andreas Oberhofer in zweiter Generation geführt. 

62 
62 

40.000.000 
40.000.000 "I  

HOCHSTAFFL NUTZFAHRZEUGE GMBH' 

84.  Michael Hochstaffl Das Unternehmen wurde 1973 in Kundl von Johann 
Hochstaffl gegründet. Der heutige Geschäftsführer 

22 
22 

39.362.946 
39.362.946 

Michael Hochstaffl trat 1989 in das Unternehmen ein. 

RECON  EUROPE  GMBH 

85.  Rene Wurzer, 
Velistava Wurzer 

Das familiengeführte Modulbauunternehmen 
RECON beschäftigt neben GF Räne Wurzer noch vier 
weitere Familienmitglieder. 

38 
37 

38.701.511 
28.590.986  

ahlen 2017 	»Zahlen 2016 

 

Quellen: Creditreform Wirtschaftsauskunftei und Angaben der Unternehmen. Sämtliche abgebildeten Unternehmen wurden kontaktiert und haben die Möglichkeit 
erhalten, Angaben zu korrigieren. Angeführt sind ausschließlich Familienunternehmen, ausgenommen EPUs, mit Firmensitz in Tirol, die der Definition entsprechen. 
Wenn nicht anders angegeben, handelt es sich um den aktuellen Nettoumsatz. Trotz sorgfältiger Recherche sind alle Angaben ohne Gewähr. 
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GIESSWEIN 
WALKWAREN 
AKTIENGE-
SELLSCHAFT 

Die bekannten 
Walk-Haus-
schuhe der 
Marke Giesswein 
entstanden, als 
die Gründerin, 
Elisabeth Giess-
wein, nach einer 
Verwertungs-
möglichkeit 
für die Walk-
Stoffreste aus 
der Pullover-
Produktion 
suchte. 

Rudolf Huter 

Thomas Thurner, Franz Thurner 

Michael Sebastian Jenewein 

Alexander  Hopf  

Hans-Peter Schmid 

Paolo Gruber 

Wolfgang Feucht, Christoph 
Feucht, Leopold Feucht 

Monika Froschmayr 

Jürgen Bodenseer, 
Markus Pikkemaat 

Josef Ager 

Georg Kantor 

Friedrich  Klausner  

Anton Pletzer 

Roy Knaus  

Günther  Gruber, Herman Gruber 

Josef Stock 

Peter Speckbacher 

Karl Josef Ischia 

Michael Wallnöfer 

Philipp Plattner,  Kaspar  Plattner, 
Markus Plattner 
Philipp Plattner,  Kaspar  Plattner, 
Markus Plattner 
Alexander von der Thannen, 
Johann von der Thannen 
Stefan Hetzenauer,  
Raimund  Sulzenbacher 
Klaus Mark, Marie Mark, 
Thomas Mark 

RANKING  

TOP 500 FAMILIENUNTERNEHMEN 

e UNTERNEHMER UNTERNEHMEN 

	

tTiRott 	 UN EURO) 

& 2018 UMSATZ 2018 

	

T 2017 	Umsatz 2017 

150. 

150. 

150. 

153.  

154.  

155.  

156.  

157.  

158.  

159.  

159. 

161.  

162.  

163.  

163. 

165.  

166.  

167.  

168.  

169.  

170.  

171.  

172.  

173.  

174. Josef Stiegler, Detlef Buchmann 

175. Markus Giesswein  

Dominic  Kapferer, 
176. Benedikt Kapferer 

177. Johannes Müller, Markus Müller 

178. Rainer Lanzinger 

Horst Anton Kahlbacher, 
179. Peter Berger, Georg Schreder 

" 

 

Zahlen  2017  

AUTOHOF HUTER GMBH 

ING. FRANZ THURNER BAUMEISTER 
GESELLSCHAFT M.B.H. & CO KG  

HS  HOLZEXPORT SCHUSTER 
GESELLSCHAFT M.B.H. 

VERITAS  AUSTRIA  GMBH 

SCHMID HOLZ GMBH 

VENTOTRANS GMBH 

MODE VON FEUCHT GMBH 

WEINBERG BAUTRÄGER & 
PROJEKTENTWICKLUNGS GMBH' 

ALOIS WILD GMBH 

AGER GESELLSCHAFT M.B.H. 

GKI SANITÄR-VERTRIEBSGESMBH 

KLAUSNER  TRADING  INTERNATIONAL GMBH 

PLETZER ANTON BETEILIGUNGS GMBH 

HELI TIROL GMBH 

PRIVATQUELLE GRUBER GMBH & CO KG 

STOCK GMBH 

SPECKBACHER HANDELS GMBH' 

JOHANN ISCHIA & CO IM- UND 
EXPORTGESELLSCHAFT M.B.H. & CO. KG 

INGENIEURE MAURER WALLNÖFER 
GESELLSCHAFT M.B.H. 

KP PLATTNER GMBH 

KP IMMO GMBH 

HOTEL TROFANA ROYAL GMBH 

IDEALBAU GESELLSCHAFT M.B.H.'  

MK  ILLUMINATION HANDELS GMBH 

MWS ALUGUSS GMBH 

GIESSWEIN WALKWAREN 
AKTIENGESELLSCHAFT 

KAPFERER UND KAPFERER GMBH & CO KG 

ELEKTRO MÜLLER GMBH & CO. KG 

LOGSYSTEMS GMBH 

KAHLBACHER  MACHINERY  GMBH 

- 22.000.000 
62 

	

160 	22.000.000 

	

167 	24.000.000 

	

7 	22.000.000 

	

9 	16.395.000 

- 21.804.094 

	

173 	23.146.270 

	

8 	21.270.000 

	

8 	16.900.000 

	

20 	21.196.199 

	

19 	16.334.499 

	

208 	20.756.560 

	

155 	19.766.479 

	

7 	20.741.261 

	

8 	20.741.261 

	

73 	20.725.000 

	

76 	26.085.000 

	

110 	20.500.000 

	

107 	20.300.000 

	

21 	20.500.000 

	

21 	19.700.000 

	

62 	20.460.000 

	

62 	101.352.000 

	

162 	20.167.404 

	

158 	19.504.963 

	

31 	20.000.000 
- 20.000.000 

	

82 	20.000.000 

	

80 	19.000.000 

	

175 	19.674.708 

	

184 	20.343.236 

	

68 	19.500.000 

	

68 	19.500.000 

	

36 	19.475.000 

	

38 	19.400.000 

	

139 	19.433.000 

	

101 	22.780.000 

	

39 	19.400.000 

	

39 	18.900.000 

	

2 	19.386.568 

	

2 	19.386.568 

	

139 	19.329.726 

	

140 	18.677.267 

	

41 	19.141.159 

	

49 	19.141.159 

	

58 	18.889.000 

	

38 	18.889.000 

	

100 	18.749.100 

	

112 	18.081.547 

	

110 	18.734.000 

	

104 	15.478.000 

	

62 	18.732.757 

	

54 	17.746.811 

	

160 	18.520.000 

	

156 	17.910.000 

	

9 	18.224.518 

	

6 	14.001.000 

	

116 	18.220.000 

	

96 	16.620.000 

Creditreform 

34  

Quellen: Creditreform Wirtschaftsauskunftei und Angaben der Unternehmen. Sämtliche abgebildeten Unternehmen wurden kontaktiert und haben die Möglichkeit 
erhalten, Angaben zu korrigieren. Angeführt sind ausschließlich Familienunternehmen, ausgenommen EPUs, mit Firmensitz in Tirol, die der Definition entsprechen. 
Wenn nicht anders angegeben, handelt es sich um den aktuellen Nettoumsatz. Trotz sorgfältiger Recherche sind alle Angaben ohne Gewähr. 



Bio- 
Metzgerei 
Juffinger 

Der Bio-Metzger 
aus dem Tiroler 
Unterland 
beliefert unter 
anderem die 
Fußballstars 
vom FC Bayern 
München  mit 
Steaks aus 
biologischer 
Landwirtschaft. 

RANKING 

TOP 500 FAMILIENUNTERNEHMEN 

et UNTERNEHMER 
	

UNTERNEHMEN 
	

2018 UMSATZ 2018 
V 2017 	Umsatz 2017 

Martina Hochfilzer-Hrnecek, 
305. Ronald Thomas Hrnecek 

Maximilian Wetscher, 
305. Martin Wetscher 

305. Klaus Platter, Roswitha Matzler 

305. Jun Yool Choi, Angelo Schiestl 

Reinhard Hechenbichler, 
305* Georg Hechenbichler 

313. Thomas  Jäger  

314. Gerhard Freund, Herbert Freund 

315. Zdravko Beslic 

316. Andreas Ascher, Mario Kartnaller 

317. Anton Andreas Juffinger 

318. Harald Santer, Dieter Santer 

319. Anton Hager 

320. Barbara Minatti, Josef Mair 

321. Andreas Graßmair 

Stefan Hetzenauer, 
322.  Michael Hetzenauer 

322. Markus Hauser 

321 Sebastian Blasy,  Christoph  Breuer 

322. Sven Ruhland 

326.  Günter  Höpperger 

Robert Heitzmann, 
326. Birgit Heitzmann-Mitchell, 

Bernhard Heitzmann 

326. Johann Gasser 

Edeltraud Höllwarth, 
3 7̀•  Jörg  Höllwarth 

330. Klaus Lässer 

331. Franz Fröschl 

332. Wolfgang Hörfarter 

333. Barbara Minatti, Josef Mair 

334. 
Andreas Fankhauser, 
Michael Frankhauser 
Alois Seyrling, 

335. Christina Frieda Seyrling 

Franz Patscheider 336.  

u Zahlen 2017 

HOCHFILZER GMBH & CO KG 

WETSCHER MÖBEL MITNAHME GMBH 

GEIGER & PLATTER GESELLSCHAFT M.B.H. 
UND CO. KOMMANDITGESELLSCHAFT 

AEOON  TECHNOLOGIES  GMBH 

HECHENBICHLER GMBH 

ALPEX  TECHNOLOGIES  GMBH' 

FREUND HEIZUNG SANITÄRE GMBH 

ROCK'N'LOG GMBH 

AUTO ASCHER GMBH 

BIO METZGEREI JUFFINGER 

SANTER SOLARPROFI GMBH 

WEINBAUR GMBH 

EISENKIES SPENGLERBEDARF TIROL GMBH 

TRANSPORT SERVICE GMBH 

HOLZBAU HETZENAUER GMBH & CO KG 

MHMS MECHATRONIC SOLUTIONS 
GMBH & CO KG ' 

BLASY GMBH 

VOERE PRÄZISIONSTECHNIK GMBH 

A LA  CARTE  FLEISCHSPEZIALITÄTEN 
GMBH & CO KG 

HOTEL QUELLENHOF GMBH 

HANS  GASSER GMBH 

STERN-DRUCK GESELLSCHAFT M.B.H. 

ILF  GROUP  HOLDING GMBH 

HANS HAUSER, BAUUNTERNEHMEN, 
GESELLSCHAFT M.B.H & CO KG 

HÖRFARTER-BAU GESELLSCHAFT M.B.H. 

EISENKIES GESELLSCHAFT M.B.H. & CO. KG. 

FANKHAUSER ESTRICHE GMBH 

HOTEL KLOSTERBRÄU-SEYRLING GMBH 

PATSCHEIDER SPORT GMBH  

	

30 
	

9.000.000 

	

35 
	

9.000.000 

	

40 	9.000.000 

	

40 	9.000.000 

9.000.000 
20 

	

24 	9.000.000 

	

25 	7.500.000 

	

18 
	

9.000.000 
18 

	

58 	8.700.000 

	

58 	8.700.000 

	

61 	8.673.000 

	

61 	8.600.000 

	

9 	8.661.202 

	

9 	6.107.000 

	

16 	8.650.000 

	

14 	7.569.000 

	

35 	8.600.000 

	

25 	7.400.000 

	

17 	8.590.000 

	

13 	6.000.000 

	

15 	8.526.000 

	

15 	7.105.000 

	

13 	8.525.000 

	

13 	8.119.000 

	

29 	8.524.691 

	

30 	8.116.713 

	

65 	8.500.000 

	

45 	8.500.000 

	

19 	8.500.000 

	

19 	8.500.000 

	

53 	8.500.000 

	

49 	8.000.000 

	

74 	8.500.000 

	

66 	8.000.000 

	

18 	8.400.000 

	

23 	7.900.000 

8.400.000 
103 

	

46 	8.400.000 

	

44 	7.300.000 

	

45 	8.366.000 

	

45 	8.300.000 

	

20 	8.360.000 

	

16 	7.950.000 

	

37 	8.317.000 

	

35 	8.317.000 

	

43 	8.300.000 

	

43 	8.373.000 

	

30 	8.279.000 

	

30 	9.373.000 

	

50 	8.253.737 

	

46 	7.500.000 

	

107 	8.248.000 
103 	8.187.000 

72 	8.227.704 
72 	10.087.000 

Creditreform 

42  

Quellen: Creditreform Wirtschaftsauskunftei und Angaben der Unternehmen. Sämtliche abgebildeten Unternehmen wurden kontaktiert und haben die Möglichkeit 
erhalten, Angaben zu korrigieren. Angeführt sind ausschließlich Familienunternehmen, ausgenommen  Ens,  mit Firmensitz in Tirol, die der Definition entsprechen. 
Wenn nicht anders angegeben, handelt es sich um den aktuellen Nettoumsatz. Trotz sorgfältiger Recherche sind alle Angaben ohne Gewähr. 



ie UNTERNEHMER 

Carlos Alexander 
Da Silva-Schwaiger 

Erwin Ganner 

Romed Kleissl 

Michael Fankhauser 

Josef Einwaller, Ambros Einwa Her, 
Barbara Wolf-Einvvaller  
Margit  Gasteiger, 
Johann Gasteiger (Hans) 

Manfred Kimmel 

Josef Freisinger 

Pajo Skaljac 

Gerhard Gründhammer 

Walter Garber 

455. 

455. 

460.  

461.  

462.  

463.  

464.  

465.  

466.  

466. 

466. 

Roland Unterlercher, 
466.  Günther  Unterlercher 

470. Marco Pfeifer, Christian Dollinger 

471. Adolf Lehner 

472. Albert Braun 

473. Josef Martin Hetzenauer 

473. Herbert  Holzknecht  

475. Thomas Wattle 

475. Friedrich Hollaus 

475. Gerald Erich Johannes Lugger 

475. Philipp  Häusler,  Siegfried Egger 

475. Johann Eder 

475. Johann Hörtnagl 

475. Konrad Traxl 

475. Johannes Heim 

475. Walter  Jungblut,  Andreas Stigger 

484. Harald Hornbacher  

Jürgen  Horngacher, 
485. Stefan Horngacher 

486. Christian Jenewein 

487. Erich Raffl 

488. Gretl Patscheider 

"  Zahlen  201 

KONRAD 
TRAXL 
hat mit der 
Fertigung von 
Antriebsele-
menten, wie 
z. B. Zahn- und 
Kettenrädern, 
erfolgreich eine 
Nische besetzt. 

Im Familien-
betrieb sind 
mittlerweile 
40 Mitarbeiter 
beschäftigt, 
2018 machte das 
Unternehmen 
rund fünf Millio-
nen Umsatz. 

RANKING  

TOP 500 FAMILIENUNTERNEHMEN 

UNTERNEHMEN 
ITIPOt) 

2018 
Y 	2017 

UMSATZ 2018 
Umsatz 2017 

SCHWAIGER GMBH 8 
5.800.000 

2.500.000 

ERWIN GANNER GESELLSCHAFT 5.800.000 
M.B.H. U. CO. KG. 22 

FITNESSCENTER BETRIEBS GMBH 80 
80 

5.760.000 
5.760.000 

INDUSTRIEBODEN GMBH 38 
43 

5.728.000 
5.015.000 

EINWALLER GMBH 
50 5.712.000 

HANS GASTEIGER GESELLSCHAFT M.B.H.' 16 
16 

5.700.000 
5.700.000 

TRANSPORTEX GMBH 7 
7 

5.690.000 
3.636.000 

FREISINGER HOLZBAU GMBH'  39 
37 

5.646.000 
5.646.000 

SP-BAU GE.M.B.H. 43 
43 

5.600.000 
5.600.000 

GRÜNDHAMMER BAU GMBH 
29 

5.600.000 

ABLINGER & GARBER GESELLSCHAFT M.B.H. 
30 

5.600.000 

JOSEF UNTERLERCHER 5.600.000 
KOMMANDITGESELLSCHAFT 40 

METALLBAU DOLLINGER & PFEIFER GMBH 26 
26  

5.595.000 
5.000.000 

LEITNER BAU GMBH 33 
32 

5.585.000 

IMMOBILIEN & HAUSVERWALTUNG 5.575.000 
BRAUN GMBH 

HETWIN AUTOMATION SYSTEMS GMBH 22 
23 

5.566.000 
5.800.000 

HOLZKNECHT LANDTECHNIK GMBH ' 21 
21 

5.566.000 
5.566.000 

STRENG BAU GMBH 37 5.500.000 
37 5.800.000 

HOLLAUS-BAUGESELLSCHAFT M.B.H. ' 41 5.500.000 
41 5.500.000 

IBL-IMMOBILIENBÜRO ING.  LUGGER  GMBH'  17 5.500.000 
5.500.000 

IT-TEAM GMBH 25 5.500.000 
17 5.500.000 

GEBRÜDER EDER GMBH 36 5.500.000 
39 5.500.000 

ING. JOHANN HÖRTNAGL - WERKZEGE GMBH 36 
30 

5.500.000 
5.100.000 

KONRAD TRAXL ANTRIEBSTECHNIK GMBH 41 5.500.000 
38 5.000.000 

JOHANNES HEINRICH HEIM 24 5.500.000 
21 4.500.000 

PROFITOOL - PRODUKTIONSGESELLSCHAFT 29 5.500.000 
M.B.H. 26 

LAURER BAUMASCHINEN GMBH & CO KG 22 5.475.080 
20 5.721.826 

HORNGACHER GMBH 30 5.430.000 
27 4.748.000 

ING. HERMANN JENEWEIN BAU-GMBH 32 5.416.000 
38 6.431.000 

RBG BERGLIFTE GMBH 40 5.401.000 
41 5.536.000 

FLIESEN CENTER TIROL GMBH 5.330.344 
27 6.045.775 

Quellen: Creditreform Wirtschaftsauskunftei und Angaben der Unternehmen. Sämtliche abgebildeten Unternehmen wurden kontaktiert und haben die Möglichkeit 
Crecittrefornri  erhalten, Angaben zu korrigieren. Angeführt sind ausschließlich Familienunternehmen, ausgenommen ERUs, mit Firmensitz in Tirol, die der Definition entsprechen. 

«, 	Wenn nicht anders angegeben, handelt es sich um den aktuellen Nettoumsatz. Trotz sorgfältiger Recherche sind alle Angaben ohne Gewähr. 
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Im Mehrzwecksaal der NMS  Ebbs  ging der Festakt über die Bühne 

Direktorin Regina Krum- 
schnabel 	Fotos: Wundar 

IIII  Am Schauplatz 

Peakmedia feiert 
Agenturgründung in  Ebbs  

V. I.:  Mike  Giacchino (punkt7), Samuel Geisler (Pealonedia) und Markus 

Gwiggner (s-tyleflasher) bei der Eröffnungsfeier in  Ebbs.  Foto: Flerzinger 

Nr. 9, 26. Februar 2020 

NMS  Ebbs  feierte 50-jähriges Bestehen 
Über 300 Besucher feier-
ten vergangenen Freitag, 
21. Februar, mit der Neuen 
Mittelschule  Ebbs  im Mehr-
zwecksaal das 50-jährige Be-
standsjubiläum. Nach dem 
Festakt konnten sich Eltern, 
ehemalige Lehrer und Schü-
ler sowie die zahlreichen Eh-
rengäste bei den „Mach-mit"-
Stationen im Schulhaus vom 
vielfältigen Unterrichtsange-
bot überzeugen. U. a. mit Bo-
dypainting, Klettern, Erste Hil-
fe-Maßnahmen, Actionsongs, 
Blitzkopfrechnen oder einer Chemieshow wurden die Be-

sucher bestens unterhalten. 
Dazu erinnerte eine digitale 
Fotoausstellung an die Schü-
ler und Lehrer der letzten 50 
Jahre. „Die Schüler aus  Ebbs  
werden in den weiterfüh-
renden Schulen sehr gerne 
angenommen. Auch weil das 
Kollegium den Fokus beson-
ders auf die Wertevermittlung 
legt", so Schulqualitätsrnana-
gerin Anna `Andrea Weiskopf. 

„Ob Gymnasien oder weiter-
führende Schulen, die Ebbser 
Schüler waren immer will-
kommen"; unterstreicht Bgm. 
Josef Ritzer, der die Schule sel-
ber sechs Jahre (2 Jahre Volks-
schule, 4 Jahre Hauptschule) 
besuchte. Für das leibliche 
Wohl sorgten die Ebbser Bäu-
erinnen mit Kaffee und Ku-
chen, die Schüler versorgten 
die jungen Gäste mit Kinder-
punsch und Würstl. 

Unter dem Titel „A  new Peak 

is born"  feierte am Unsinni-
gen Donnerstag, 20. Februar, 
die neue Agentur „Peakme-
dia Marketing GmbH" ihre 
Eröffnung. Die beiden Ge-
schäftsführer Samuel Geisler  

und  Mike  Giacchino konnten 
zur Feier über 250 geladene 
Gäste begrüßen. Neben  Peak-

media  und punkt7 aus Kuf-
stein ist auch noch die Firma 
styleflasher aus Wörgl mit an 
Bord. 



Mike  Giacchino, Samuel Geisler und Markus Gwiggner (v.I.) begrüßten 
zur Eröffnung der neuen Werbeagentur in  Ebbs. 	 Foto: Fluckinger 

Joint  Venture  gipfelt in Eröffnung 
Neue Werbeagentur mit Sitz in  Ebbs  will Kunden ganzheitlich betreuen.  

EBBS  (bfl). Es ist ein besonde-
rer Zusammenschluss, den die 
neue Werbeagentur „Peakme-
dia Marketing GmbH" bei ihrer 
Eröffnung am Donnerstag, den 
20. Februar in  Ebbs  feierte. Den 
Start der Agentur begingen die 
Begründer in den neuen Büro-
räumlichkeiten entlang der 
Wildbichler Straße gemeinsam 
mit geladenen Gästen — dies 
unter dem Motto „A  new peak 
is born".  Beteiligt an dieser Neu-
gründung sind drei Firmen: 
„Peakmedia" mit Sitz in  Ebbs,  
„styleflasher_" aus Wörgl und 
„punkt7" aus Kufstein. Gemein-
sam haben sie im Jänner 2020 
die Joint-Venture-Werbeagentur 
„Peakmedia Marketing GmbH" 
gegründet. 

Vernetzung für Mehrwert 
Die Idee dabei sei „die drei Un-
ternehmen miteinander zu 
vernetzen und damit für den 
Kunden einen Mehrwert zu  

erwirtschaften", sagt Markus 
Gwiggner, Geschäftsführer (GF) 
von „styleflasher_". Mit ihm 
im Boot sind die GF der an-
deren Firmen Samuel Geisler 
(„Peakmedia") und  Mike  Giac-
chino („punkt7"). Die beiden Ge-
schäftsführer der neuen Agen-
tur Samuel Geisler und  Mike  
Giacchino hießen dazu über 250 

geladene Gäste willkommen 
und stellten digitale Trends so-
wie das  Portfolio  der Agentur 
vor. Mit dem Zusammenschluss 
und dem gemeinsamen Know-
how will das derzeit fünfköpfige 
Team der Werbeagentur Kun-
den hinsichtlich Werbung, Mar-
keting und Kommunikation „al-
les aus einer Hand" liefern. 

dt2 
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Gemeinde  Ebbs: 

Repair Cafe  
Erstmals fand das  Repair Cafe  der Gemeinde  Ebbs  im neuen 
Feuerwehrhaus statt und auch diesmal hat die Bevölkerung 
wieder stark reagiert. 45 Sachen wurden zum Reparieren 
gebracht, vorwiegend Elektrogeräte, zum Großteil können 
diese nun wieder verwendet werden. Hauptorganisator GR 
Michael Jäger bedankte sich bei all den Freiwilligen, die ihre 
Zeit und ihr Können zur Verfügung stellten, um Sachen vor 
dem Wegwerfen zu retten. 	 -be- 

Die Gemeinderäte Michael Jäger und Josef Hörl mit den freiwilligen 
Helfern des  Repair Cafes 	 Foto: Jäger 

M7-1-t2 	;Z,2c2 



OUT 
SITILESSSTUDIO SPORTARTIKEL  

Summer bodies 
are made in the winter! 

Store jetzt  fur  deine perfekte Sommertigur. 

Kirchplatz  1, 6341 Ebbs 

+43 660 78 51151 
www.workout-tirol.at  

3CON Anlagenbau GmbH  Ebbs:  

Studentisches Praxisprojekt 
Ende Oktober 2019 erhielt das Projektteam der FH Kufstein aus 
dem Studiengang Web Business &  Technology  den Auftrag, für die 
3CON Anlagenbau GmbH eine neue Anwendung für die Meldung von 
Tickets im firmeninternen ERP-System 3CONnect zu integrieren: das 
3CONnect-Ticketing. Unter  Ticketing  wird die Meldung von Fehlern, 
Wünschen usw. in Form von sogenannten „Tickets" verstanden, 
die anschließend von der entsprechenden Fachabteilung im 
Unternehmen bearbeitet werden können. 
Im Zuge des Projekts konnte das sich bereits im Einsatz befindliche  
Ticketing-System nun für alle global aktiven Benutzerinnen von 
3CONnect verfügbar gemacht werden. 	 -red- 

Meeting FH Kufstein bei 3CON in  Ebbs 
	

Foto: 3CON 

--.2b-As(w-rE 
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Workout  Fitnessstudio  Ebbs  - Daniel Zangen: 

Neueröffnung in Kössee 
Wir freuen uns, euch schon bald in unserem neuen  Workout  Fit-
nessstudio in Kössen begrüßen zu können. Unser lizensiertes Team 
kümmert sich ab jetzt engagiert an zwei Standorten um euer Kraft-,  
Functional-  und Ausdauertraining und berät euch gerne in Ernäh-
rungsfragen und rund um das Thema Sportnahrung. 

Schon jetzt ist direkt im  Workout Ebbs  eine Voranmeldung für 
unser neues Studio in Kössen möglich, oder online unter 
http://workout-tIroLaUvoranmeldung  

Sei stärker als deine stärkste Ausrede und starte  
Hilt  uns  fir  in den Frühling! 

März 2020 

Obst- und Gartenbauverein Niederndorf und Umgebung: 

Gründungsobmann  Rupert  nyr übergab Vereinsführung 
Einen Wechsel gab es bei der Vollver-
sammlung des Obst- und Gartenbauvereins 
Niederndorf und Umgebung, Gründungs-
und Langzeitobmann  Rupert  Mayr 
übergab die Geschicke des Vereins an 
Margit Glarcher. 27 Jahre lang war Mayr 
Obmann des Vereins und hat diesen mit 
seiner Arbeit geprägt. Ebenfalls aus dem 
Vorstand ausgeschieden sind Kassier 
Siegfried Werndle und Schriftführerin  Mara  
Bachmann. 

Das Jahresprogramm ist bereits erstellt 
und sieht wieder zahlreiche Aktivitäten vor. 
So ist am 18. April eine Fachexkursion nach 
Südtirol, zu den Obstbaudörfern Schabs 
und Naz im vorderen Pustertal vorgesehen. 
Am 9. Mai ist eine Fahrt zum Arche Noah 
Pflanzenmarkt in Rotholz geplant, um sich 
mit Bio Jungpflanzen und Setzlingen für die 
heurige Gartensaison eindecken zu können. 
Das genaue Programm und viele Infos 
finden Sie unter: www.gruenes-tirol.at  

Hubert Salzburger hielt einen Vortrag zum 
Thema „Leben am Limit - Blumenwelt der 
Alpen". Er erklärte anhand der Entwicklung 
der Erde die Anpassungsmechanismen 
der Pflanzen im alpinen Bereich über 
Jahrtausende, um unter unwirtlichen 
Bedingungen überleben zu können - z. Bsp. 
langsames Wachstum, Blüte erst im zweiten 
Jahr. Er begeisterte mit seinem Wissen und 
den gestochen scharfen Fotos, die er selbst 
auf seinen Wanderungen geschossen hat. 

-be- 

Links: Bgm. Elisabeth Daxauer und Bon. Christian Ritzer, Bgni. Georg Kitzblchier, Altobmann  Rupert  Mayr, Obfrau-Sty. Johann Fankhauser, Bezirksobmann 
Reinhard Hirzinger, Obfrau Margit Glarcher, Ilzebgm. Hubert Leitner — Rechts: Der neu gewählte Vorstand  

Pottle nav 
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Bezirksmeisterschaft Luftpistole in  Ebbs:  

Spannende Bewerbe, begeisterte Schützen 
An der Sportanlage der Ebbser 
Schützen fand von 7. bis 9. Februar die 
Bezirksmeisterschaft der Luftpistolen-
Schützen statt. An der Zahl der Starter 
hat sich wenig geändert im Vergleich zu 
den Vorjahren, erfreulicherweise werden 
Jungschützen immer mehr. „Der Verband 
hat für die jungen Pistolenschützen 
aber auch viel getan", erklärte 
Bezirksoberschützenmeister Walter Patka. 

Die Gruppen-Sieger: 
Männer stehend aufgelegt: 
Andreas Fuchs, Bruckhäusl, 393 Ringe 
Senioren 2 stehend aufgelegt: 
Josef  Gruber,  Breitenbach, 385 Ringe 
Senioren 2: Johann Achrainer, Kirchbichl, 
368 Ringe 
LP5 Männer: Matthias Schneider, Kramsach, 
356 Ringe 
LP5 Senioren: Walter Patka,  Ebbs,  324 Ringe  

Frauen: Petra Kiermaier, Erl, 219,9 
Männer: Matthias Schneider, Kramsach, 
231,1 
Senioren 1: Franz Embacher, Schwoich, 
358 Ringe 
Mixed Team: Kirchbichl, 178,1 Punkte 

Im Medaillenspiegel Einzel siegte Bruckhäusl 
(6), vor  Ebbs  (4) und Kramsach (2) 

-be- 

Die besten Jungschützen und Junioren: Florian Steindl, Bruckhäusl; 
Thomas  Lackner,  Söll; Florian  Plum,  Bruckhäusl; 7bblas Schiestl, Söll;  
Julian  Werlberger,  Ebbs;  Nicias Kurz, Schwolch mit den Bezirksfunktionären 
Gottfried  Gratz  und Walter Patka 

Der Ebbser Walter Patka siegte wiederum in seiner Klasse der Senioren 
Fotos: Eberharter 

Gemeinde  Ebbs:  

52 Geburten konnten im Vorjahr in der Gemeinde  Ebbs  verzeichnet 
werden, 24 Mädchen und 28 Buben erblickten das Licht der Welt. 

Beim Jahrgangstreffen am 25. Jänner im Foyer der Neuen 
Mittelschule konnten 26 Kinder samt Eltern und Geschwister 
begrüßt werden. Die Eltern hatten dabei die Gelegenheit sich 
auszutauschen und kennenzulernen. Zudem stellten sich folgende 
Institutionen vor: Verein Tagesmütter mit Wunschoma, Kindergarten  
Ebbs,  Stebbstl, Bücherei  Ebbs,  Gesundheitsberaterin Gabi  Gasser  
und das EKIZ Untere Schranne. Die Ebbser Bäuerinnen sorgten mit 
ihrem regionalen Buffet für die Verköstigung. Außerdem erhielten 
die Eltern einen Elternbildungsgutschein sowie ein „Willkommen in  
Ebbs-Büchlein". 	 -be- 

Eltern mit ihren Kindern beim Jahrgangstreff der Gemeinde  Ebbs  
Foto: Gemeinde  Ebbs  

Eltern-Kind Jahrgangstreff 2019 
Auch heuer veranstaltete der Ausschuss für Bildung und Familie 
der Gemeinde  Ebbs  im Zuge des Zertifikats „familienfreundliche 
Gemeinde" den Jahrgangstreff für alle 2019 geborenen Kinder. 
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Weihnachtsfeier mit Tombola bei MHMS  Ebbs:  

1.000 Euro für Sozialsprengel 
Untere Schranne 

Wie bereits im Vorjahr übergab auch heuer die Ebbser 
Fachfirma für  Rotations-Siebdruckmaschinen für den 
Textildruck MHMS kürzlich erneut eine Spende von 1.000 
Euro an den Sozial- und Gesundheitssprengel Untere 
Schranne. 

Der Betrag stammt aus dem Erlös der Tombola der 
Firmenweihnachtsfeier 2019, welche von Wolfang Grill, der 
auch die 71 Tombolapreise dafür sammelte initiiert wurde. 
„Ich komme aus dem Bereich Altenpflege und weiß, dass 
beim Sozialsprengel vieles ehrenamtlich gemacht wird, 
deshalb habe ich mir vor zwei Jahren Gedanken gemacht, 
wie man das am besten unterstützen kann!", erklärte Grill 
seine Motivation. 

Auch MHMS Geschäftsführer Markus Hauser war von 
der Idee begeistert. Dankend entgegengenommen wurde 
der Betrag von Sprengel Obmann Franz Bittersam und 
Geschäftsführer Alexander Ganster, welche ebenfalls den 
hohen Wert von Spenden für den Sozialsprengel betonten. 

-fh- 

(v.11.) Initiator Wolfgang Grill, Sprengel Obmann Franz Bittersam, 
MHMS Geschäftsführer Markus Hauser, Sprengel Geschäftsführer 
Alexander Ganster bei der Spendenübergabe. 

Foto: Haun 



NMS  Ebbs  feierte den Fünfziger 
Neue Mittelschule  Ebbs  lud für besondere Feier in den Mehrzwecksaal.  

EBBS  (bfl). Ein halbes Jahrhun-
dert — so alt ist die Neue Mittel-
schule  Ebbs,  die zum Jubiläum 
am Freitag, den 21. Februar zu 
einer besonderen Jubiläumsfeier 
lud. Ab 15 Uhr öffnete die Schule 
ihre Türen für eine gemeinsame 
Feier im Mehrzwecksaal. Schul-
leiterin Regina Krumschnabel 
konnte unter den Besuchern 
neben Ehrengästen auch viele 
ehemalige Lehrer und Schüler 
der Schule begrüßen. Schulqua-
litätsmanagerin Andrea Weis-
kopf startete einen Rückblick 
auf die letzten fünfzig Jahre und 
beleuchtete in ihren Grußwor-
ten was sich in dieser Zeit im 
Schulalltag verändert hat. Die 
Schule kann dabei auf eine lan-
ge Geschichte blicken. Bereits in 
den mittleren 19 60er Jahren hat-
te man in der Gemeinde darüber 
nachgedacht dort eine Schule 
zu bauen. Der Grund auf dem 
die Schule heute steht, gehörte 
einst der Pfarre und wurde dann 

an die Gemeinde veräußert. Die 
Kosten für die Errichtung der 
Schule beliefen sich damals auf 
17,5 Millionen Schilling (umge-
rechnet 1,225 Millionen Euro). 
Eröffnet wurde die Schule letzt-
endlich im Jahre 1969. In den 
Achtziger und Neunziger Jahren 
wurde das Schulgebäude noch 
einmal thermisch saniert, in den 
Jahren 2007 bis 2010 erfolgten 
ein großer Zubau und eine Um-
gestaltung des Mehrzwecksaa-
les. „Was diese Schule in fünfzig 
Jahren an erfolgreichen Ebbsern 
hervorgebracht hat, ist ein gutes 
Zeugnis für die Ebbser Haupt-
schule", sagte Bgm. Josef Ritzer 
in seinen Grußworten. Auf dem 
Programm stand im Anschluss 
ein besonderer „Mach-mit"-
Unterricht im Schulhaus. Die 
Gäste konnten an verschiedenen 
Stationen mitmachen, wie beim 
Bodypainting, Actionsongs oder 
der Schnitzeljagd mit Smart-
phone.  Im Foyer des Mehrzweck- 

Schulleiterin Regina Krumschna- 
bel begrüßte zur Feier. 	Foto: Fluckinger 

saals verwöhnten indes die Ebb-
ser Bäuerinnen mit Kaffee, Ge-
tränken und Kuchen, während 
die L1VIS Untere Schranne für 
die musikalische Umrahmung 
sorgte. Im Foyer des Schulhauses 
erwarteten Besucher neben Waf-
feln, Kinderpunsch und Würstl 
eine digitale Fotoausstellung, 
die an die Schüler und Lehrer der 
letzten fünfzig Jahre erinnerte. 
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Bereits die erste Auflage der Tage der bildenden Kunst im Kultur Quartier 
zog viele Besucher an. 	 Foto. Kleinheinz/Stadt Kufstein 

ides  Denken" beim Netzwerk 
Vereinigung von Künstlern und Veranstaltern mit vielen Ideen für 2020.  

Ebbs  — Leerstände in den 
Ortszentren der Region, Mo-
bilität oder Tourismus könn-
ten im September dieses Jah-
res Themen sein, die nach 
Einladung des Netzwerks 
Kultur von verschiedenen 
Seiten beleuchtet werden 
sollen. Es soll Meinung auf 
Expertise treffen. Die Unter-
nehmerin etwa diskutiert mit 
dem Künstler, die Mutter mit 
dem Architekten. 

Im Zuge des Projektes mit 
dem Titel „Wildes Denken" 
soll auch aufgezeigt werden, 
welche Kunst- und Kultur-
projekte auf die Gesellschaft 
in der Region Kufstein und 
Umgebung, Untere Schranne, 
Kaiserwinkl (KUUSK) Ein-
fluss gehabt haben, so Katrin 
Steindl und Richard Schwarz, 
die diese Veranstaltung fe-
derführend für das Netzwerk 
Kultur ausarbeiten. Ziel der 
eintägigen Diskussion ist die 
Förderung des Diskurses zu 
Aufgaben und Möglichkei-
ten der Kunst- und Kultur- 

arbeit sowie die Sammlung 
an Gedanken zu konkreten 
regionalen Themen als Aus-
gangspunkt für eine mögliche 
Umsetzung. 

Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Vereins Netz-
werk Kultur in  Ebbs  konnte 
Obfrau Hildegard Reitberger 
über ein Jahr 2019 berich-
ten, in dem man sich in der 
bildenden Kunst, der Musik 
und der darstellenden Kunst 
bewegte, aber auch zu einem 
ersten „Stammtisch" zum 

Thema Medienarbeit einlud. 
Externe Projekte von Kultur-
schaffenden aus der Region 
konnten erstmals unterstützt 
werden. 

Die „#2 Tage der bildenden 
Kunst" waren Ende Oktober 
2019 im Kultur Quartier Kuf-
stein mit 25 ausstellenden 
Vinstlern ein voller Erfolg. 
Das Interesse war auch bei 
den Besucherzahlen zu er-
kennen. Sehr erfreulich sei 
die wiederholte Initiative der 
offenen Ateliers der Künstler 

mit der Möglichkeit, Kunst 
dort zu erleben, wo sie ent-
steht, wurde bei der Sitzung 
hervorgehoben. 

Die Premiere der „Sound. 
Werkstatt", bei der vor allem 
aber nicht nur der musika-
lischen Jugend der Region 
Einblicke in die Arbeit von• 
Profis gegeben wird, verlief in 
sehr entspanntem Rahmen. 
Die gemeinsame Broschüre 
der Bühnen der Region, das 
„Theaterfenster", wird wie-
der aufgelegt und ist in allen 
Gemeindeämtern, Touris-
musbüros und bei allen Auf-
führungen der Bühnen er- 
hältlich. 	' 

Oberstes Ziel des Netz-
werks, das 2018 gegründet 
wurde, ist es, Menschen mit 
Ideen im Kunst- und Kultur-
bereich zu helfen und bei ih-
rer Arbeit und der Umsetzung 
von Projekten zu unterstüt-
zen. Schriftführer Bernhard 
Geisler ruft dazu auf, sich bei 
Interesse an den Verein zu 
wenden. (171) 
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Ehrenamt im Pflegeheim  Ebbs:  
Zeit und Freude schenken 

Ob Singstunde, Fahrdienst oder Bas-
teln - die Freiwilligenarbeit im Pfle-
geheim  Ebbs  deckt eine Vielzahl an 
Aktivitäten ab. 

Rund 50 ehrenamtliche Mitarbeiterin-
nen, deren Einsatzbereiche breit ge-
fächert sind, verbringen regelmäßig ein 
paar Stunden im Pflegeheim  Ebbs.  Von 
Besuchen über Gymnastikeinheiten bis 
hin zur Mitarbeit in der Ergotherapie 
gibt es für sie viele Möglichkeiten, im 
Pflegeheim mitzuhelfen und für die 
Heimbewohnerinnen da zu sein. 

Für Heimleiter Helmut Kronbichier gilt 
ein grundsätzliches Prinzip: „Das Ehren-
amt in unserem Haus ist ein Zusatz und 
kein Ersatz." Deshalb finden alle freiwil-
ligen Tätigkeiten abseits der Pflege statt 
und werden an individuelle Interessen 
angepasst. Und so gibt es diverse Mög-
lichkeiten für Ehrenamtliche, sich einzeln 
oder in Gruppen einzubringen. Auch auf 
generationsübergreifende Projekte wird 
großer Wert gelegt, etwa im Herbst, 

wenn die Landjugend gemeinsam mit - 
den Seniorinnen Erntedankkronen 
bindet oder im Rahmen des Projekts 
„Zeit schenken", bei dem 16-Jährige zu 
Besuch ins Heim kommen, um mit den 
Bewohnerinnen Zeit zu verbringen. 

Zwei jährliche Ehrenamtstreffen werden 
genutzt, um den Freiwilligen für ihren 
Einsatz zu danken und eine Möglichkeit 
zum Austausch zu schaffen. „So können 
wir auf ihre Bedürfnisse, Wünsche und 
Ideen eingehen und eine gute Integrati-

on der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Heim gewährleisten", 
erklärt Claudia Radford-Griesser, Ehren-
amtskoordinatorin des Pflegeheims  
Ebbs.  „Ganz wichtig sind dabei die 
Schulungen wie Erste-Hilfe-Kurse, die 
wir unseren ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern anbieten." 

Es gibt viele Gründe, sich ehrenamtlich 
zu betätigen, Radford-Griesser ist sich 
jedoch sicher: „Der Dank und die Wert-
schätzung, die man von den Menschen 

zurückbekommt, ist für viele ein Antrieb. 
Die zwischenmenschlichen Beziehungen, 
die bei der ehrenamtlichen Arbeit entste-
hen, sind oft ein weiterer Beweggrund." 
Häufig sind es Pensionistinnen, die sich 
ehrenamtlich betätigen, aber auch junge 
Menschen können von der Freiwilligenar-
beit profitieren, indem sie einen Einblick 
in ein mögliches zukünftiges Beschäfti-
gungsfeld bekommen und Erfahrungen 
im Sozialbereich machen. 	 • 

Thomas Pichler  

Kontaktdaten - 

Interessierte können sich über die Frei-
willigenarbeit beim Freiwilligenzentrum 
„Kufstein und Umgebung — Untere 
Schranne — Kaiserwinkl" über die vielseiti-
gen Einsatzmöglichkeiten informieren. 

Offene Stellen in unterschiedlichen 
Regionen und weitere Informationen 
zur Freiwilligenarbeit Unter: 
www.freiwilligenzentren-tirol.at  

Im Herbst kommt die Landjugend in das Pflegeheim  Ebbs  und bindet zusammen mit den Seniorinnen Erntedankkronen. 

fe_443i5ZATT 
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V. 	BH Christoph Platzgummer, Bgmin Hedwig Wechner, Viertelkom- 
mandant Major Manfred Schachner und LH Günther Platter 

LH Günther Platter dankte Ehrenamtlichen im Bezirk Kufstein für ihr 
Engagement. 	 %toe land  Tirol/ Frl«Pauf-aild  

WWI 	  

Nr.12, 18. März 2020 

Tag des Ehrenamtes: 125 Auszeichnungen im Bezirk Kufstein 
Ob ehrenamtlich in einem der 
zahlreichen Vereine mitwirken, 
sich in der Freizeit in sozialen 
Einrichtungen oder im kultu-
rellen Bereich engagieren: Die 
Möglichkeiten, sich freiwillig zu 
betätigen, sind vielfältig. 125 
Personen, die dies im Bezirk 
Kufstein machen, wurden am 4. 
März von LH Günther Platter mit 
der Tiroler Ehrenamtsnadel für 
ihre Verdienste ausgezeichnet 
„Die Ehrenamtlichen erfüllen 
wichtige Aufgaben in unserer 
Gesellschaft und dafür gebührt 
ihnen unsere Anerkennung. Sie 
setzen sich im Sinne des Gemein-
wohls ein; ohne dafür eine mone-
täre Gegenleistung zu erhalten - 
umso mehr sind es Dankbarkeit 
und Respekt, die ihnen zuteil 
werden'; streicht Platter den gro-
ßen Wert der Ehrenamtlichkeit 
hervor. 

• Im Dienst der 
Gemeinschaft 

„Unsere freiwilligen Helfer bil-
den eine tragende Säule in un-
serer Gesellschaft, denn ohne ih-
ren Einsatz würde vieles in Tirol  

nicht so funktionieren, wie wir 
es gewohnt sind", betont Platter 
und stellt fest „Die große Aner-
kennung für das Ehrenamt zeigt 
sich nicht zuletzt in Betrieben, in 
denen Haupt- und Ehrenamt eng 
verzahnt zusammenwirken, als 
auch in Unternehmen, die Rah-
menbedingungen dafür schaf-
fen, dass ihre Mitarbeiter ehren-
amtlich tätig sein können. Auch 
ihnen möchte ich herzlich dafür 
danken, dass sie das Ehrenamt in 
Tirol unterstützen!' 
Dem schließt sich auch Tirols 
WK-Präsident Christoph  Walser  
an: „Es ist wichtig dass es von 
unternehmerischer Seite Un-
terstützung für ehrenamtliche 
Aktivitäten gibt, was am Beispiel 
der Freiwilligen Feuerwehren 
besonders deutlich wird. Eine 
Freistellung von Mitarbeitern im 
Ernstfall ist unerlässlich für die 
Sicherheit in Tirol. Anerkennung 
gebührt deshalb auch diesen 
vorbildlichen Arbeitgebern!' 

Freivvilligenwoche 
„Der Tag des Ehrenamtes rückt 
die Leistungen unserer freiwilli- 

gen Helfer in den Vordergrund. 
Dieser Anlass bietet die Gele-
genheit, unsere Anerkennung 
auszudrücken, kann aber gleich-
zeitig auch noch weitere Men-
schen für das Ehrenamt ermuti-
gen - Möglichkeiten dazu gibt es 
in Tirol genug", weiß Platter und 
macht auch auf  the  erste Frei-
willigenwoche in Tirol aufmerk-
sam: „Vom 19. bis zum 25. Juni 
dreht sich in Tirol alles rund ums 
Ehrenamt Hier wird die große 
Bandbreite sichtbar gemacht, 
bei der man ehrenamtlich mit- 

wirken kann." Diese Woche wird 
von den Freiwilligenzentren in 
Tirol veranstaltet „Wir können 
zurecht darauf stolz sein, dass 
Tirol das einzige Bundesland 
in Österreich ist, das flächende-
ckend regionale Freiwilligenzen-
tren eingerichtet hat Sie vermit-
teln im Jahr zwischen 700 und 
900 Freiwillige an Einrichtungen 
oder Vereine", betont Platter. 
Interessierte finden Informatio-
nen über mögliche ehrenamtli-
che Beschäftigung unter www. 
freiwilligenzentren-tiroLat 



Umarex Austria  Jugendbundesliga:  

Ebbser Jungschütze landete 
auf zweitem Platz 

Die erfolgreichen Teams bei der Siegerehrung:  Dominic  Ein  wailer  aus 
Scheffau (IL) und Sandro Streicher (4v.11.) mit ihren Teamkolleginnen  
Selina  Nagl und Eva Felderer landeten auf Platz 2 

Foto: Einwaller 

Die Bundesligasaison 2019/20 ging am 7. und 8. März in Altach 
(Vorarlberg) in das große Finale. Zum Jugend-Bundesligameister 
2020 kürten sich mit dem Luftgewehr zweimal die Mannschaft Tirol 
1: sowohl in der Klasse der Jungschützen als auch in der Klasse 
Jugend  II.  

Für die Teams, Betreuer, Eltern und Fans aufregende und spannende 
Matches boten die österreichischen Nachwuchsschützen bei den 
Finalentscheidungen der österreichischen Jugendbundesliga. 

In diesem Jahr kam es bei den Luftgewehr-Jungschützen zu einer 
Finalentscheidung zwischen Tirol 1 und  'No!  2. Mit 397 Ringen schoss 
EM-Teilnehmerin Pia Harrasser ein herausragendes Ergebnis. Pia 
Harrasser, Johannes Kuen,  Kevin  Weiler und Alexander Greber 
erreichten als Tirol 1 ein 26:6 (1560:1544) gegen die Kollegen 
des Teams Tirol 2 mit Sandm Streicher  (Ebbs), Selina  Nagl, Eva 
Felderer und  Dominic  Einwaller. Im kleinen Finale der Luftgewehr-
Jungschützen um Platz drei standen sich Oberösterreich I und 
Steiermark 1 gegenüber, wobei die Oberösterreicher siegten. 

Gesponsert wurde die Jugendbundesliga von der Firma Umarex, die 
seit kurzer Zeit im neuen Gewerbegebiet in Durchholzen/Walchsee 
angesiedelt ist. Die Eröffnungsfeier des Firmengebäudes, die am 
vergangenen Freitag stattfinden hätte sollen, fiel wohl, wie so viele 
andere Veranstaltungen dem Virus zum Opfer. 	 -be- 



Niederndorfer Bäuerinnen: 

Spenden an Sozialsprengel und Altersheim 
Über eine Spende von jeweils 1500 Euro konnten sich Anfang März 
der Gesundheits- und Sozialsprengel Untere Schranne und das 
Wohn- und Pflegeheim  Ebbs  freuen. Gespendet wurde die Summe 
von 3000 Euro von den Niederndorfer Bäuerinnen. Der Betrag 
stammt aus den Einnahmen eines  Cafes,  welches die Niederndorfer 
Bäuerinnen in den letzten Jahren beim Nikolaus Umzug in ihrem 
Heimatort veranstalteten. Dort wurden die zahlreichen Besucher mit 
Hausmannskost wie etwa Kiachl und selbstgemachten Kuchen und 
vielem mehr verköstigt. „Wir haben im Vorstand beschlossen uns in 
unserer sechsjährigen Legislaturperiode viel sozial zu engagieren!" 
betonte Christine Ehrensberger, Ortsbäuerin-Stellvertreterin. 
Dankend entgegengenommen wurde der Betrag im Ebbser Wohn-
und Pflegeheim von Heimleiter Helmut Kronbichler sowie von 
Sprengel-Geschäftsführer Alexander Ganster und Obmann Franz 
Bittersam. Diese betonten den hohen Stellenwert von Spenden, da 
ja besonders im Sprengelbereich viel auf freiwilliger Basis beruht. 

-th- 

Spendenübergabe in  Ebbs  (v.11.) Sprengel-Obmann Franz Bittersam, 
Ortsbäuerin-Stv. Christine Ehrensberger, Heimleiter Helmut Kronbichler, 
Ortsbäuerin Annemarie Praschberger und Sprengel-Geschäftsführer 
Alexander Ganster. 	 Foto: Haun 
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Bauernmarkt  Ebbs:  

Wettergott spielt nicht mit 
Am ersten Samstag im Monat fand am Kindergarten-Vorplatz in  
Ebbs  wieder der Bauernmarkt statt. Es hat den Anschein, als ob 
der Wettergott etwas gegen diese Veranstaltung hätte, denn auch 
diesmal mussten sich die Aussteller warm einpacken und die 
Stände regendicht machen. Eine Belebung erfährt der Markt auch 
dann, wenn es wieder frisches Gemüse gibt und sich vielleicht noch 
mehr Aussteller finden. 	 -be- 

Fotos: Eberharter 
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Fustensuppen in Erl und  Ebbs:  

Ein Familienfasttag für Frauen in der Welt e 
Die Katholische Frauenbewegung (KFB) hat 
auch heuer wieder zur Aktion „Fastensuppe" 
eingeladen. Am 8. März konnte man 
diese in Erl und in  Ebbs  konsumieren und 
damit einen sozialen Beitrag für „Eine 
Zukunft in eigener Hand" leisten. Mit der 
Aktion „Familienfasttag" fördert die Kath. 
Frauenbewegung Frauen-Projekte in Asien, 
Lateinamerika und Afrika. Frauen sollen 
zur Selbständigkeit animiert und diese 
mit diversen Projekten und Mikrokrediten  

gefördert werden. 
Die Auswahl von acht verschiedenen 
Suppen hatten die Besucher im Pfarrhof 
Erl. Die KFB in Erl wurde vor zwei Jahren 
aufgelassen, doch am Familienfasttag 
organisieren sich immer einige Frauen, 
kochen Suppen und unterstützen damit die 
österreichweite Aktion. 

In  Ebbs  wird die Aktion zusammen von der 
KFB und dem Sozialsprengel organisiert. 

Die Kartoffel-Karottensuppe wurde vom 
Inhaber des Dorfgrills spendiert. Erstmals 
gab es heuer auch ein Fastenbier, welches 
von zwei Ebbsern spendiert wurde. „Diese 
Neuerung kommt sehr gut an", sagte 
Martina 081, Obfrau der KFB  Ebbs.  Neun 
Frauen und ein Mann haben auch selbst 
Brot gebacken, welches zur Suppe serviert 
wurde bzw. konnte man dieses gegen eine 
Spende auch mit nach Hause nehmen. 

-be- 

Barbara Maier, Maria Taxauer und Waldtraud Haselsberger waren für den 
Ausschank in Erl zuständig 

Bpi. Josef Ritzer, Helga Glaser, KFB-Obfrau Martina Osl, Erwin Bichler 
(DorfgrIII), Sprengel-GF Alexander Ganstm; Pfarrer Johann Kurz, Anna 
Anker, Tänia Zawadil (KFB) 	 Fotos: Eberharter 

Die..Unternehmer haben gewählt: 

Uberdurchschnittliche Wahlbeteiligung im Bezirk Kufstein 
Am 4. und 5. März haben die Tiroler Unternehmerinnen 
und Unternehmer die Weichen für die Zukunft gestellt. Die 
Verantwortlichen im Bezirk Kufstein haben sich enorm engagiert 
und so kam es zu einer Wahlbeteiligung von 40.94 Prozent, was 
ganz klar die durchschnittliche Beteiligung von 39,51 Prozent 
überschritten hat. 

„Die Wahlbeteiligung im Bezirk Kufstein ist um unglaubliche 9,7 
Prozent im Vergleich zur letzten Wahl gestiegen. Ein Dankeschön 
allen, die sich dafür eingesetzt haben", sagt WK-Obmann Martin 
Hirner. Dabei hat es bis wenige Tage vor der Wahl gar nicht gut 
ausgesehen. Viele Wahlkarten wurden angefordert, kamen aber 
nur zögerlich retour. An den beiden Wahltagen 4. und 5. März war 
die Beteiligung unerwartet hoch. „Wir Kufsteiner haben unseren 
Präsidenten Christoph  Walser  ordentlich ausgestattet, damit er 
endlich das nötige Gehör seitens der Politik findet", freut sich 
Hirner. 

Die höchste Wahlbeteiligung im Bezirk Kufstein zeigten die 
Unternehmer von Alpbach mit 42,68 Prozent, gefolgt von jenen in 
Thiersee, mit 42,22 Prozent. Zu den „Wahlverweigerern" zählen die 
Unternehmer in den Städten Kufstein und Wörgl — sicherlich auch 
darauf zurückzuführen, dass dort viele Handelsketten ansässig 
sind — aber auch in Ellmau gingen nur wenige zur Urne. In Erl, 
Niederndorf, Niederndorferberg, Rettenschöss, Walchsee lag die 
Beteiligung bei 25,48 Prozent. 6.801 Unternehmer waren im Bezirk 
wahlberechtigt, 40,94 Prozent stimmten mit. 

Einzige Landeskammer mit Beteiligungsplus 
Tirolweit waren es 46.761 Wahlberechtigte mit 62.418 
Wahlrechten, die ihre Branchenvertreter für die nächsten fünf 
Jahre wählen konnten. Der Wirtschaftsbund (WB) legt um 2.6 
Prozent auf 79.81 Prozent zu, die Freiheitliche Wirtschaft (FW) 
erzielt 6.59 Prozent (-3.9 %), die Grüne Wirtschaft 7.45 Prozent 
(-1 %), der Sozialdemokratische Wirtschaftsverband (SWV) 1.72 
Prozent (-0.9 %), die Neos erreichen 3.15 Prozent. Tirol ist das 
einzige Bundesland, welches ein Plus bei der Wahlbeteiligung 
erzielen konnte. „Das ist für mich ein eindeutiges Zeichen, dass 
die konstante und professionelle Arbeit unserer Funktionäre und 
Mitarbeiter spürbar ist, wertgeschätzt wird und wir eine lebendige 
Solidargemeinschaft aller Wirtschaftstreibenden in Tirol haben", 
erklärt Christoph  Walser. 	 -be- 

L.: 1 

WK-Präsident Christoph  Walser  und Bezirksobmann Martin Hirner 
Foto: Eberharter 



Wer von Verstorbenen nicht persönlich Abschied nehmen kann, hat eine doppelte Lücke zu bewältigen. Foto: Doomnig 

Auch die Bestatter 
werden vorsichtig 

Reutte — Am Ende einer 
schwer verlaufenden  Coro-
na-Erkrankung steht auch 
in Tirol nicht immer die 
Genesung, sondem der Be-
statter. In .den Fokus gera-
ten derzeit der Kampf der 
Ärzte, die trauernden Fa-
milien, das Schicksal der 
Verstorbenen und zuletzt 
auch die reduzierte  Forth  
der Bestattungen. Aber we-
niger jene, die den letzten 
Gang organisieren. Auch 
sie haben Sorgen, wie Clau-
dia Schreieck, Bestatterin 
in Lechaschau, weiß. 

,,Der Umgang mit in-
fektiösen Verstorbenen ist 
immer herausfordernd. 
Sie werden zum Beispiel 
in spezielle Hygienehül-
len gelegt", klärt Schreieck 
auf. Und weiter: „Manch-
Mal werden sogar mit Des-
infektionsmittel behan-
delte Masken verwendet. 
Wir verfügen über spezi-
elle Schutzausrüstungen 
wie Mäntel, Anzüge und 
Mundschutz bis zu Hau-
ben mit Brillen." Aber all 
dies sei jeweils nur einmal 
verwendbar — also für den 
Einzelfall vorgesehen und 
gewiss nicht  far  eine Pan-
demie. Die Außerfernerin 
richtet daher den dringen-
den Appell an Behörden, 
bei der Verteilung der frisch 
gelieferten Schutzmasken 
und -bekleidung auch an 
die Bestatter  ill  denken. 
„Natürlich sind Ärzte und 
Pfleger enorm wichtig, aber 
wir wurden bisher über-
haupt nicht erwähnt." Und 

als Systemerhalter sei ihre 
Berufsgruppe ganz gewiss 
auch wichtig für das Land, 
betont Schreieck. 

Die Außerfernerin, die 
die Bestattung  Longo  be-
treibt, sieht viele neue 
Herausforderungen auf 
ihren Berufsstand zukom-
men. „Wir haben selbst-
verständlich auch Ängste." 
Sie müssten ja in die Häu-
ser hinein zu den Verstor-
benen und wüssten nicht, 
ob dort das Virus lauere. 
Verschiedenste Vorsichts-
maßnahmen, die aber auf 
großes Verständnis der 
Hinterbliebenen treffen 
würden, seien notwendig. 
So werden etwa Verstor-
bene derzeit nicht mehr 
in ihrem Zuhause ange-
kleidet. Die Kleidung wird 
zum Bestattungsinstitut 
mitgenommen, wo unter 
sicheren Bedingungen im 
eigenen Versorgungsraum 
gearbeitet wird. 

Und selbstverständ-
lich komme das  „Social 
Distancing"  voll zum Tra-
gen—die räumliche Distan- 
zierung im Umgang mit ei- , 
genen Mitarbeitern und so 
gut wie möglich auch mit 
Trauernden. Schreieck, die 
das persönliche Gespräch 
mit den Hinterbliebenen 
selbst so schätzt, muss ver-
mehrt auf Gespräche am 
Telefon und den digita-
len Austausch von Dokut 
menten und Daten setzen, 
Trotzdem gebe es weiter 
direkten Kontakt im Büro 
und am Friedhof. (hm) 

Wenn Abschied nicht möglich ist 
Viele Menschen können ihre Angehörigen derzeit nicht auf dem letzten Weg begleiten. Trauerhelfer bieten 

Unterstützung an. Der „engste Familienkreis" bei Begräbnissen ist nicht auf fünf Personen begrenzt. 
Innsbruck — Es ist ein beson-
ders belastender Aspekt der  
Corona-Krise: Vielen Men-
schen ist es derzeit nicht oder 
kaum möglich, schwerkran-
ke und sterbende Menschen 
im Heim oder Krankenhaus 
zu besuchen und von ihnen 
Abschied zu nehmen. Maria 
Strell-Wolf, Leiterin der Kon-
taktstelle Trauer bei der Ti-
roler Hospiz-Gemeinschaft, 
erzählt etwa von der E-Mail ei-
ner tief verzweifelten Frau, die 
sich von ihrem sterbenden Va-
ter im Heim nicht verabschie-
den und, als einziges der vier 
Kinder, wegen einer schweren 
Grippe auch nicht am Begräb-
nis teilnehmen konnte. 

Dabei sei die Verabschie-
dung bzw. auch die sinnliche 
Erfahrung, einen Verstorbe-
nen noch einmal sehen, be-
rühren, umarmen zu können, 
„unglaublich wichtig, um den 
Tod im wörtlichen Sinn be-
greifen und dann überhaupt 
trauern zu können", erklärt 
Streli-Wolf. „Viele Menschen 
werden in der' derzeitigen Si-
tuation mit einer zusätzlichen 
Lücke zurückbleiben." 

Zum Glück habe man der 
Frau in einem Einzelgespräch, 
wie sie die Tiroler Hospiz-Ge-
meinschaft weiter kostenlos 
anbietet, helfen können. Die-
se Gespräche sind per Telefon 
oder über andere digitale Ka-
näle möglich (Terminverein-
barung:  Tel.  0676/88188500 
öder office@hospiz-tirol.at; 
Mo. bis Fr., 8 bis 17 Uhr). 

Nachholen könne man die 
Erfahrung des Abschieds zwar 
nicht, sagt die Trauerbegleite-
rin. Aber man könne „Brücken 
bauen", sich den Verstorbenen 
„versinnlichen": Streli-Wolf 
rät Trauernden etwa dazu, 
ein Kleidungsstück zu holen, 
das den Geruch des geliebten 
Menschen an sich trägt. Oft 
Ist es derzeit auch nicht mög- 

lich, aufs Grab zu gehen, für 
viele Menschen ein wichtiges 
Ritual. Hier könne man statt-
dessen z. B. eine Ecke in der 
Wohnung schmücken, in die 
man täglich frische Blumen 
legt oder Dinge, die an den 
Verstorbenen erinnern, um so 
mit ihm in Verbindung zu tre-
ten,thn zu „verinnerlichen". 

Generell sei es gut, Gefühle 
— etwa die Wut auf die aktu-
elle Lage oder Schuldgefühle 
(„Warum bin ich nicht früher 
zu Papa gegangen?") — „raus-
zulassed. Für Trauernde sei 
eh derzeit auch besonders 
wichtig, „Gemeinschaft zu su-
chen und anzubieten" — sei es 
durch Telefonate, indem man 
etwa gemeinsam zur selben 
Zeit eine Kerze für den Ver- 

storbenen anzündet oder des-
sen Lieblingslied hört. 

Für Begräbnisse gilt in Tirol 
derzeit, dass diese nur noch 
„im engsten Familienkreis" 
stattfinden dürfen. Darüber, 
wie dies genau auszulegen ist 
und ob nun eine Fünf-Perso-
nen-Grenze (inklusive Priester 
und Bestattungspersonal) gilt 
oder nicht, herrscht aber viel-
fach Unklarheit. Dies soll bei 
einem Begräbnis kurz nach 
Beginn der Ausgangssperre in 
Tirol sogar dazu geführt ha-
ben, dass Verwandte den Sarg 
selbst ins Grab hinablassen 
mussten. 

Auf Anfrage der rr präzi-
siert das Land Tirol, dass un-
ter „engstem Familienkreis" 
laut Verordnung des Gesund- 

heitsministeriums konkret 
Eltern, Groß- und Urgroßel-
tern, Kinder,. Enkel und Ur-
enkel, Geschwister, Adoptiv-
kinder sowie Ehegatten und 
Lebenspartner zu verstehen 
sind. Nicht dazu zählen Onkel 
und Tanten, Neffen und Nich-
ten, Cousins und Cousinen. 

Eine Grenze von fünf Perso-
nen gebe es nicht, alle engs-
ten Familienmitglieder „dür-
fen bei der Bestattung  dab  ei 
sein", stellt das Land klar. Un-
abhängig davon sei auch das 
notwendige Personal des Be-
stattungsunternehmens zu-
läsSig. Grundsätzlich sei auch 
bei Begräbnissen streng auf 
Hygienemaßnahmen zu ach-
ten und mindestens ein Meter 
Abstand einzuhalten. (md) 
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» Nachhaltige Sea2see-Brillen 
werden die Welt nicht verändern, 
aber die Menschen, 
die sie tragen!" 

Michael Reinstaller, Optikermeister aus Kufstein 

Die Brillen des Spaniers  Francois van  den Abeele sind aus Plastik aus dem Ozean und bei 
Optik Reinstaller in Kufstein erhältlich. 

Durch Brillenkauf 
zum Ozeanschützer 

150 Millionen Euro will der Ebbser Anlagenbauer 
bis 2022 umsetzen und damit den Umsatz um rund 
65% steigern. Basis dafür: ein neu entwickelter 
Nähroboter und seit kurzem auch die Entwicklung 
einer Produktionsanlage für Hochvoltspeicher in 
der Elektromobilität. 

Mit Sea2see-Brillen aus Ozeanmüll zum 
sichtbaren Botschafter für Nachhaltigkeit 

Acht Millionen Tonnen Plastik-
müll gelangen jedes Jahr in die 
Weltmeere. Für den Spanier  
Francois van  den Abeele ein 
unhaltbarer Zustand: Die Brillen 
seiner jungen Firma Sea2see wer-
den aus 100 Prozent recyceltem 
Plastikmüll hergestellt, der aus 
dem Meer gefischt wurde. 
„Nachhaltige Brillen werden die 
Welt nicht verändern, aber die 
Menschen, die sie tragen", ist 
der Kufsteiner Optikermeister 
Michael Reinstaller überzeugt. 
Er hat den charismatischen 
Firmengründer  Francois van  den 
Abeele 2019 bei einer Fachmesse 
in Deutschland kennengelernt 
und war sofort von dessen Um-
welt-Mission angetan. 
Abeele ist nämlich etwas gelun-
gen, woran selbst große  Waste-
Management-Firmen verzweifeln 
- und das mit hartgesottenen See- 

männern: Sie trennen und sam-
meln ihren Müll. „Früher war 
den Fischern die Umwelt egal, 
jetzt haben sie unsere Recycling-
tonne auf dem Boot", sagt Abeele. 
Rund eine Tonne verwertbaren 
Plastikmüll sammelt Sea2see 
täglich aus den über 100 großen 
Containern, die mittlerweile in 
35 spanischen Häfen stehen. 
Inzwischen sind die aus Plastik-
müllhergestellten Sea2see-
Brillen in Spanien, Italien, 
den Niederlanden und Belgien 
erhältlich - und seit wenigen 
Wochen auch bei Optik Rein-
staller in Kufstein. ,Wir haben 
aktuell sowohl Sicht- als auch 
Sonnenbrillen von Sea2see im 
Sortiment, weitere Modelle fürs 
Skifahren, Snowboarden und 
andere Action-Sportarten sollten 
bald folgen", weiß der Kufsteiner 
Optikermeister. 	Anzeige 

»Wir haben vor zwei Jahren mit 
der Entwicklung einer Produk- 

tionsmaschine für Hochvolt- 
speicher in der Elektromobilität 

begonnen. Jetzt sind 
wir serienreif.« 

Hannes Auer, 
Geschäftsführung 
3CON Anlagenbau 

Als der Ebbser Anlagenbauer 
3CON im Herbst vergangenen 
Jahres den massiven Ausbau des 
Standorts verkündete, war die 
Freude im Haflingerdorf groß. 
200 zusätzliche Arbeitsplätze 
sollen entstehen und der Umsatz 
binnen drei Jahren um mehr als 
65% gesteigert werden.150 Millio-
nen Euro sei das Ziel bis 2022. Die 
Basis dafür sieht Geschäftsführer 
Hannes Auer in der hohen Inno-
vationskraft des Unternehmens 
und zwei neuen Geschäftsfel-
dern, die dadurch erobert werden 
konnten. Für eines der beiden 
wurde der Grundstein vor mehr 
als 250 Jahren in Kufstein gelegt. 

Die Nähmaschine kehrt in der 
Version 4.0 zurück ins 
Tiroler Unterland 
Es war der Kufsteiner Josef 
Madersperger, der Anfang des 19. 
Jahrhunderts die Nähmaschine 



Umsatzentwicklung 
bei 3Con konsolidiert 
bis 2022 

350  
Das ist die Zahl der derzeit bei 

3CON am Standort  Ebbs  be-

schäftigten Mitarbeiter. Binnen 

drei Jahren sollen diese auf 550 

Mitarbeiter anwachsen. 

50% 
des verbrauchten Strombedarfs 

bei 3CON in  Ebbs  werden künftig 

durch eine Photovoltaikanla-

ge auf dem Dach des neuen 
Firmengebäudes klimaschonend 

erzeugt. 

100% 
der Heizwärme werden klima-
schonend durch eine Wärme-

pumpe erzeugt. 

erfunden hat, „die wir jetzt in  
Ebbs  zum weltweit ersten Näh-
roboter weiter entwickelt haben, 
zeigt sich Geschäftsführer Daniel 
Schöpf stolz. Ende März sollen die 
ersten Serienanlagen ausgelie-
fert werden. Der voll automati-
sierte Roboter kann dann den 
größten Teil der Instrumenten-
tafelnähkleider für die Automo-
bilindustrie nähen. Doppelt so 
schnell als eine Arbeitskraft und 
24 Stunden am Tag. „Bisher muss-
ten die Nähkleider in Billiglohn-
ländern wie Serbien, Rumänien 
oder Polen gefertig werden, weil 
man dafür noch Näher Innen 
brauchte", verrät Hannes Auer. 
Jetzt könne man wieder voll auto-
matisch direkt in Deutschland 
produzieren. „Das Nähkleid kann 
dann direkt nach dem Nähen von 
unserer Kaschiermaschine - eben-
falls voll automatisch - montiert 
werden", freut sich Daniel Schöpf 

»Die Nähmaschine von Josef 
Madersperger haben wir zum 
vollautomatischen Nähroboter 

4.0 weiterentwickelt. Sie kommt 
damit sozusagen heim ins 

Tiroler Unterland. « 

Daniel Schöpf, 
Geschäftsführung 
3CON Anlagenbau 

über das innovative Verfahren, 
das dem Unternehmen zusätz- 
liches Wachstum bringen soll. 

Produktion von Hochvoltspeichern 
mit Maschinen von 3CON 
Neuester Coup des Ebbser An-
lagenbauers ist die Entwicklung 
einer Produktionsmaschine für 
Hochvoltspeicher in der Elektro-
mobilität. „Dafür haben wir die  

Anfrage vor zwei Jahren be-
kommen und sind jetzt serien-
reif", lächelt Hannes Auer. Eine 
Bestellung für einen Prototypen 
sei bereits im Haus. „Und vier 
weitere Anfragen liegen bereits 
vor", zeigt sich Auer stolz. „Wir 
sind sicher, dass wir - konser-
vativ gesprochen - zumindest 
zwei vollwertige Anlagen 
heuer noch bauen werden." 
Der Standort  Ebbs  sei damit von 
mehreren Seiten gesichert. 

Haflingerdorf  Ebbs  auch als 
Zugpferd für Innovation 
am Arbeitsmarkt 
Um weiter wachsen zu können, 
will man sich bei 3CON auch als 
Arbeitgeber immer attraktiver 
machen. „In erster Linie müssen 
wir dafür sorgen, dass sich 
unsere bestehenden Mitarbei-
ter wohlfühlen. Da muss alles 
passen", ist sich Hannes Auer 
sicher. Flache Hierarchien, hohe 
Eigenverantwortung, freund-
schaftliches Verhältnis, gerechte 
Behandlung und eine gesunde 
Fehlerkultur seien dafür Grund-
voraussetzung. „Jede Idee wird 
von uns aufgenommen, sonst 
stumpfen wir ab", ist sich Daniel 
Schöpf sicher. Beispiel dafür: 
das neue Firmenrestaurant, 
das Ende des Jahres eröffnet 
werden soll. „Das haben sich die 
Mitarbeiter in einer Befragung 
gewünscht", so Schöpf Und 
wenn man so etwas umsetzt, 
„soll es etwas innovativ sein, 
wie man es von 3CON kennt", 
fügt Hannes Auer hinzu. Hoch-
wertige, regionale Lebensmittel 
sollen dort zu drei täglichen 
Menüs von einem eigenen Koch 
frisch zubereitet werden. „Und 
das zu einem fairen Preis von 
rund 4 Euro", so die beiden Ge-
schäftsführer unisono. Den Rest 
der Kosten übernehme 3CON. 

"Wir haben bei 3CON immer schon innovationsgetrieben ge-
arbeitet, unsere Produkte lassen wir dann patentieren, um 
der Erste auf dem Markt zu sein."  

Hennes  Auer, Geschäftsführung 3CON Anlagenbau 



V. I.: Sprengel-Obmann Franz Bittersam, Ortsbäuerin  Sty.  Christine 
Ehrensberger, Heimleiter Helmut Kronbichler, Ortsbäuerin Annemarie 
Praschberger und Sprengel-Geschäftsführer Alexander Ganster bei der 
Spendenübergabe in  Ebbs. 	 Foto: Haun 

Niederndorfer Bäuerinnen spendeten 
an Sprengel und Altersheim 
Über eine Spende von jeweils € 
1.500,- konnte sich am 3. März 
sowohl der Gesundheits- und 
Sozialsprengel Untere Schran-
ne als auch das Wohn- und 
Pflegeheim  Ebbs  freuen. Ge-
spendet wurden die Summen 
von den Niederndorfer Bäue-
rinnen rund um Ortsbäuerin 

Annemarie Praschberger und 
ihrer Stellvertreterin Christi-
ne Ehrensberger. Der Betrag 
stammt aus den Einnahmen 
eines  Cafes,  welches die Nie-
derndorfer Bäuerinnen in den 
letzten Jahren beim Nikolaus-
umzug in ihrem Heimatort ver- 
anstalteten. 	 fh 

3CON organisiert große 
Hilfslieferung von Schutzmasken 
Die Firma 3CON ist bekannt 
als Automatisierungsprofi und 
Sonderanlagenhersteller für 
die Automobilindustrie. Nun 
hat das Tiroler Familienunter-
nehmen mit Sitz in  Ebbs  über 
seine Zweigniederlassung in 
der chinesischen Stadt  Cheng-
du  (Provinz  Sichuan)  eine 
Hilfslieferung von mehr als 
50.000 chirurgischen Mund-
schutzmasken und 3.000 me- 
dizinischen 	Gesichtsschutz- 
masken organisiert. 
Diese Hilfsgüter werden dem 
österreichischen Staat von der 

, 18-Millionen-Einwohner-Stadt 
g,  Chengdu  als Unterstützung 
,9  zur Verfügung gestellt. Derzeit 
( bereitet die Niederlassung von 

3CON China gemeinsam mit 
dem österreichischen General-
konsul in  Chengdu, Dr.  Martin 
Allgäuer, den Transport mittels 
Charterflug nach Österreich 
vor. 
„Wir leben auf der gleichen 
Welt und widerstehen ge-
meinsam den Schwierigkeiten" 
steht auf den Hilfsgütern. Eine 
tolle Geste aus dem Land der 
Mitte, die von der Tiroler Inno-
vationsschmiede 3CON unter-
stützt wird. 

,V57t_i 	 /( 



Ebbs  —Auch der Ebbser Koa-
samarsch muss wegen der 
Corbnavirus-Pandemie ein 
Jahr nach hinten geschoben 
werden. Die 51. Auflage fin-
det nun — statt wie geplant 
am 20. Juni 2020— am 19. Ju-
ni 2021 statt. „Unter den ge-
gebenen Umständen konn-
ten wir uns nicht vorstellen, 

unser Fest des Sports im 
heurigen Sommer durchzu-
führen", erklärte Wolfgang 
Walcher vom veranstalten-
den Wintersportverein  Ebbs  
die Entscheidung. Das  Event  
lockt inzwischen seit knapp 
50 Jahren Wanderer und 
Trailrunner ins Kaisergebir-
ge.  (TT)  

--itectec i7AG25 TN 

28 Sport  

Kurzmeldungen 

Der Ebbser Koasannarsch fällt dem Coronavirus zum Opfer und wird im 
Juni 2021 im Kaisergebirge nachgetragen. 	 Foto Max Draeger 

51. Auflage des Ebbser 
Koasamarschs erst 2021  

. 	02023 
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„3Con" hilft mit 
Masken aus China  
EBBS (red).  Die Firma „3Con" mit 
Sitz in  Ebbs  hat über seine Zweit-
niederlassung in der chinesischen 
Stadt  Chengdu  (Provinz  Sichuan)  
eine Hilfslieferung von mehr als 
50.000 chirurgischen Mund-
schutzmasken und 3.000 medi-
zinischen Gesichtsschutzmasken 
organisiert. Diese Hilfsgüter wer-
den dem österreichischen Staat 
von der Stadt  Chengdu  als Unter-
stützung zur Verfügung gestellt. 
Die Niederlassung von „3Con" Chi-
na bereitete gemeinsam mit dem 
österreichischen Generalkonsul 
in  Chengdu,  Martin Allgäuer, den 
Transport mittels Charterflug 
nach Österreich vor. „Wir leben 
auf der gleichen Welt und wider-
stehen gemeinsam den Schwierig-
keiten" steht auf den Hilfsgütern. 

Die Übergabe der Schutzmasken 
in China. 	Foto:  Lei  Le1/3CON China 

L30?7,20 



Koasabote - Zahmer Kaiser - Mai 2020 

Unterinntaler Musikbunch 

Zwangspause für  e  
Blasmusiklcapellen 

Am 1. Sonntag im August sollte eigentlich das Bezirksmusikfest in 
Eilmau stattfinden. Ob und wie es tatsächlich durchgeführt werden 
könnte, das steht noch in der Schwebe. 
Sebastian Neureiter, Obmann des Unterinntaler Musikbund sieht 
vor allem durch das abgesagte „Maiblasen" enorme finanzielle 
Einbußen für die Vereine und er hofft, dass man Derartiges zu einem 
späteren Zeitpunkt nachholen kann. Die Frühjahrskonzerte sind zur 
Gänze gestrichen und auch bei den Platzkonzerten weiß man noch 
nicht, wie es weitergehen wird. „Ich hoffe sehr, dass wir Mitte Juli 
wieder konzertieren können", sagt Neureiter. Vorher braucht es 
noch zwei bis vier Proben, damit das Zusammenspiel wieder passt. 
„Qualitätsmäßig habe ich keine Bedenken. Das ist k wie im Winter, 
wenn wir Anfang Dezember aufhören zu proben und Ende Jänner 
wieder starten", ist der Obmann zuversichtlich. 
Die Platzkonzerte finden in vielen Gemeinden in erster  Line  für 
die Touristen statt und dass bis Juli und August wieder viele Gäste 
im Lande sind, das bezweifelt Neureiter. Diverse Platzkonzerte 
wird man sicherlich für die heimische Bevölkerung machen. Vom 
Landesverband wurden auch alle Wertungsspiele dieses Jahres auf 
2021 verschoben. 	 -be- 

Die BMK Ebbs  beim  Bezirksmusafest 2019 In Söll  
Foto: Eberharto 
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Bio 
Bauernladen 
beim Hödnerhof 

Tirol 

 

   

Regionale Bio-Lebensmittel in Krisenzeiten — Die Biobäuerinnen 
und Biobauern von BIO  AUSTRIA  llrol bieten auch in diesen Zeiten 
die Möglichkeit, regionale, biologische und saisonale Produkte 
zu beziehen. Ob mittels Lieferservice, Biokisten, rund um die 
Uhr bereitstehenden Automaten, Selbstbedienungsläden oder 
unter Einhaltung der derzeitigen Sicherheitsvorschriften in einem 
Biobauernladen — die Angebote sind vielfältig. 

Auch im Biobauernladen beim Hödnerhof in  Ebbs  wird jetzt eine 
breite Palette an saisonalen Bio-Produkten und ein eigener 
Lieferservice angeboten. Auf Bestellung werden frische und 
regionale Bio-Produkte direktvor die Haustüre geliefert. „Der Aufbau 
eines Lieferservices verlangt viel Einsatz, aber die gute Annahme 
unserer Hauszustellungen und die vielen positiven Rückmeldungen 
bestärken uns darin, unsere Kundinnen und Kunden aus der Region 
weiterhin mit biologischen Lebensmitteln zu versorgen", freut sich 
Angelika Pleml-Bichler. 

Der Einkauf bei Tiroler Biobäuerinnen und Biobauern unterstützt 
die Tiroler Landwirtschaft und die biologische Produktionsweise. 
Das bedeutet weniger CO2, das Wohl von Tier und Mensch in den 
Mittelpunkt zu stellen, keine chemisch-synthetischen Dünger und 
Pflanzenschutzmittel, kein Glyphosat und gesunde Böden. 	-PR- 

Biobauernladen beim Hödnerhof 
6341  Ebbs,  Eichelwang 2 

Öffnungszeiten: Freitag & Samstag 9.00 — 14.00 Uhr 
NEU: Lieferservice für  Ebbs  und Umgebung 

Bestellung: zustellung.bbl.hoednerhof@gmail,com 
Infos unter www.biobauernladen.at  

Fotos: Biobauernladeo 



3COM Ankä g en bau in  Ebbs:  

Schutzmasken aus China 

Koasabote - Zahmer Kaiser - Mai 2020 

Ein Mitarbeiter der Stadt  Chengdu  bei der Übergabe der Schutzmasken an 
den Geschäftsführer von 3CON China, Ko  Chuang (re.)  

Foto: LeleCON China 

Die Firma 3CON ist bekannt als Automatisierungsprofi und 
Sonderanlagenhersteller für die Automobilindustrie. Nun hat das 
Ebbser Familienunternehmen über seine Zweigniederlassung in der 
chinesischen Stadt  Chengdu  (Provinz  Sichuan)  eine Hilfslieferung 
von mehr als 50.000 chirurgischen Mundschutzmasken und 3.000 
medizinischen Gesichtsschutzmasken organisiert. 
Diese Hilfsgüter werden dem österreichischen Staat von der 
18-Millionen-Einwohner-Stadt  Chengdu  als Unterstützung zur 
Verfügu4 gestellt. „Wir leben auf der gleichen Welt und widerstehen 
gemeinsam den Schwierigkeiten" steht auf den Hilfsgütern. 
Eine tolle Geste aus dem Land der Mitte, die von der llroler 
Innovationsschmiede 3CON unterstützt wird. 	 -red- 
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Parteienverkehr ab dem 11. Mai 

Innsbruck - Seit gestern sind alle Dienststellen im Innsbrucker Rathaus wieder telefonisch und per E-Mail 

erreichbar. Ab kommendem Montag, n. Mai, ist das Stadtmagistrat dann für die Bevölkerung im Rahmen eines 

"sicherheitsoptimierten Parteienverkehrs" wieder zugänglich. Als zentrale Anlaufstelle für absolut dringende Fälle 

ist bis dahin ausschließlich das Bürgerservice in den RathausGalerien geöffnet. Dort gab es gestern nach einem 

regelrechten Ansturm lange Wartezeiten. 

"Wir bitten die Innsbruckerinnen und Innsbrucker noch um ein wenig Geduld - ab nächster Woche kann ein 

sicherer Parteienverkehr im Rathaus gewährleistet werden. Bis dahin, aber auch darüber hinaus, weisen wir 

eindringlich darauf hin, auf das digitale Angebot zurückzugreifen und Erledigungen so weit es möglich ist, 

telefonisch oder via E-Mail abzuwickeln", appelliert Bürgermeister Georg Willi an die Innsbrucker Bevölkerung. Die 

Verwendung eines Mund-Nasen-Schutzes, ein eigenes Leitsystem, Einlasskontrollen sowie die Beschränkung der 

Eingänge gelten als Vorgaben, um die Sicherheit während des Parteienverkehrs zu gewährleisten. Um den Kontakt 

mit den Bürgern bestmöglich zu steuern, wird gebeten, im Vorhinein einen Termin mit den zuständigen 

Dienststellen zu vereinbaren. 

Der städtische Online-Rathauswegweiser unterstützt Bürger bei der Suche nach den richtigen Ansprechpersonen 

und Kontaktdaten. Unter der Internetadresse www.rathauswegweisenat sind alle wichtigen Infos rund um das 

bmsbrucker Stadtmagistrat zu finden.  (IT)  

nttps://e.paportt.corn/issue.act?issueld=84145&tokon=7%2FItGYk%2F41zATepgQjp0%2FkfEcPNGpMncjeZwwXC7BRfDqJbVEZPA2FeZxqdSLr... 1/1 



orona-Regeln in Kindergärten sorgen für Unmut 
Innsbruck, Wien — In den 
Kindergärten regt sich Wi-
derstand. Zwar sollen die Be-
treuungseinrichtungen für die 
Kleinsten in der Gesellschaft 
ab Mitte Mai wieder schritt-
weise geöffnet werden. Für 
viele Mitarbeiter sind die Hy-
giene- und Schutzvorgaben 
bisher aber unzureichend. 

Einen „Skandal" ortet gar 
eine Gruppe von Tiroler Kin-
dergärtnerinnen, die sich in 
einem anonymen Schreiben 

an die 17 gewandt hat. „Wir 
fordern, dass wir bei unserer 
Arbeit gleich geschützt wer-
den wie beim Einkaufen", 
heißt es dort. Die Betreue-
rinnen beziehen sich dabei 
auf ein Schreiben des Landes 
Tirol an die Leiter und Lei-
terinnen von Kindergärten. 
In dem Ende April verfassten 
Text, so die anonym verfasst 
Kritik, werde vom Tragen von 
Masken abgeraten, dafür aber 
empfohlen, das Gesicht regel- 

mäßig zu waschen. Ebenso II-
lusorisch seien andere Vorga-
ben, wie das Einhalten eines 
Abstandes von einem Meter. 
„Keine andere Berufsgruppe 
wird derart ausgesetzt und al-
lein gelassen", kritisieren die 
Verfasserinnen. 

Die in Tirol für die Kinder-
garten-Agenden zuständige 
Landesrätin Beate Palfrader 
(ÖVP) versteht „die .Sorgen 
und Ängste der Kindergärt-
nerinnen. Ebenfalls muss ich 

mich aber an die Empfehlun-
gen von Experten halten." Die 
unlängst an die Einrichtun-
gen verschickten Vorgaben 
seien ein „erster Entwurf". 
Nachbesserungen, wenn 
möglich, sollen folgen. Da-
zu gibt es am kommenden 
Dienstag ein Treffen zwischen 
Land, Gemeinden und priva-
ten Kindergarten-Betreibern. 
„Wir prüfen etwa den Einsatz 
von durchsichtigen Plastik-
Schutzfolien anstelle von 

Masken." Ebenso geplant sei 
ein  Corona-Screening  aller 
Mitarbeiter. 

Das Stimmungsbild aus Ti-
rolbestätigt auch eine bundes-
weite Umfrage der Gewerk-
schaft younion. 64 Prozent 
des Kindergarten-Personals 
gaben demnach an, Angst vor 
einer Ansteckung zu haben. 90 
Prozent der 3900 Teilnehmer 
wünschen sich einheitliche 
Regeln, die etwa die Gruppen- Abstand halten, Masken trage 

größe bestimmen. (bfk, APA) 	Fur  kleine Kinder schwierig. Foto 



Ebbser Firma produziert 
nun in den USA OP-Mäntel 
WIXOM,  EBBS' (red).  Not macht 
bekanntlich erfinderisch. As die 
Amerikanischen Behörden in 
Detroit nach einer Lösung für 
Lieferengpässe bei Schutzbeklei-
dung suchten, sprang eine US-
Niederlassung der Ebbser Firma 
3Con ein. Sie stellt nun in  Wixom  
OP-Mäntel her. 
Die Kernkompetenz der Firma 
3Con besteht eigentlich in der 
Entwicklung und Fertigung von 
Sonderanlagen für die führende 
Automobilindustrie. Nun stellt 
die Firma in  Michigan  OP-Mäntel 
für US-amerikanische Kranken- 

häuser her. Die 3Con-Produkti-
onshalle wurde dafür über Nacht 
in eine Fertigungsstraße umfunk-
tioniert, bevor die Produktion 
der OP-Mäntel beginnen konnte. 
Durch ihren Einsatz und ihr tech-
nische Expertenwissen hatten 
die zehn Tiroler Mitarbeiter der 
US-Niederlassung maßgeblichen 
Anteil an der außergewöhnlich 
schnellen und gelungenen Um-
setzung des Auftrags. Die ersten 
4.000 Stück wurden bereits von 
3Con ausgeliefert. 

meinbezirk.at/4043235  

Tiroler 3Con Mitarbeiter in den USA zeigen, wie die OP-Mäntel 
produziert werden. 	 Foto. 3Con 

C. / _ Fla.( ‘,/c20 
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US-Niederlassung der Tiroler Firma 3CON produziert 
OP-Mäntel für amerikanische Krankenhäuser 
Die Kernkompetenz der Firma 
3CON besteht eigentlich in der 
Entwicklung und Fertigung 
von Sonderanlagen für die füh-
rende Automobilindustrie auf 
der ganzen Welt. Sowohl im  
Headquarter  in Ebbs/Tirol als 
auch in den Niederlassungen 
in Wixom/Michigan, Mexiko 
und China werden hochinno-
vative Technologien zur Serien-
produktion von Automobil-
interieur ausgearbeitet und 
umgesetzt. 
Im Werk von  Michigan  sorgen 
zehn topausgebildete Tiroler 
Fachkräfte gemeinsam mit ih-
ren insgesamt 50 Mitarbeitern 
für den Übersee-Erfolg von 
3CON in Nordamerika. Auf-
grund der Lieferengpässe durch 
die Covid-19-Pandemie such-
ten die Behörden in Detroit nun 
innerhalb kürzester Zeit einen 
Partner zur Herstellung von 
OP-Mänteln für die US-ameri-
kanischen Krankenhäuser. Aus 
diesem Anlass erarbeitete die 
als Automatisierungsprofi be-
kannte Firma 3CON umgehend 
ein Fertigungskonzept für die 
Herstellung steriler OP-Kittel. 
Nach der Auftragserteilung 
wurde die 3CON-Produktfons-
halle schließlich über Nacht in 
eine Fertigungsstraße umfunk-
tioniert und die Produktion 
der OP-Mäntel konnte begin-
nen. Durch ihren Einsatz und 
ihr technische Expertenwissen 
hatten die zehn Tiroler Mitar-
beiter der US-Niederlassung 
maßgeblichen Anteil an der au- 

ßergewöhnlich schnellen und 
gelungenen Umsetzung des 
Auftrags. 
Die ersten 4000 Stück der es-
senziellen Berufsbekleidung 
für Ärzte und Krankenhausper-
sonal wurden bereits von 3CON 
ausgeliefert. Laut Roman Pum-
pernick, dem Betriebsleiter 
des US-amerikanischen 3CON-
Werks, wird die Produktion der 
Mäntel weiter sukzessive hoch-
gefahren und in den nächsten 
Wochen auf ein 3-Schicht-Mo-
dell umgestellt werden. Gear-
beitet wird dann rund um die 
Uhr, 24 Stunden am Tag, 7 Tage 
in der Woche. Dadurch soll es 
möglich werden, bis zu 30 000 
OP-Mäntel pro Woche herzu-
stellen. 
Die Behörden und Kranken-
häuser in Detroit dankten dem 
Unternehmen und verlautbar-
ten unisono: „Wir sind der Fir-
ma 3CON unglaublich dankbar, 
dass sie sich uns im Kampf für 
den Schutz des Gesundheits-
personals an vorderster Front 
anschließt und uns so kraftvoll 
unterstützen kann." - Anzeige - 

BILICK  

Tel. 0675/4204444 
info@kufsteiriblick.at  
www.kufsteiriblitic.at  

Aus dem Buch 
„Wla  ma  frira 

gsogg  hod"  von 
der Mundartgruppe 

Angath 

Ogözzn 
abgleiten 

Gestan (gestern)  is  der Stoa 
bei den Fösn (Felsen) owan Haus 

nu ogötzt, siest wara a da 
Stubm herinn glont 

(gelandet). 
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Am ter öffnen heute, Anmeldung notwendig 
Innsbruck — Ab heute startet 
in vielen öffentlichen Ämtern 
im Land wieder der Parteien-
verkehr. Die Bezirkshaupt-
mannschaften, aber auch 
beispielsweise das Innsbru-
cker Rathaus öffnen ihre Tü-
ren für die Bürger. Jedoch 
unter strengen Auflagen und 
vorheriger Anmeldung. 

Im Magistrat in der Landes-
hauptstadt erfolgt der Partei-
enverkehr „ab sofort vorwie-
gend über Terminvergabe", 
heißt es in einer Aussendung. 
Die Bürgerinnen und Bürger 
werden gebeten, „sich vor-
ab mit den Dienststellen te-
lefonisch oder per E-Mail in 
Verbindung zu setzen". Im  

Anschluss daran werde eine 
E-Mail verschickt, welche ver-
pftichtend zum Termin mitzu-
bringen sei. „Diese enthält die 
zentralen Informationen wie 
den Zeitpunkt des Termins, 
wo sich das Büro befindet und 
welcher Zugang zu benutzen 
ist", teilt die Stadt Innsbruck 
mit. „Die Mail ist bei den Zu- 

trittskontrollen an den Ein-
gängen ausgedruckt oder am  
Handy  vorzuweisen." 

Auch in den Bezirkshaupt-
mannschaften ist, wie das 
Land Tirol bekannt gab, ein 
Termin vorab telefonisch 
oder aber per E-Mail mit den 
zuständigen Referaten zu ver-
einbaren.  (TT)  
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LR Beate Palfrader (links) beriet mit Gemeindeverbandspräsident Ernst 
Schöpf und Birgit Scheidle vom Verband der selbstorganisierten Kinder- 
betreuungseinrichtungen. 	 Foto: Land Tirol 

Leitfaden für Kinde -gar en 
Innsbruck — Auch Kindergär-
ten und Horte sollen in den 
kommenden Tagen wieder 
schrittweise geöffnet werden. 
Um die Rahmenbedingun-
gen dafür zu diskutieren, traf 
sich Bildungslandesrätin Bea-
te Palfrader (ÖVP) gestern mit 
Vertretern der Erhalter der Be-
treuungseinrichtungen. Wie  

das Land in einer Aussendung 
mitteilte, sei ein Fahrplan für 
das stufenweise offnen der 
Angebote ebenso diskutiert 
worden wie Hygienevorschrif-
ten und Personalfragen. Einen 
Leitfaden für den Neustart will 
das Land noch diese Woche 
an Kindergärten und Erhalter 
versenden. (TI) 
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Ein Bild aus der Prä-Corona-Ära. Derartige Menschenansammlungen wird es in der heurigen Saison in Tirols 
Freibädern (im Bild das Innsbrucker Tivoli) wohl nicht geben. 	 Foto: Hammede 

 

isonkart (40. 

Freibäder dürfen am 29. Mai öffnen - zu welchen Rahmenbedingungen, ist noch unklar. 
Viele Tiroler Bäder bieten heuer keine Saisonkarten an, das Freizeitticket bleibt gültig. 

--Tre LE& 
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Innsbruck, Telfs, Schwaz, 
Imst — Sonneliegen mit 
Mundschutz? Tauchen mit 
Schutzschild? Wie die Sicher-
heitsbestimrnungen für die 
Freibäder, die ab 29. Mai wie-
der öffnen dürfen, aussehen, 
ist noch nicht bekannt. Klar 
ist aber, dass die heurige Ba-
desaison völlig anders ausse-
hen wird wie in der Zeit vor  
Corona.  

Gleich am 29. Mai werden 
in Innsbruck das Tivoli sowie 
der Baggersee aufsperren. 
Wenngleich noch unklar ist, 
wie viele Gäste tatsächlich in 
die Anlagen gelassen werden 
dürfen, wie IKB-Bäderleiter 
Ulrich Mayerhofer sagt. An 
Spitzentagen verzeichne-
te das Tivoli in der Vergan-
genheit 8000 Besucher — pro 
Tag. Das wird es heuer nicht 
spielen. Mayerhofer geht da-
von aus, dass bei 2000 Gäs-
ten Schluss ist — „und das ist 
noch eine optimistische An-
nahme". Die Konsequenz 
daraus ist, dass für das Tivoli-
Bad heuer keine Saisonkarten 
angeboten werden. „Wenn 
wir schon täglich mehrere 
tausend Personen wegschi-
cken müssen, möchten wir 
wenigstens möglichst vielen 
verschiedenen Personen die 
Chance bieten, das Bad zu be-
suchen", erklärt Mayerhofer. 
Saisonkartenbesitzer würden  

zu viele Plätze blockieren. 
Am Baggersee in der Rossau 

sei die Situation etwas anders, 
da die Liegewiese größer ist. 
Eine Reduktion der Besucher 
sei da nicht so drastisch. „Wie 
wir am • Baggersee mit den 
Saisonkarten verfahren wer-
den, ist noch nicht ganz klar", 
sagt Mayerhofer. Jedenfalls 
werde es aber eine andere  

Tarifstruktur mit verbilligten 
Preisen geben, so viel stehe 
schon fest. 

Ebenfalls am 29. Mai öff-
net das Teller Freibad. „Das 
Telfer Bad mit seiner groß-
zügigen Freifläche bietet ge-
rade Familien ohne Garten 
die Möglichkeit, erholsame 
Sommermomente zu genie-
ßen. Deshalb stand es für uns  

außer Zweifel, den Betrieb 
aufzunehmen", sagt der Tel-
fer Bürgermeister Christian 
Härting. Saisonkarten wird es 
allerdings auch in Telfs nicht 
geben. Verkauft Werden aus-
schließlich Tages- und Halb-
tagestickets (ab /bis 13.30 
Uhr) — zu ermäßigten Tarifen. 
Hallenbad und Sauna bleiben 
bis auf Weiteres geschlossen. 

Im Schwazer Schwimmbad 
werden derzeit für den Sai-
sonstart am 29. Mai die Lie-
geflächen vergrößert. Saison-
karten wird es „mit ziemlicher 
Sicherheit" nicht geben, wie 
Thomas Hatzl von der Stadt-
gemeinde Schwaz sagt. 

Rudolf Tagwerker vom Ims-
ter Sportzentrum kann mit 
dem 29. Mai lediglich den 
„angepeilten öffnungster-
min" bestätigen. Wie mit den 
Saisonkarten verfahren wird, 
könne man erst sagen, wenn 
die Verordnung zu den Rah-
menbedingungen vorliegt. 
„Die Saisonkarten sind bei 
uns an die Saisonkarten der 
Imster Bergbahnen gekop-
pelt, wobei schon eine ver-
günstigte Variante denkbar 
ist. Der Sportausschuss wird 
sich aber erst nach Vorlage 
aller Fakten damit befassen. 
Wir stehen bereit für eine 
Schwimmbadöffnung sobald 
als möglich", sagt Tagwerker. 

Wie auch immer die einzel-
nen Bäder mit Saisonkarten 
verfahren — das Freizeitticket 
behält seine Gültigkeit, wie 
Thomas Schroll, Vorsitzender 
von Freizeittioket Tirol, er-
klärt. „Wir haben eine beste-
hende Vereinbarung mit den 
Partnerbetrieben und gehen 
davon aus, dass das Freizeit-
ticket überall gültig ist." (dd, 
ad, top) 



Maskenpflicht bei Großrevision 
Erschwerte Bedingungen bei Großrevision im Kraftwerk Oberaudorf-Ebbs. 

EBBS,  OBERAUDORF  (red).  Bereits 
im Herbst 2019 wurde im Kraft-
werk Oberaudorf-Ebbs  mit den 
Arbeiten für die Großrevision der 
Maschine 1 begonnen. Sowohl das 
Laufrad der Kaplan-Turbine, wie 
auch der Generator wurden inspi-
ziert und gewartet. Wo notwendig, 
wurden auch Anlagenteile ausge-
tauscht und dabei die Lagerung 
der Leitschaufeln erneuert. Mit 
der Montage der Generatorküh-
ler konnten die Arbeiten im April 
unter Einhaltung aller Gesund-
heitsvorgaben erfolgreich abge-
schlossen werden. Das Kraftwerk 
Oberaudorf-Ebbs  besitzt eine 
Leistung von 60 MW und erzeugt 
jedes Jahr 268 Millionen Kilowatt-
stunden Strom — genug für fast 
77.000 Haushalte. Da es sich um 
ein Grenzkraftwerk handelt, das 
das bayerische Oberaudorf und 
das Tiroler  Ebbs  verbindet, wird 
auch der erzeugte Strom je zur 
Hälfte auf Bayern und Österreich 
aufgeteilt. Das Kraftwerk wurde 

1992 in Betrieb genommen und 
wird laufend — ähnlich dem regel-
mäßigen Service bei einem Auto 
— gewartet und instand gehalten. 
Im Herbst des vergangenen Jahres 
begann man mit der Großrevision 
der Maschine 1. Dabei wurden so-
wohl Turbine wie auch Generator 
genau unter die Lupe genommen. 
Wo notwendig wurden Reparatur-
arbeiten ausgeführt oder ganze 
Bauteile ausgetauscht. Ein sol-
cher Austausch musste auch bei 
der Kühlanlage für den Generator 
vorgenommen werden. Bei der 
Bestellung des Generatorkühlers 
war von Covid-19-Vorsorgemaß-
nahmen noch keine Rede. Wäh-
rend der Einschränkungen fanden 
Montage und Einbau aber bereits 
unter den erschwerten Bedingun-
gen statt. Da die grundsätzlich 
erforderlichen und auch vorge-
schriebenen Personenabstände 
bei bestimmten Arbeiten nicht 
immer eingehalten werden kön-
nen, schützen sich die Mitarbei- 

Die Mitarbeiter schützten sich bei 
den Arbeiten. Foto: Kraftwerk Oberaudorf-Ebbs 

ter  dann mit Masken, Brillen und 
Handschuhen. Dank dies es beson-
deren Einsatzes konnte die Groß-
revision abgeschlossen werden 
und das Kraftwerk Oberaudorf-
Ebbs  wieder ohne Einschränkun-
gen sauberen Wasserkraftstrom 
für die sichere Stromversorgung 
zur Verfügung stellen. 

meinbezirk.at/40584o9  
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Ebbs:  Hier entstehen moderne Wohn- sowie Gewerbeflä-
chen in bester Lage. Foto: Tiroler Immobilien 

Ebbs  wird um ein neues 
Prachtstück verschönert 

Der Kufsteiner Immobilien-
dienstleister Tiroler Immo-
bilien (Bauträger, Vermittler, 
Verwalter, Investor) setzt mit 
einem weiteren Wohn(-traum) 
projekt in  Ebbs  neue Akzente. 
In bester Lage entstehen hier 
moderne Wohn- sowie Ge-
werbeflächen sowie eigener 
Tiefgarage mit Fertigstellung 
Herbst 2020. 
In gewohnter „Tiroler-Im-
mobilien-Manier" steht das 
Wohngefühl an erster Stelle, 
was vor allem durch großzügi-
ge Geschoßschnitte unterstri-
chen wird. Besonderer Wert 
wird auch auf Regionalität 
gelegt. So arbeitet der Bauträ-
ger ausschließlich mit starken, 
regionalen Betrieben zusam-
men - von der Planung bis zum 
Endausbau. 
Nach Fertigstellung des Ob-
jekts, geht der Besitz an die Fir-
ma REHOME  (Ebbs)  über, die 
Vermittlung und Verwaltung 
der einzelnen Einheiten wird 
jedoch auch von Tiroler Immo-
bilien abgewickelt. Letzte Wo-
che wurde der Firstbaum feier-
lich von den Bauherren Alfred 

Thaler und Stefan Kaiserer (Ti-
roler Immobilien) im Beisein 
von REHOME-Geschäftsführer 
Rene Wurzer im kleinen Kreis 
am Dach des Rohbaus mon-
tiert! 
Weitere Highlights aus dem  
Portfolio  von Tiroler Immobili-
en sind zeitlose Wohnbaupro-
jekte in Langkampfen, Uderns 
oder Brandenberg - allesamt 
in Massivbauweise gehalten. 
Auch diese Immobilien beste-
chen durch ihre nahtlose Inte-
gration in die jeweilige Umge-
bung mit einer Prise modernen 
Zeitgeistes. Beim Bau wird auf 
nachhaltige Materialen und 
ressourcenschonende Metho-
den gesetzt, um in der Nutzung 
anfallende Energiekosten lang-
fristig einzusparen. 
Bei Interesse steht Ihnen Mario 
Tribus unter der Telefonnum-
mer +43 664 525 2294 zur Ver-
fügung. Sehr gerne übermitteln 
wir Ihnen auch die aktuelle 
Verkaufsmappe, welche Sie per 
E-Mail an tribus@tiroler-im-
mobilien.at  anfordern können. 
Infos: www.tiroler-immobilien.  
at 	 - Anzeige - 
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BM Hans Lintner, Christian  Burger  und Matthias Zitterbart (v.l.) beim Lokalaugenschein im Schwimmbad. Foto Dahng 

Badespaß rni citlimit 
Durch eine neue Preisgestaltung sollen im Schwazer Schwimmbad möglichst viele die 
Chance auf Spaß im Nass haben - trotz der  Corona-bedingten Zutrittsbeschränkungen. 

k) 2 

7"» 	Von Angela Dähling 

Schwaz — 830 Plätze und 
sechs Stunden sind Angaben, 
die man sich merken sollte, 
wenn man heuer ins Schwazer 
Schwimmbad möchte. Denn 
statt 2300 Menschen dürfen 
ab Badöffnung am 29.,Mai nur 
830 gleichzeitig auf dem Areal 
sein — wegen der  Corona-be-
dingten Verordnung, wonach 
10 m2  Liegefläche pro Gast zur 
Verfügung stehen müssen. 
Zudern'wird das Ticket nach 
sechs Stunden Aufenthalt 
empfindlich teurer. 

„Zum regulären Eintritt von 
zwei Euro für Erwachsene bzw. 
einem Euro für Kinder und Ju-
gendliche bis 15 Jahre kom-
men nach Ablauf der sechs 
Stunden pro Person weitere 
drei Euro am Ausgang dazu", 
erklärt Bürgermeister Hans 
Lintner. Hintergrund dieser 
Maßnahme ist, dass man so 
einen Badegastwechsel anre-
gen möchte, damit trotz der 
Einschränkungen möglichst 
viele Menschen Gelegenheit 
haben, sich im kühlen Nass 
zu erfrischen. Zum günstigen 
6-Stunden-Ticket kommt ein 
ebenso langes Gratisparken in 
der danebenliegenden Tiefga-
rage hinzu. 

Der heurige Sommer wird 
damit für das Schwazer 
Schwimmbad in mehrfacher  

Hinsicht ein Verlustgeschäft. 
So viel steht schon jetzt fest. 
„Aber uns geht es darum, den 
Menschen — da in den Urlaub 
fahren nur eingeschränkt 
möglich ist — ein schönes Frei-
zeitangebot vor' Ort zu bie- 

ten", sagt Bürgermeister Hans 
Lintner. 

120.000 Euro investiert die 
Kommune in die Erweiterung 
des Bades. Im Osten des Areals 
sind Bauarbeiter am Baggern, 
da hier ein neuer Kleinkinder- 

bereich entsteht. Im Westen 
wurde ein bepflanzter Hügel 
dank Rollrasen gur Liegewie-
se. 10 m2  Liegefläche pro Gast, 
ein bis zwei Meter Abstand 
zueinander halten (auch im 
Wasser), Mund-Nasen-Schutz  

im Eingangsbereich und in In-
nenräumen (Sanitäranlagen) 
tragen — es kommt einiges auf 
die Badegäste und auch auf 
das Personal der Badeaufsicht 
zu. „Zudem ist die Reinigung 
und Desinfektion von WC, 
Eingangsbereich und Kabinen 
wichtiger denn je, weshalb wir 
bei Bedarf auf zusätzliches 
Personal zurückgreifen kön-
nen", erklärt Betriebsleiter 
Christian  Burger.  Er appelliert 
aber auch an die Eigenverant-
wortung der Badbesucher. 
Der Sprungturm bleibt heuer 
geschlossen. Weil die Desin-
fektion schwierig sei und man 
mehr Schwimmfläche zur Ver-
fügung stellen wolle, erläutert 
Thomas Hatzl als zuständiger 
Abteilungsleiter in der Stadt-
gemeinde. Die Rutschen blei-
ben geöffnet. 

Damit man nicht am Ein-
gang wieder umdrehen muss, 
weil die derzeit geltende Ka-
pazitätsgrenze des Schwimm-
bades erreicht ist, wurde auch 
in ein neues Kassaprogramm 
samt Videowall investiert. 
Freie und belegte Plätze wer-
den in Echtzeit angezeigt. „Die 
Anzeige ist von der Bundes-
straße einsehbar. Die aktuelle 
Belegungssituation ist auch 
auf der Webseite der Stadt zu 
finden", informiert Matthias 
Zitterbart, Sportreferent der 
Stadt Schwaz. 



So mancher Städter träumt von einem zweiten Wohnsitz im Grünen. Doch während  Corona-Zeiten sorgten diese Immobilien teilweise für Kopfzerbrechen. Foto  ,Stack  

Gebühr retour wegen  Corona  
In Zeiten von  Corona  war vielen bisher unklar, ob sie Freizeit- und Zweitwohnsitze 

aufsuchen dürfen. Daraus resultierende Probleme können zur Erstattung von Gebühren führen. 
Von Judith Sam 

Innsbruck - Nach all den  Co-
rona-Entbehrungen wächst 
die Sehnsucht nach Norma-
lität. Die äußert sich mit-
unter im Wunsch, seinen 
Zweit- und Freizeitwohnsitz • 
zu besuchen. Doch die Re-
cherche, ob etwa Immobilien 
auf Mallorca oder am Garda-
see besucht werden dürfen, 
vergleicht Stefan Gamsjäger 
von der Innsbrucker Rechts-
anwaltskanzlei  Law Experts  - 
Gamsjäger & VViesflecker mit 
einemHürdenlauf: „Man wird 
von Behörden zur Polizei und 
weiter ans Justizministerium 
oder Außenministerium ver-
wiesen, ohne konkrete Infor-
mationen zu bekommen." 

Die TTerhielt beiLetzterem 
die Auskunft, dass für  Mien  
und Spanien explizite Reise-
warnungen gelten. Besitzer 
einer Immobilie in Kroatien 
hingegen dürften dort einrei-
sen, um diese zu nutzen. 

„Mallorca wird man im 
besten Fall ab der letzten 
Juni-Woche besuchen dür-
fen', mutmaßt Hans Lenz, 

Geschäftsführer. von Engel 
Völkern Mallorca Südwest. 

In Anbetracht der angeschla-
genen Touristik liegt die Ver-
mutung nahe, dass die Anzahl 
der Transaktionen dort kurz-
fristig sinkt: „Doch betrachtet 
man die aktuelle Aufzeich-
nung aller Transaktionen, die 
über Notare gemeldet wur-
den, sieht man, dass die Im-
mobilien-Preise stabil sind. 
Der Ballermann-Massentou-
rismus macht nur fünf Pro-
zent auf der Insel aus." Die 
Nachfrage nach Erstwohnsit-
zen sei zwar gesunken, doch 
die nach Zweitwohnsitzen sei 
hoch wie vor  Corona-Zeiten. 

Als mögliche Ursache sieht 
der Immobilienexperte die 
veränderten Wünsche der 
Kunden: „Gärten, Terrassen, 
Ruhe und Natur sind den 
Menschen nach dem Lock-
down wichtiger geworden." 

Ähnliches gilt laut Florian  
Hofer,  dem geschäftsführen-
den Gesellschafter von Engel 

Völkers Tirol, auch hierzu-
lande: „Motive wie Sicherheit, 
keine großen Ballungszentren, 
die weitläufige Natur in den 

Alpen, rasche Erreichbarkeit 
und das gute Gesundheits-
system, die Kunden bisher an 
Tirol gereizt haben, sind noch 
wichtiger geworden. Ob das 
Virus Auswirkungen auf den 
hiesigen Immobilienmarkt 
hat, wird sich zeigen. Ich den-
ke aber, die Folgen werden 
nicht negativ sein." 

Schön und gut. Doch all das 
hilft Menschen, die bereits 
einen Zweit- oder Freizeit-
wohnsitz in Tirol besitzen, 
den aber nicht unentwegt 
nutzen können, nicht weiter. 

Landesrat Johannes Tratter 
betont zwar, dass diese Im-
mobilien jederzeit aufgesucht 
werden durften - auch wäh-
rend des Quarantäne-Zeit-
raumes sowie von Menschen, 
die im Ausland leben. 

Anwalt Stefan Gamsjäger 
bekam trotzdem zahlreiche 
Anfragen von Klienten mit 
Freizeitwohnsitzen, die nicht 
nach Tirol angereist sind: 

. „Manche bekamen keine ver-
bindlichen Informationen 
über die geltenden Einreise-
bestimmungen. Andere be-
fürchteten, sich in Quarantä- 

ne begeben .zu müssen, oder 
waren nicht sicher,  class  sie 
ohne Probleme jederzeit wie-
der ausreisen können." 

Wegen des daraus resul-
tierenden Verzichts auf die 
Nutzung der Immobilien rät 
Gamsjäger Betroffenen, eine 
anteilige Kürzung der Freizeit-
wohnsitz ab gab e zu fordern: 
„Diese gilt heuer erstmals, 
wirdvon jeder Gemeinde fest-
gelegt und ist nach der Größe 
der Wohnfläche gestaffelt. 
Bis 30. April hätte diese Ge-
bühr angemeldet und bezahlt 
werden müssen, doch wegen  
Corona  kam es hier wohl wie 
in vielen anderen Fällen auch 
zu einer Fristhemmung. Das 
heißt, dass viele Fristen-spä-
ter in Kraft treten. Wentl je-
mand die zugehörige Selbst-
erklärung also bis spätestens 
15. Juli 2020 einreicht, sollte 
das ausreichend sein." 

Hat man dies bereits ge-
tan, nicht wissend, dass die 
Immobilie für einige Monate 
nicht genutzt werden kann, 
geht Gamsjäger davon aus, 
dass man einen Antrag an die 
Gemeinde stellen kann: „Die 

sollte dem Immobilienbesit-
zer einen Teil der-Gebühren 
erstatten. Weigert sich die Ge-
meinde, bin ich zuversicht-
lich, dass man erfolgreich 
ein Rechtsmittel einbringen 
kann." 

Anders ist es bei der zwei-
ten Gebühr - der Aufent-
haltsabgabe: „Hier fällt ei-
ne Pauschale an, sobald der 
Verfügungsberechtigte oder 
seine Angehörigen den Frei-
zeitwohnsitz an mindestens 
einem Tag des Jahr6 nutzen-
was trotz  Corona  der Fall sein 
wird. Zudem sind pro Näch-
tigung eines Gasts, der nicht 
mit dem Immobilienbesitzer 
verwandt ist, zwischen einem 
und fünf Euro zu bezahlen. 
Hier gab es wegen  Corona  
aber keine Benachteiligun-
gen, denn ohne Nächtigtm-
gen muss diese Abgabe auch 
nicht bezahlt werden." 

All dies trifft nur zu, wenn ei-
ne Immobilie ordnungsgemäß 
gemeldet wurde. Diesbezüg-
lich könnte man die  Corona-
Ruhe nutzen, uns herauszü-
finden, bei welchen Objekten 
dies noch nicht der Fall ist. 
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na en USA  
US-Niederlassung der Tiroler Firma 3CON produziert OP-Mäntel 

für amerikanische Krankenhäuser 

D
je Kernkompetenz der Firma 3CON besteht ei-
gentlich in der Entwicklung und Fertigung von 
Sonderanlagen für die führende Automobilin-
dustrie auf der ganzen Welt. Sowohl im  Head-

quarter  in Ebbs/Tirol als auch in den Niederlassungen 
in Wixom/Michigan, Mexiko und China werden hoch-
innovative Technologien zur Serienproduktion von Au-
tomobilinterieur ausgearbeitet und umgesetzt. 

Tiroler Know-how in USA 
Im Werk von  Michigan  sorgen zehn topausgebilde-
te Tiroler Fachkräfte gemeinsam mit ihren insgesamt 
50 Mitarbeitern für den Übersee-Erfolg von 3CON in 
Nordamerika. Aufgrund der Lieferengpässe durch die 
Covid-19-Pandemie suchten die Behörden in Detroit 
nun innerhalb kürzester Zeit einen Partner zur Her-
stellung von OP-Mänteln für die US-amerikanischen 
Krankenhäuser. Aus diesem Anlass erarbeitete die als 
Automatisierungsprofi bekannte Firma 3CON umge-
hend ein Fertigungskonzept für die Herstellung ste-
riler OP-Kittel. Nach der Auftragserteilung wurde die 
3CON-Produktionshalle schließlich über Nacht in eine 
Fertigungsstraße umfunktioniert und die Produktion 
der OP-Mäntel konnte beginnen. Durch ihren Einsatz 
und ihr technische Expertenwissen hatten die zehn  

Tiroler Mitarbeiter der US-Niederlassung maßgebli-
chen Anteil an der außergewöhnlich schnellen und ge-
lungenen Umsetzung des Auftrags. 

Produktion von OP-Mänteln angelaufen 
Die ersten 4.000 Stück der essenziellen Berufsbeklei-
dung für Ärzte und Krankenhauspersonal wurden be-
reits von 3CON ausgeliefert. Laut Roman Pumpernick, 
dem Betriebsleiter des US-amerikanischen 3CON-
Werks, wird die Produktion der Mäntel weiter sukzes-
sive hochgefahren und in den nächsten Wochen auf ein 
3-Schicht-Modell umgestellt werden. Gearbeitet wird 
dann rund um die Uhr, 24 Stunden am Tag, sieben Tage 
in der WochF. Dadurch soll es möglich werden, bis zu 
30.000 OP-Mäntel pro Woche herzustellen. 

Die Behörden und Krankenhäuser in Detroit 
dankten dem Unternehmen und verlautbarten uniso-
no: „Wir sind der Firma 3CON unglaublich dankbar, 
dass sie sich uns im Kampf für den Schutz des Gesund-
heitspersonals an vorderster Front anschließt und uns 
so kraftvoll unterstützen kann." 

3CON Anlagenbau GmbH 
Kleinfeld 16, 6341  Ebbs 
Tel.:  05373/42 111-0 
Fax: 05373 / 42 111-10 
E-Mail: 3d©3con.de  
www.3con.com  

TOP-BENEFITS 

Übergabe 
des ersten 

OP-Mantels 
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RARITÄTENZOO  EBBS 

Fob,: F.Schwalghofer  

Eintritt: Täglich von 9 bis 18 Uhr. 
Erwachsen* 9,50 Euro; Kinder: 4,90 
Euro (4. bis 16 Jahre). 
Parkplatz: Keine Parkgebühr für 
PKW und Busse am ausgewiesenen 
Parkplatz. 
Abstand, Mund- und Nasenschutz: 
Am Eingang, beim Kiosk und in den 
WC-Anlagen ist das Tragen eines 
Mund-Nasenschutzes verpflichtend. 
Ansonsten gilt die Abstandsregelung 
(I Meter) für nicht im selben Haus-
halt lebende Personen. 
Tierfütterung: Eine Tierfütterung 
der Bauernhof-Tiere durch die Besu-
cher ist derzeit nicht möglich. 
Kiosk- und Gastroberetch: Vier 
Personen pro Tisch. Kaffee und Ge-
tränkeausschank, Kleinspeisen. 
Spielplätze: Zwei Kinderspielplätze 
mit einem ausgewiesenen Rastplatz. 
Informationen: www.raritaetenzoo.  
at  und facebook. 

Zoo trotz Regen 
unabhängiges Expertenteam. 
Das Siegel erhalten nur Parke, 
die sich laufend verbessern, 
beste artgerechte Tierhaltung 
sowie beste zoologische Betreu-
ung der Tiere anstreben und 
diese auch nachhaltig sichern. 

„Mein ganzer Stolz 
gilt derzeit den vier 
neuen Sibirischen 
Streifenhörnchen" 

Känguru-Nachwuchs im Ebbser 
Raritätenzoo. 

einstellte. Nach den Winter-
monaten war diese finanzielle 
Einnahme in der anschließend 
besucherlosen Zeit, für den Be-
trieb und die Tiere eine große 
Hilfe. 

Erneuerungen im Zoo 
Der Ebbser Zoo ist bekannt für 
seine stetigen Investitionen 
und Erneuerungen. Um sich 

Vier Sibidsche Streifenhörnchen 
als Neuzugang in  Ebbs.  

positiv weiterentwickeln zu 
können und um eine besse-
re Vernetzung innerhalb der 
Österreichischen Tierparks zu 
erreichen, ist die Ebbserin Mit-
glied der ARGE-Top-Tierparke-
Österreich und wurde mit ei-
nem Gütesiegel ausgezeichnet. 
Diese ausgezeichneten Tier-
parke unterziehen sich einer 
freiwilligen Kontrolle durch ein 

ItLABION MAIL EBBS  

Foto: F Schwaighofer 

„Mein ganzer Stolz gilt derzeit 
den vier neuen Sibirischen 
Streifenhörnchen", so Mayr, die 
auch auf ein neues zweites und 
sehr großes Insektenhotel hin-
weisen kann. Bei den Kängurus 
hat sich erfreulicherweise der 
Nachwuchs schon eingestellt 
und die Flamingos sind be-
reits fleißig am frühlingshaften 
Nestbau. 

Sonnenschein im 
Für die Besitzerin des 
Ebbser Raritätenzoos, 
Marion Mayr, schien 
am Eröffnungstag trotz 
Dauerregens die Sonne.  
EBBS  (sch). Die „nasse Sophie" 
hatte ihre Schleusen stark ge-
öffnet, und so war das „Pras-
seln" der aufschlagenden Re-
gentropfen auf den Blättern im 
umliegenden Wald und im Ra-
ritätenzoo  Ebbs  selbst ein stän-
diger Begleiter am Wiederer-
öffnungstag vom vergangenen 

„Tiere im Zoo kennen 
menschliche Krisen 
nicht, müssen täglich 
versorgt und betreut 
werden..." 

Foto: F. Schwaighofer 

Freitag. „Die rund 300 Tiere 
kennen die menschlichen Kri- 

sen nicht, müssen also täglich 
versorgt und betreut werden, 
egal ob Besucher da sind Oder 

• nicht", sagt Zodbesitzerin Mari-
on Mayr aus  Ebbs.  

Dank an Stammkunderi 
Die 73 verschiedenen Tierar-
ten kamen „top" durch die ge-
schlossenen zwei Monate der 
öffentlichen Zoosperre, Einen 

guten Anteil dafür beigetragen 
haben auch die Raritätenzoo-
Stammkunden. „Die Idee für 
einen Saisonkarten Vorver-
kauf kam nicht von mir", so die 
Ebbser Zoobesitzerin, die sich 
gleich bei ihrer Stammkund-
schaft bedankt. Es war eben 
diese, die sich als Projekt-Ide-
enratgeber für Futterspenden 
und Saisonkartenvorverkauf 

Marion Mayr besucht die Flamingos, die sich auf ihren Früh-
lingsnachwuchs vorbereiten. Fotos  (3): F. Schwa ig höfer  
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Autobahnanrainerin Tanja Votteler (links) übergab 120 Unterschriften von 
Anrainem an Gemeinderätin Victoria Da Costa. 

Die Enttäuschung bei  Gunther Gamper  und seiner Nachbarin Karin Streicher über die neue Lärmschutzwand in  Ebbs  ist groß. 	 Fotos.  Otter 

Die neuen Lärmschutzwände 
kommen nicht gut an 

Die Asfinag investiert acht Millionen Euro in neuen Al2-Lärmschutz. Die 
Anrainer in  Ebbs  und Kufstein beklagen aber mehr Lärm als früher. 

Von Wolfgang Otter 

Kufsteln,  Ebbs  — Acht Milli-
onen Euro hat die Asfinag in 
den Lärmschutz entlang der 
Autobahn investiert. Derzeit 
laufen die letzten Arbeiten an 
den Wänden, streckenweise 
fehlt noch der lärmmindern-
deAsphalt. 1200Anrainer ent-
lang der Sanier.ungsstrecke 
sollen damit ruhigere Zeiten 
erhalten, wie die Asfinag im 
Vorjahr in einer Presseaus-
sendung mitteilte. Die Fläche 
des Lännschutzverbaus wur-
de von 18.500 Quadratmetern 
auf knapp 28.000 Quadratme-
ter erweitert. Zahlen, die der 
lärmgeplagten Bevölkerung, 
Hoffnung machten. „Ich habe 
mir ein Glaserl eingeschenkt 
und gefeiert, als ich gehört 
habe, dass es ruhiger wird", 
sagt  Jurgen  Votteler, Bewoh-
ner des Ortsteils Morsbach 
im Westen Kufsteins. „Ich ha-
be mich gefreut, nachdem es 
geheißen hat, dass der Lärm 
um fast 30 Prozent weniger 
wird", erzählt auch  Gunther 
Gamper  in der Innsiedlung in  
Ebbs,  nahe der östlichen Kuf-
stelner Stadtgrenze. 

Gekommen ist es aber an-
ders, zumindest sehen die 
Anrainer das so. „Ich bin 
hier aufgewachsen, aber so 
laut war es noch nie", schüt-
telt  Gamper  den Kopf. „Auch 
wenn es heißt, da kommt 
noch ein lärmmindernder 

Asphalt, das kann nicht mehr 
viel ausmachen", glaubt der 
Ebbser. Er kenne sich am 
Bau aus und sehe so manche 
Schwachstelle an der Wand. 
„Außerdem hat ein Teil der  

is  Der Schutz vor 
r r  krankmachendem 
Lärm muss handlungs-
leitend sein." 

Victoria Da Costa 
(Gemeinderätin) 

Mauer eine hochabsorbie-
rende Oberfläche, ein anderer 
nicht", ist  Gamper  erstaunt 

Auch knapp fünf Kilometer 
weiter westlich, in Morsbach, 
ist man enttäuscht über das 

Ergebnis. „Das kann doch 
nicht sein, dass man an einer 
so stark befahrenen Straße ei-
nen Uirmschutz baut, der das 
Gegenteil bewirkt", ärgern 
sich die Anrainer. 120 Unter-
schriften wurden gesammelt. 
Die wird die grüne Gemein-
derätin Victoria Da Costa am 
Mittwoch bei der Gemeinde-
ratssitzung übergeben. Au-
ßerdem wurde ein runder 
Tisch mit Land, Asfinag, Stadt 
und Anrainern vereinbart. 

Für  Gamper  müssten der 
Bau überprüft und nachträg-
liche Lärmmessungen vorge-
nommen werden. Außerdem 
sollten so rasch als möglich 
entlang der Mauer wieder 
große Bäume gepflanzt wer- 

den. Den Forderungen Nach-
druck verleihen will auch er,  
mit Unterschriften der Anrai-
ner. 

„Bitte warten", sagt Günter 
FritzvonderAsfinag dazu. Das 
Projekt sei noch nicht ganz 
abgeschlossen. Man sei aber 
bereit, sich der Verantwor-
tung zu stellen. „Daher haben 
wir auch die Unterlagen dem 
Landesgutachter zur Prüfung 
übermittelt", fügt er an. 

Fritz erinnert auch daran, 
dass noch ein lärmmindern-
der Asphalt aufgebracht wer-
de und man das beste Materi-
al veiwendet  babe.  Außerdem 
ist die Verkehrsführung bau-
stellenbedingt derzeit eine 
andere." Auf alle Fälle wird 
man zum Abschluss noch ei-
ne Messung durchführen. 

. Victoria Da Costa wird am 
Mittwoch einen Antrag ein-
bringen, dass „der Schutz der 
Kufsteiner vor krankmachen-
dem Lärm handlungsleitend 
für die Stadtgemeinde und 
den Bürgermeister sein soll-
te". Sie kann sich auch vor-
stellen, dass man zur Verbes-
serung städtische Mittel in 
die Hand nimmt. 

Für Bürgermeister Martin 
Krwnschnabel ist das auch 
vorstellbar, „falls das wirt-
schaftlich vertretbar ist." Bis-
lang habe sich die Stadt nicht 
beteiligt, „weil uns versichert 
wurde, dass wir das beste Pro-
jekt erhalten«. 

T 



Die lieerschaft fordert ausgewiesene Ruhezonen Rh' die Gams. Laut 
Stadtwerke Kufstein sei die rechtliche Umsetzung „äußerst fraglich': 

Nr.21/22, 27. Mai 2020  

„Im Kaisertal zählt nur mehr die Wirtschaftlichkeit"  
TM  Kaisertal wurden von  
"Older  Forstbehörde der BH 
Kufstein Wildschäden bean-
standet Daraufhin sollte der 
durchschnittliche Abgang der 
letzten fünf Jahre  (it.  Behörde 
27 Stück) um 20 bis 30 Prozent 
erhöht werden. Bezirksjäger-
meister Michael Lamprecht 
setzt sich zur Wehr. 

„Die Verbissschäden sind bei wei-
tem nicht so schlimm, wie es der 
Förster behauptet; argumentiert 
Lamprecht nach einer Begehung 
im Kaisertal. Zusätzlich beauf-
tragte der Pächter des Kaisertales 
den Wildökologen und Forstsach-
verständigen Dipl.-Ing.  Dr.  Stefan 
Fellinger, um den Sachverhalt zu 

beurteilen. Dieser stellte Schäden 
' an der Waldverjüngung fest, die 
im Laufe der letzten Jahrzehn-
te entstanden ist: „Man hat den 
Gämsen ihren Winterlebensraum 
in der Fels-, Alm- und Latschenre-
gion durch den intensiven Touris-
mus genommen. Um zu überle-
ben, sind die Gämsen in den Wald 
ausgewichen. Der Wald ist aber 
nicht darauf eingestellt, und so 
entstehen dann auf Dauer untrag-
bare Schäden', so Fellinger über 
die Ursache. Dem entgegnet der 
Förster der Stadtwerke Kufstein, 
Markus Oberbichler: „Unserer 
Ansicht nach ist der Tourismus 
Im Kaisertal derzeit gut/sehr gut 
kanalisiert, alleine aufgrund des 
zum Teil sehr extremen Geländes 
Ist ein Verlassen der vorhande-
nen Wege und Wandersteige nur 
äußerst selten zu beobachten!'  

Man kann so 
nicht agieren" 

Das Problem habe sich  It.  Lam-
precht weiter etwas verschärft, 
weil auch forstliche Maßnahmen, 
wie Nutzungen bis zur Felsregion 
mit anschließender Aufforstung 
in den geschlossenen Wald ge-
schlagen wurden. „Man kann in 
so einem sensiblen Gebiet forst-
wirtschaftlich nicht so agieren. Im 
Kaisertal zählt nur mehr die Wirt-
schaftlichkeit, es geht um Gewin-
noptimierung", ärgert sich Lam-
precht Aufgrund der intensiven 
forstlichen Maßnahmen und des 
damit verbundenen fehlenden 
Altholzschirmes seien wesentlich 
mehr Jungpflanzen vertrocknet, 
als von der Gams gefressen wur-
den. „Der Aussage von  Hr.  Lam-
precht dass nur die Wirtschaft-
lichkeit zähle muss entgegnet 
werden, dass alleine in den fünf 
Jahren seit der Übernahme der 
Waldbewirtschaftung durch die 
Stadtwerke über € 250.000,- für 
Waldpflege aufgewendet wurde; 
erklärt Oberbichler. Betriebs-
ziel der Forstverwaltung sei ein 
stabiler, möglichst naturnaher 
Mischwald, der den mannigfalti-
gen Aufgaben des Waldes im Kai-
sertal gerecht werde, und nicht 
die Gewinnmaximierung durch 
Holzverkäufe. 

Maßnahmen genehmigt 
„Die forstlichen Maßnahmen 
wurden allesamt behördlich ge-
nehmigt bzw. vorgeschrieben. 
Die getätigten waldbaulichen 
Maßnahmen wurden von exter-
nen Forstexperten als 'vorbildli-
che Nutzungen' angesehen und 
bewertet. Die Nutzungen wur-
den so ausgeführt, dass eine Na-
turverjüngung bei einem ange-
passten Wildstand möglich ist", 
erklärt Oberbichler. 

Erhöhter Abgang 
Der durchschnittliche Abgang 
sollte  It.  Lamprecht von 27 Stück 
um 20 bis 30 Prozent auf 32 
bis 35 Stück erhöht werden. Zu 
viel für Lamprecht: „Wir wollen 
nicht, dass es wie so oft heißt: 
die Jäger schießen alles. In vielen 
Fällen verlangt der Forst höhere 
Abschüsse!' In einer Stellung-
nahme an die Bezirkshaupt-
mannschaft empfahl der Be-
zirksjägermeister den Abschuss 
von 25 Stk. Gämsen, dieser Emp-
fehlung kam man auch nach. 
„Es ist ein Kompromiss", erklärt 
Lamprecht 

Ruhezonen gefordert 
„Gefahr in Verzug" sieht die Jä-
gerschaft aufgrund fehlender 
Rückzugsgebiete. „Die natürli- 

che Überwinterungsstrategie 
des Gamswildes ist, dass es sich 
in klimatisch begünstigte Ge-
biete zurückzieht und sich dort 
kaum bewegt, den Kreislauf 
reduziert, Energie spart und 
so mittels der Körperreserven 
den Winter überdauert. Wird es 
aufgescheucht, verbraucht das 
Wild fast zehnmal so viel Ener-
gie. Die Reserven werden dann 
schnell aufgebraucht, es wird 
geschwächt, von Parasiten be-
fallen und wenn es nicht in ru-
hige Gebiete ausweichen kann, 
verenden", so Lamprecht. Mit 
einer überdachten, gemeinsam 
mit Naturschutz, Tourismus 
und Jägern entwickelten Fest-
legung von Rückzugsgebieten 
für das Wild sei ein gedeihli-
ches Miteinander von Winter-
sportlern und Gämsen möglich. 
„Umfangreiche Ruhezonen im 
Kaisertal wurden bereits in 
den 80er Jahren geschaffen, so 
besteht eine knapp 220 ha gro-
ße Naturwaldzelle im Bereich 
Bärental/Hoher Winkel. Des 
Weiteren wird auf einer Fläche 
von knapp 600 ha (im Bereich 
zwischen Dickichticapelle und 
Straßwalchgraben) keine Hol-
zernte betrieben", so Oberbich-
ler. 
Die Schaffung von weiteren 
Ruhezonen sei nach Hörung 
der Interessen alter Beteilig-
ten nicht ausgeschlossen und 
wurde im Jahr 2016 bereits 
angedacht, die Gespräche seien 
jedoch ergebnislos verlaufen. 
Auch die rechtliche Umsetzung 
etwaiger weiterer Ruhezonen 
sei  It.  Oberbichler derzeit äu-
ßerst fraglich. 
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Gemeinde 

  

STELLENAUSSCHREIBUNG 

Bei der Gemeinde  Ebbs  ist folgender Dienstposten zu besetzen: 

Mitarbeiter im Bereich 
Buchhaltung/Finanzverwaltung 

(m./w.) zwischen 50 % und 100 % (20 bis 40 Wochenstunden) 
Dienstantritt: ab Herbst 2020 

Sie suchen eine herausfordernde und abwechslungsreiche 
Tätigkeit in der Buchhaltung? Sie haben ein gutes Zahlenver-
ständnis und sind teamfähig? 
Dann kommen Sie zu uns! 

Wir bieten Ihnen eine interessante und verantwortungsvolle 
Tätigkeit in unserer aufstrebenden GEMEINDE! 

Die detaillierte Stellenbeschreibung finden Sie an der amtlichen An-
schlagstafel und auf der Homepage der Gemeinde  Ebbs  unter www.ebbs. 
tirol.gv.at. 

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des Ge-
meinde-Vertragsbedienstetengesetzes 2012. Je nach Vorzeiten und Quali-
fikation ist eine Überzahlung durchaus möglich. 

Für nähere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Amtsleiterin Mag. 
Alexandra Stürzl  (Tel.:  05373/42202-102 bzw. E-Mail: amtsleiter@ebbs.  
tirol.gv.at). 

Der  Bürgermeister:  
&It Josef Ritzer eh. 

Ebbser Bauernmarkt im )uni 
Am Samstag, 6. Juni, findet von 
9 bis 13 Uhr, wieder der Ebbser 
Bauernmarkt am Vorplatz des 
neuen Kindergartens  Ebbs,  un-
ter den strengen, gesetzlichen 
Vorschriften statt. 
Von Speck, Käse, Fisch, Brot bis 

hin zu Dekoartikel usw. reicht 
das Angebot für die Besucher. 
Mit dabei bei diesem Markt sind 
auch Produzenten mit unter-
schiedlichsten Gemüsesorten 
sowie diversen Produkten vom 
Schaf. 

Ebbser Bauernmarkt ab 6. Juni am Vorplatz des neuen Kindergar- 

ten  Ebbs  wieder geöffnet. 	 Foto: Gemeinde  Ebbs  
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Heftiger Sturm rief 
Wehren zu Einsätzen 
Ein von Norden durchziehendes 
Sturmtief mit heftigen Windböen 
und gewittrigen Regenschauern 
sorgte am Samstag, den 23. Mai 
für mehrere Feuerwehreinsät-
ze im Bezirk. Zwischen 15 und 19 
Uhr zogen Sturmböen durch die 
Region und beschädigten unter 
anderem Dächer in  Ebbs  sowie ei-
nen Teil des Daches des Münsterer 
Kirchturms. Vereinzelt stürzten 
immer wieder Bäume und Sträu-
cher auf die Al2.  (red)  

Ibtzt 
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Regelmäßiges Händewaschen bleibt eine Vorschrift, die Maskenpflicht im 
Schulgebäude ist aber gefallen. 	 Foto: Roche 

AJ  Schulen 
in der neuen 
Normalität 

In einem letzten Schritt kehren 
diese Woche alle übrigen Schüler 

in die Klassenräume zurück. 

Von Nikolaus Paumgartten 

Innsbruck - Den Anfang 
machten am 4. Mai rund 3200 
Tiroler Maturantinnen und 
Maturanten, am 18. Mai folg-
ten die Kinder und Jugend-
lichen im Pflichtschulalter. 
Gemeint ist die Rückkehr in 
die Klassenräume, nachdem 
der Schulbetrieb Mitte März 
aufgrund der  Corona-Pande-
mie unterbrochen und in den 
Heimunterricht verlagert wor-
den war. Diese Woche kehren 
nun in einer dritten Etappe 
auch die übrigen Schülerin-
nen und Schüler in die Schu-
len zurück - insgesamt 26.300 
Jugendliche: rund 7267 in 
der Oberstufe der allgemein-
bildenden höheren Schulen 
(AHS), 14.366 in den berufsbil-
denden mittleren und höhe-
ren Schulen, 2953 in den Be-
rufsschulen sowie 1714 in den 
Polytechnischen Schulen. 

Ganz zurück zur Normä-
lität geht es aber nicht - der 
Schulalltag wird von der neu-
en Normalität geprägt sein. 
Denn um die Anzahl der 
Schülerinnen und Schüler in 

den Klassen und damit das 
Infektionsrisiko reduzieren 
zu können, wird das seit 18. 
Mai geltende Schichtsystem 
fortgesetzt. Das heißt, dass 
in jeder Klasse immer nur die 
Hälfte der Schüler unterrich-
tet wird, während die andere 
Hälfte entweder zu Hause ist 
oder sich räumlich getrennt 
in schulischer Betreuung be-
findet. Entweder tageweise 
oder zur Hälfte der Woche 
wechseln dann die Gruppen. 

Teil der neuen Normalität 
sind auch die Hygieneregeln 
in den Schulgebäuden. Dazu 
zählt etwa das Abstandhal-
ten sowie das regelmäßige 
Händewaschen. Nicht mehr 
verpflichtend ist ab heute das 
Tragen eines Mund-Nasen-
Schutzes, Diese Vorschrift galt 
bisher in der gesamten Schu-
le mit Ausnahme des Sitzplat-
zes in der Klasse. Turnunter-
richt kann schulautonom am 
Nachmittag an den regulären 
Unterricht angehängt werden. 
Für die Schüler ist die Teilnah-
me freiwillig, das Pflichtfach 
Bewegung und Sport bleibt 
ausgesetzt. 



Motorrad und Moped 
kollidierten bei  Ebbs 
EBBS (red).  Zu einem Motorrad-
unfall kam es am  ii.  Juni um 16:19 
Uhr in  Ebbs.  Ein 15-Jähriger war 
mit seinem Moped auf der Wild- 

\ 	bichler Straße (B 175) in Richtung  
Ebbs  unterwegs. Auf dem ‚Beifah-
rersitz" befand sich ein 14 -jähriger 
Freund. Zur selben Zeit lenkte ein 
80-Jähriger sein Motorrad hin-
ter dem Mopedfahrer in dieselbe rt- Richtüng. Auf Höhe der Abzwei-
gung Richtung Buchberg bremste 
der 15-Jährige und wollte abbie-
gen. Zeitgleich wollte der 80-Jäh-
rige überholen und kollidierte 
dabei mit dem Moped. Bei dem 
Unfall wurden der Mopedfahrer 
und sein Beifahrer leicht und der 
Motorradfahrer unbestimmten 

Ein Motorradlenker kollidierte 
mit einem Moped. 	Foto: ZOOMTirol 
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Tirolia GF Michael Lukasser freut sich, dass Arbeiteii an der fri-
schen Luft bei seinen Mitarbeitern so gut ankommt. Foto: Simon Hausberger 

Lokales 

Tirolia Spedition eröffnet in  
Ebbs  Europas erstes Freiluftbüro 
Ist es draußen warm, herrscht 
reger Betrieb auf der 400 m2  Bü-
rologgia der Tirolia Spedition in  
Ebbs.  Denn dann wechseln viele 
der 80 Mitarbeiter an einen der 
30 vollwertigen Arbeitsplätze 
an der frischen Luft. Knapp € 
6 Mio. hat das Unternehmen in 
dieses neue 2.000 m2  Wohlfühl-
gebäude investiert. 
Intelligente Planung, automati-
sche gesteuerte Schutz-Paneele 
und -Blenden sorgen dafür, 
dass an den Arbeitsplätzen nur 
ein sanfter Windhauch spürbar  

ist, die Sonne  pie  den Monitor 
blendet und auch bei Regen kein 
Tropfen am Tisch landet. Die ein-
zigartige Idee, Büro-Arbeitsplät-
ze an der frischen Luft zu bauen, 
scheint nach den ersten Wochen 
im Praxiseinsatz ein voller Er-
folg zu werden. Darüber freut 
sich besonders Eigentümer und 
Geschäftsführer Michael Lukas-
ser: „Mir ist einfach Wichtig, dass 
sich unsere Mitarbeiter bei der 
Arbeit rundum wohl fühlen. Wie 
sonst soll man gute Leistungen 
bringen?" 
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Gemeinde 	is  

STELLENAUSSCHREIBUNG 

Bei der Gemeinde  Ebbs  ist folgender Dienstposten zu besetzen: 

Mitarbeiter im Bereich 
Buchhaltung/Finanzverwaltung 

(m./w.) zwischen 50 % und 100 % (20 bis 40 Wochenstunden) 

Dienstantritt: ab Herbst 2020 

Sie suchen eine herausfordernde und abwechslungsreiche 
Tätigkeit in der Buchhaltung? Sie haben ein gutes Zahlenver-
ständnis und sind teamfähig? 

Dann kommen Sie zu uns! 

Wir bieten Ihnen eine interessante und verantwortungsvolle 
Tätigkeit in unserer aufstrebenden GEMEINDE! 

Die detaillierte Stellenbeschreibung finden Sie an der amtlichen An-
schlagstafel und auf der Homepage der Gemeinde  Ebbs  unter www.ebbs. 
tirol.gvat. 

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des Ge-
meinde-Vertragsbedienstetengesetzes 2012. Je nach Vorzeiten und Quali-
fikation ist eine Überzahlung durchaus möglich. 

Für nähere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Amtsleiterin Mag. 
Alexandra Stürzl  (Tel.:  05373/42202-102 bzw. E-Mail: amtsleiter@ebbs.  
tirol.gv.at). 

Der Bürgermeister: 
ÖkR Josef Ritzer eh. 



Ebbser Bauernmarkt ab 6. Juni am Vorplatz des neuen Kindergar-
ten  Ebbs  wieder geöffnet. 	 Fob,: Gemeinde  Ebbs  

• cß  2320 

Ebbser Bauernmarkt im Juni 
Am Samstag, 6. Juni, findet von 
9 bis 13 Uhr, wieder der Ebbser 
Bauernmarkt am Vorplatz des 
neuen Kindergartens  Ebbs,  un-
ter den strengen, gesetzlichen 
Vorschriften statt. 
Von Speck, Käse, Fisch, Brot bis  

hin zu Dekoartikel usw. reicht 
das Angebot für die Besucher. 
Mit dabei bei diesem Markt sind 
auch Produzenten mit unter-
schiedlichsten Gemüsesorten 
sowie diversen Produkten vom 
Schaf. 



Regionaler Bauernmarkt 
in  Ebbs  startet wieder  
EBBS.  Ab 4. Juli findet von 9 bis 
13 Uhr wieder der Ebbser Bau-
ernmarkt am Vorplatz des neuen 
Kindergartens  Ebbs  statt. Das An-
gebot reicht von Speck über Käse, 
Joghurt, Wein, Likör, Öl, Essig, Ho-
nig, bis hin zu Gemüse, Bauern-
brot, und Knödel. Die Vereine sor-
gen mit Kaffee und Kuchen für das 
leibliche Wohl. Musikalische Dar-
bietungen sorgen für Stimmung. 

Die Produzenten freuen sich auf 
die Besucher. 	Foto: Ebbser Bauernmarkt 

(24. 
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Neue Empfehlungen für Heime 
Ein Drittel der  Corona-Verstorbenen waren Bewohner von Alten-end  Pflegeeinrichtungen. 

Wien — Unter den bisher 646  
Corona-Toten waren 222 
Bewohner von Betreuungs-
einrichtungen. Dies war das 
Ergebnis einer Studienprä-
sentation, die am Dienstag 
veröffentlich wurde. Bei aller 
Tragik seien diese Entwick-
lungen im internationalen 
Vergleich aber immer noch 
positiv zu bewerten, so Ge-
sundheitsminister Rudolf An-
schober (Grüne). 

Denn in einigen Ländern 
habe der Anteil der Bewoh-
ner aus Alten- und Pflegeein-
richtungen bis zu 60 Prozent 
der Gesamttodesfälle ausge-

1 den Alten- und Pflegeheimen will man bei Besuchszeiten für eine weite- macht. Da bereits am Beginn 
Normalisierung sorgen. 	 Rom der Pandemie klar war, dass 

besonders alte Menschen 
vom neuartigen Virus bedroht 
sind, konnte man schon früh 
mit Schutzmaßnahmen re-
agieren. 

Man habe gesehen, dass in 
der ersten Epidemie-Phase 
„viele Infektionen in Pflege-
einrichtungen" zu verzeich-
nen waren. Die strengen Hy-
gienemaßnahmen ab Ende 
März hätten dazu beigetra-
gen, dass die „Zahlen dann 
ausschleichend" waren und 
Ende April, Anfang Mai ers-
te Lockerungen angestoßen 
werden konnten. Seither „ist 
es nur noch zu vereinzelten 
Infektionen gekommen", die 
nunmehrige Annäherung an 

die Normalität „steht auf gu-
ter Basis", sagte Studienau-
torin Elisabeth Rappold von 
der Gesundheit Österreich 
GmbH. 

Jetzt sei es aber an der 
Zeit, so Anschober, für Al-
ters- und Pflegeheime neue 
Lockerungsempfehlungen 
auszusprechen. Das Ziel sei 
eine „schrittweise Rückkehr 
zu einer möglichst normalen 
Lebenssituation". So soll es 
zu einer weiteren Normali-
sierung bei den Besuchszei-
ten kommen, Kinder dürften 
nun wieder bei einem Besuch 
dabei sein. Auch die Heim-
vertretungen könnten ihrer 
Tätigkeit wieder ungehindert 

nachgehen, so Anschober. 
Es gelte aber weiter, Hygie-
nepläne und die allgemeinen 
Schutzmaßnahmen wie das 
Abstandhalten oder den Ver-
zicht auf das Händeschütteln 
oder Umarmungen einzuhal-
ten. Die Einrichtungen seien 
auch weiter gefordert, „indivi-
duelle Risikoabschätzungen" 
vorzunehmen und eigene 
Konzepte für ihre Standorte 
zu erarbeiten. 

Minister Anschober merk-
te aber an, dass Lockerun-
gen dann überdacht werden 
müssen, wenn sich das Infek-
tionsgeschehen verschlechte-
re oder Infektionscluster ver-
mehrt auftreten.  (fl)  



Die Tischlerei Buchauer ist ein 
wichtiger regionaler Betrieb! 

Die Tischlerei Klaus Buchauer erstrahlt in neuem Glanz. Die Krise wur- 
de  fur  einen neuen Haus-Anstrich genutzt. 	 Foto: Buchauer 

Plötzlich ist regional einkaufen wichtig? 
Die Wahrheit ist, das war schon immer sehr 

wichtig. 
Unseren Kunden war das seit jeher bewußt. 

Sie haben durch ihre Aufträge Arbeitsplätze 
möglich gemacht, haben unsere saubere 
Handarbeit geschätzt und uns immer Mut 
gemacht zu erweitern, zu modernisieren, 
Jugendliche auszubilden und unsere Rolle in 
der Gemeinde und in der Region auszufüllen. 

Genau aus diesem Grunde wollen wir 
unseren Kunden für ihre langjährige Treue 

und Wertschätzung ein großes 

DANKESCHÖN! 
sagen. 

Eure Tischlerei Klaus Buchauer 
----1  

rinTo-ibuchauer.a 	 www.buchauer.at  

n-ZuPe2:neoefZc- t  (2)3, OC. ,020 

Kunden dieser Tischlerei 
Buchauer in  Ebbs,  Buchberg 
39, schlafen in fantastischen 
Betten, haben wohnliche Ein-
richtungen mit allen Vorteilen 
fachmännischer Handwerks-
kunst, haben pfiffige, durch-
dachte Küchen in einem De-
sign, das den Wünschen der 
Auftraggeber entspricht. 
Und die Tischlerei Buchauer 
bildet seit Jahren Lehrlinge aus 

und ist ein stabiler Arbeitgeber 
in der Region. Sie hat die letz-
ten Wochen gut genutzt, hat 
durchgearbeitet und ist voll für 
Sie da. 
Für Gesprächstermine (per-
sönlich oder per Video) einfach 
anrufen unter der Telefonnum-
mer 05373/43138 oder E-Mail 
an info@buchauer.at  senden. 
Infos unter www.buchauer.at  

- Anzeige - 
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Erl blickt mit 
Argusaugen 

auf neue Bahn 
Die Trassenpläne für den Brenner- 
Nordzulauf könnten Erl tangieren. 

Die Gemeinde ist gegen eine 
offene Verknüpfungsstelle. 

Von Wolfgang Otter 

Ed  — Die Pläne der Deutschen 
Bahn (DB) und der Österrei-
chischen Bundesbahnen 
(OBB) bezüglich Teil drei der 
Zulaufstrecke zum geplanten 
Brennerbasistunnel verhei-
ßen für das Passionsspiel-
dorf nichts Gutes. Während 
Kufstein mit den eingereich- 

we  Manche bayeri-
schen Gemeinden 

nehmen eine ,mir-san-
mie-Haltung ein." 

Georg Aicher-Hechenberger 
(Bürgermeister)  

ten  Plänen für das Raumord-
nungsverfahren zufrieden ist, 
könnten auf  Ed  lärmintensive 
Zeiten zukommen. 

Bekanntlich werden fünf 
Grobtrassen mit zum Teil 
mehreren Untervarianten in 
den kommenden Monaten 
auf ihre überörtliche Raum-
verträglichkeit seitens der 
oberbayerischen Regierung 
geprüft. „Lokale und grund-
stücksscharfe Aussagen sind 
in dieser frühen Phase noch 
nicht möglich", teilt die DB 
mit. Sie werden in späteren 
Genehmigungsverfahren 
eingehend betrachtet. Für 

Auch im dritten -Abschnitt der Zu-
laufstrecke sollen die Züge In Tun- 
neln verschwinden. 	Foto: 8138 

das Verfahren liegen die Plä-
ne auch in Kufstein, Niedern-
dorf,  Ebbs  und Erlzur Einsicht 
auf. Diese Tiroler Gemeinden 
entlang des grenzüberschrei-
tenden Zulaufstreckenteils 
zwischen Kufstein und Ro-
senheim sind berührt. 

Währendbei allen fünfVari-
anten die Bahn ab Schaftenau 
in einem Tunnel verschwin-
det, gibt es drei Varianten, 
deren Endpunkte für Erl äu-
ßerst ungünstig sind. Denn 
das Grenzdorf ist bei diesem 
nur durch Inn und Autobahn 
von einer offenen Verknüp-
fungsstelle zwischen Altbe-
stand und Neubau-Trasse ge-
trennt. „Und genau diese drei 
Varianten werden auch von 
den Bahnplanem favorisiert", 
sagt der Erler Bürgermeister 
Georg Aicher-Hechenberger. 
Der Grund dafür sei bei den 
Kosten zu linden. Für die Er-
let  wäre die Variante mit einer 
Tunnellösung bis nach Flints-
bach (dem Tunnel Nulllberg) 
ideal. „Das werden wir auch 
im Raumordnungsverfahren 
bekannt geben", sagt Aicher-
Hechenberger. 

Für drin Dorfchef läuft oh-
nedies einiges im Dialog über 
die Trasse schief. „Manche 
bayerischen Orte nehmen 
eine ,mir-san-mir'-Haltung 
ein. Sie meinen, dass sie die 
Zulaufstrecke gar nicht brau-
chen und sie daher verhin-
dern können." Das ist für Ai-
cher-Hechenberger aber ein 
Trugschluss. Daher wäre es 
besser, wenn es ein starkes 
Bündnis der Kommunen gä-
be „und wir das Beste für uns 
alle ausverhandeln". Wobei 
der Bürgermeister aber das 
Gesprächsklima unter den 
Tiroler Kommunen und mit 
den Planem als gut bezeich-
net. 

„Wer keine Stellungnah-
me abgibt, stimmt dem DB-
Projekt indirekt zu", warnt 
indessen die bayerische Bür-
gerinitiative Brennerdialog. 
Sie stemmt sich gegen einen 
Trassenneubau und will auf 
die Bestandstrasse setzen. 



Können nach der Aufregung wieder lachen: Wilfriede Hauser und Erika  Moser 	Foto: Eberharter 

Ob Rosenblüten oder Blütensträucher, die Bienen waren fleißig und die Imker konnten reichlich 
Blütenhonig ernten 

riauen Le11 unu ane waren gmutuum, elIWICII 

wieder einmal zusammenkommen zu dürfen. 
Einen Tag nach diesem Treffen kam die 
Ernüchterung. Eine Frau musste aufgrund 
von Magen-Darm-Beschwerden ins 
Krankenhaus, es wurde ein vorgeschriebener  
Corona-Test gemacht. „Positiv" lautete das 
Ergebnis und sofort wurde die Frau nach 
Innsbruck in die Isolierstation gebracht. 
Die restlichen Mitglieder des Treffens 
wurden von der Obfrau Erika  Moser  und der 
Schriftliihrerin Wilfrlede Hauser informiert 
und gebeten, die Telefonnummer 1450 
anzurufen. Damit begann das eigentliche 
Dilemma. Ein  MI  der Anrufer erhielt die 
Auskunft, dass sich die Behörde bei ihnen  

melden würde, der andere  'MI  wurde an den 
Hausarzt verwiesen. Dieser konnte nichts 
machen, er verwies sie an den Amtsarzt. 
Bei den Betroffenen ging die Angst um, es 
kamen keine Rückrufe der Behörden. Der 
Höhepunkt der Pandemie war überschritten, 
mögliche 	Neuinflzierte 	interessierte 
offensichtlich niemanden. Zu all den 
Unannehmlichkeiten kamen die Vorwürfe, 
dass sie  Corona  wieder in die Gemeinde 
gebracht hätten. 
Am nächsten Tag bestätigte ein weiterer  

Test, dass die Damen in Innsbruck nicht 
infiziert ist und niemals war. Das erfuhr man 
nach etlichen Telefonaten und Einschaltung 
des Bürgermeisters. Auch als längst das 
negative Testergebnis feststand, verbreiteten 
einzelne Personen, wie schlecht es der 
Betroffenen gehen yfirde. Die Erler Frauen, 
alle im zitierten Risikoalter, sind von der 
Behörde enttäuscht und wundern sich 
darüber, wie man in Kufstein positiv getestet 
werden kann und dann bis Innsbruck das 
Virus verschwinden kann. 	 -be- 

Bienenziocheverein Untere Schmurune: 

Immer mehr Frauen interessieren  side  für die Imkerei 

Das heurige Jahr hat für die Imker ganz 
gut begonnen, die Kälte und der Regen der 
vergangenen Wochen sind für die Bienen 
allerdings nicht ideal. 
„Wir haben heuer relativ viel Blütenhonig 
geschleudert", sagt Obmann Stefan Käser. 
Dieser wurde auch schon mit Ungeduld 
erwartet, denn vielen Imkern ist der Honig  

ausgegangen. Während der  Corona-Zeit 
war die lokale Nachfrage etwas stärker 
als sonst üblich. Im Vorjahr gab es im 
Verhältnis wenig Honig und deshalb der 
vorübergehende Engpass bei einigen 
Imkern. 
Die Schulungen haben bereits begonnen. So 
fand am 8. Juni am Pavillon in Niederndorf  

im Freien ein Vortrag zur Bekämpfung der 
Varroamilbe statt. Auch ein Anfängerkurs 
mit 40 Personen wurde abgehalten, 
mehr als die Hälfte waren Frauen. „Diese 
interessieren sich mehr für die Natur", 
meint der Obmann. Bei den Frauen steht 
nicht einzig der Honig im Mittelpunkt der 
Imkerei. Vielmehr sehen sie diese Tätigkeit 
als gesamtes, denn wenn mehr Bestäuber 
Im Garten herumschwirren, dann gedeihen 
auch Obst und Gemüse besser. Das Ziel 
ist es daher auch nicht, eine ganze Reihe 
von Bienenstöcken zu hegen, sondern 
nur einige wenige, die den Honig für die 
Familie liefern und für die entsprechende 
Blütenbestäubung in der Umgebung sorgen. 
Mit Bernhard Bichler ist auch ein 
engagierter Bio-Imker im Verein tätig und 
Obmann Käser ist überzeugt, dass dies 
die richtige Schiene für die Zukunft ist. 
Die Bio-Auflagen sind sehr hoch und für 
Hobbyimker rentiert sich die Zertiflzierung 
kaum. Allerdings nehmen sich etliche 
Vereinsmitglieder diverse Auflagen zu 
Herzen und arbeiten in Abschnitten ebenso 
nach diesen Kriterien. 	 -be- 

Foto: Blenenzuchtvereln 
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Erste Proben sind ein Lichtblick  Hip  Musikanten und Blasmusikereunde 
Foto: Eberharter 
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Gibt eo heuer musikalische Abende2 

Die ersten Proben mit entsprechenden 
Auflagen können wieder stattfinden. Wie 
es heuer mit musikalischen Darbietungen 
ausschaut, hat der Koasabote bei den 
Musikkapellen in der Region nachgefragt. 
Relativ bald hat die  MK Ebbs  verkündet, 
dass sie heuer keine Dorfabendeveranstalten. 
„Es wären zwar Veranstaltungen im  Outdoor-
Bereich ab Juli mit bis zu 500 Personen 
bzw. ab August mit bis zu 750 Personen 
(unter entsprechenden Auflagen) zulässig. 
Auch Proben könnten unter Einhaltung 
von strengen Auflagen wieder abgehalten 
werden. Doch genau diese Auflagen haben 
uns zu dieser schweren Entscheidung 
geführt , heißt es vom Vorstand. 

Wochenlang konnte nicht geprobt werden, 
jetzt ist der Aufwand dafür enorm. Nach 
jeder Probe müssen sämtliche Instrumente 
und anderen Gegenstände desinfiziert 
werden, die Musiker müssen entsprechend 
weit auseinander sitzen, was bei einigen 
Kapellen rein räumlich gar nicht möglich 
Ist. Dadurch ist es aus musikalischer 
Sicht fast unmöglich, ein spielbares 
aber vor allem ein für euch zuhörbares 
Konzertprogramm auf die Beine zu stellen", 
sind die Ebbser Musikanten überzeugt. Bei 
den Dorfabenden mit Konsumation wäre der 
Mehraufwand für den Verein nicht tragbar. 
Die Zuhörer müssten fix zugewiesene 
Sitzplätze haben, was bei einem derartigen 
Konzert kaum möglich ist.  

Bel  der BMK Niederndort ist noch offen, 
ob man die Sommerkonzerte abhalten soll. 
„Wir warten mit der Entscheidung noch bis 
Mitte Juni", sagt Obfrau Kathrin Huber. 
Aber wenn überhaupt Konzerte zustande 
kommen, dann schätzt sie, wird das nicht 
vor August der Fall sein. 

Tourismusgemeinden mit Konzerten 
Anders läuft es bei der BMK Kössen ab. 
Dort sind ganz normale Platzkonzerte 
geplant. „Ab Juli sollten diese jeden 
Donnerstag stattfinden", sagt Obmann 
Philipp Wolfenstetter, allerdings unter 
Vorbehalt, denn seitens des Bürgermeisters 
müssen diese erst genehmigt werden. 
Abgesagt wurden die drei verlängerten 
Konzerte des Sommers mit auswärtigen 
Musikanten. 
Mit Ferienbeginn lädt die BMK Schwendt 
jeden Freitag um 20 Uhr zum Konzert am 
Musikpavillon. Obmann Bernhard Stuefer 
ist zuversichtlich, dass die Konzerte bis 
Anfang September gespielt werden können. 
Ähnlich soll es sich in der Gemeinde  

Walchsee verhalten, deren Obfrau Iris 
Kendlinger nicht erreichbar war. 
Ob die Platzkonzerte in Erl stattfinden 
werden liegt noch auf Eis. „Vom Bauchgefühl 
her glaube ich, dass die Konzerte für heuer 
gestorben sind", sagt Obmann Christoph 
Ester!. Man will aber noch die abwarten, 
bis vom Blasmusikverband die Regeln für 
Proben und Konzerte bekanntgegeben 
werden. Ein halbes Jahr hat man nicht 
zusammen geprobt, es bräuchte auch eine 
gewisse Zeit, bis man als Ensemble wieder 
so weit ist, hochwertige Konzerte zu geben. 
Sollte man sich für den Konzertbetrieb 
entscheiden, dann wird das wahrscheinlich 
erst ab August möglich sein, so der 
Obmann. 	 -be- 



Der Sprungturm und die Rutschen im Schwimmbad Niederndorf und den anderen Schwimmbädern 
sowie die Geräte im Waichsee werden Hotspots sein, bei denen besonders auf Abstand geachtet 
ewrebnelan mr  eon  

Foto: Eberharter 
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Badesais©n 2021 

Badende müssen Eigenverantwa9 übernehmen 

      

Auch wenn es derzeit noch nicht so recht 
nach baden ist, die Zeit wird sicherlich 
kommen, dass einen die Hitze ins Bad 
drängt. Doch wie sieht das heuer eigentlich 
aus? Darf man überhaupt baden gehen und 
worauf hat man zu achten? 

In der Region Kaiserwinkl und Untere 
Schranne hat man den Vorteil, dass 
es genügend Bademöglichkeiten gibt. 
Schwimmbäder, See und Bäche — Im 
Normalfall wird an heißen Tagen alles 
genützt. 

Schwimmbad Kössen 
Im Schwimmbad in Küssen gibt es keine 
Probleme bezüglich der Abstandsregel 
von einem oder sogar mehreren Metern. 
Es muss zwar jede zweite Liege gesperrt 
werden, doch das Areal ist groß genug, 
dass sich bis zu 600 Personen sonnen 
können. Am Eingang wurde ein Zählgerät 
angebracht und sollte die Höchstzahl 
erreicht werden, muss man warten, bis 
ein anderer Badegast das Schwimmbad 
verlässt. In den vergangenen Jahren waren 
es durchschnittlich zehn 'Page, an denen die 
Besucherzahl von 600 überschritten wurde. 
Grundsätzlich gibt es keine Regeln, sondern 
nur Empfehlungen. „Natürlich sollte sich 
nur eine bestimmte Zahl an Badenden  

gleichzeitig im Wasser aufhalten, doch wie 
soll man das kontrollieren", stellt sich TVB-
Geschäftsführer Thomas Schönwälder die 
Frage. Er appelliert dabei vor allem an die 
Eigenverantwortung der Schwimmenden. 

Walchsee 
Beim Walchsee, vor allem am Ostufer, ist 
das Areal fast vier Hektar groß, da können 
sich die Badenden locker in entsprechender 
Entfernung voneinander aufhalten. „Die 
Vorschriften sind überall plakatiert, mehr 
können wir nicht tun", sagt Georg Schenk, 
der dafür sorgen muss, dass während der 
Badesaison alles passt am Walchsee. Auch 
er appelliert an die Eigenverantwortung 
der Badenden. Einschränkungen gibt es 
lediglich bei den Spielgeräten im See, auf 
denen sich nicht wie in den vergangenen 
Jahren, rudelweise Kinder und Jugendliche 
tummeln dürfen. Es gibt sowohl Saison-
als auch Tageskarten und die Gäste des 
Kaiserwinkls können mit der Kaiserwinkl  
Card  ebenfalls im Walchsee baden. Etwas 
schwieriger könnte es bei der Promenade 
beim See la  Vie  werden. Zutrittskontrollen 
sind dort nicht möglich, weil die Leute von 
mehreren Richtungen kommen. „Ich hoffe, 
dass wir dort niemanden abweisen müssen", 
so Schenk. 

Waldschwimmbad Niederndorf 
Auch im Waldschwimmbad Niederndorf 
ist man zuversichtlich, dass alle 
Wasserratten ins Nass gehen können. 
Es gibt eine Einlassbeschränkung auf 
1.300 Personen, doch auch hier wurde 
diese Zahl in den Vorjahren selten 
überschritten. Beschilderungen weisen auf 
die Beschränkungen hin, vor allem sind der 
Springturm und die Rutsche davon betroffen. 
Im Sportbecken können sich gleichzeitig 
85 Personen aufhalten, was kein  problem  
bereiten dürfte. Bei größeren Ansammlungen 
wird Bademeister Horst Kaindl einschreiten. 
Was die Hygiene anbelangt gibt es für die 
Betreiber ohnehin strenge Vorschriften und 
Kaindl ist stolz darauf, dass die Gäste Immer 
wieder bezeugen, dass es nirgendwo nach 
Chlor riecht. „Das wird auch heuer so der 
Fall sein", ist der Bademeister überzeugt. 
Übrigens hat er im Betriebstagebuch des 
Vorjahres nachgesehen: „Der Mai taugte 
nichts, richtig los ging es dann Mitte Juni", 
weiß er. Bleibt zu hoffen, dass nun die 
heißen 'Page kommen. 

Schwimmbad Erl 
Auch im Schwimmbad Erl findet ein 
ganz normaler Badebetrieb statt. Die 
100 Liegefläche pro Person können 
eingehalten werden, demnach gibt es keine 
Einschränkungen beim Kartenverkauf. 400 
bis 500 Badegäste waren in den vergangenen 
Jahren die Höchstzahl an einem  'fag  und für 
diese steht genügend Platz zur Verfügung. 
Durch das geänderte Urlaubsverhalten 
der Gemeindebewohner könnte diese Zahl 
eventuell etwas ansteigen. 

Hallo Du  Ebbs  
Fast 1000 Besucher dürfen sich nach 
derzeitigem Stand im Hallo Du aufhalten. 
„Mehr sind es ohnehin nur an einem 
Sonntag im Juli und August, wenn es 
35 Grad hat", weiß Betriebsleiter Georg 
Hörhager. Gleichzeitig schwimmen dürfen 
130 Personen, aber meist sind es deutlich 
weniger, die sich im Becken abkühlen. 
Außerdem geht er davon aus, dass heuer 
weniger Menschen im Schwimmbad sein 
werden, weil viele noch Angst vor einer 
Ansteckung haben. Mehr Sorge bereitet 
Hörhager die Frage, wann die Sauna 
wieder öffnen kann. Derzeit dürften sich im 
Ruheraum mit 64 m2 nur sechs Personen 
aufhalten. Unter solchen Voraussetzungen 
kann der Betrieb nicht wirtschaftlich geführt 
werden. Der Betriebsleiter hofft, dass es 
hier bald eine Änderung geben wird. 	-be- 


